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tellungen von littanischer 
Artillerie beicdhoiien. 


Dourgeois mahnt zum Frieden, 


Warſchau, 28. Sept. Rolniiche 
Stavallerie, die fih im Nüden der 
fi in der Gegend von Grodno ztt- 
rückziehenden Bolſchewiſten befindet, 
iſt, wie es in dem heutigen amtlichen 
Bericht heißt, bis nördlich von Lida 
vorgedrungen. 


Gelegentlich der geſtrigen Käm⸗ 


pfe machten die Polen 1300 Gefan— 


der Bolſchewiſten befand. Ferner er— 
beuteten ſie acht Geſchütze. 

Polniſche Stellunen im Suwalki— 
Abſchnitt werden von littauiſchen 
Geſchützen beſchoſſen. 

Nördlich vom Pripet dauert die 
Schlacht an und nimmt einen für 
die Polen günſtigen Verlauf. Die 
Ruſſen ziehen ſich an der ganzen 
Front zurück, leiſten jedoch hierbei 
verzweifelten Widerſtand. Die Po— 
len nähern ſich bei ihrem Vordrin— 
gen dem Fluſſe Shchara. Weiter 
nördlich ſind die Polen über den 
Niemen gegangen. 

Südlich vom Pripet, heißt es in 
dem Bericht, iſt die Lage unverän— 
dert. 

Bourgeois mahnt zum Frieden mit 
Littauen. 


Paris, 28. September. 
Bourgoeois, der Präſident 


Leon 


des 
Rats der Völkerlga, hat eine Depe— 


Chicago, Dienstag, den 28. September 1920. — x 5 1lhr Ausgabe. 


Kluft Hat ſih erweitert] 


Ruffen geben — von Proskurow Die Krawalle in Irland 


London, 28. September. In dem 
amtlichen ruſſiſchen Kriegsbericht Engliſche Preſſe ob der Racheakte 


vom Montag, der mittelit Funken— der Coldat y Koliii 
ipruchs bier eintraf, wird die Räus| Per Soldaten and Rolizijten 
ernitlidh bejorgt. 


no 


mung von Prosfurow, öjtlid) von) 
der alten galiziichen Grenze aele-| 
aen, zugeitanden. 


Polen zu Unterhandlungen mit Littauen 
bereit. 


Warfau, 27. Sept. Der Minis | erst iriichfeindlihe Organe kalten mit 
Tter des Auswärtigen, Fürft Sapieha, | dem Tadel nicht zurück. — Erzbiſchof 
: ließ am Sonntag der littauifchen Re— 
gierung bie Mitteilung zugeben, Ver- 
treter Polens würden am Mittwoch 
ſabend zu Unterhandlungen mit Lit— 
tauen zwecks definitiver Beilegung der 
Grenzſtreitigkeiten zwiſchen den bei— 
den Ländern in Suwalki ſein. 

Sie ziehen ab. 

In Turin haben die Arbeiter die beſetz— 


ten Fabriken den Eigentümern zurück— 
gegeben, 


QIurin, 27. September. Die Fa: 
brifen, welche die Arbeiter hier beießt 
gehalten hatten, wurden heute den 
Sigentümern zurüdgegeben. Che bie 
Urbeiter die Fabrilanlagen räumten, 
füllen fie die von ihnen aufgeivor: |al3 „halboffizielles Lynchgefetz“ be— 
fenen Schützengräben wieder auf und zeichnet. Aelnlicher Vorgängen, die 
entfernten die Stacheldrahtverhaue fich früher in Irland abipielten, | 
und zogen dann mit ihren Waffen ab, hatte die Preffe faft gar feine Beach— 
die fie in Privathäufern verftedten. tung geichentt, aber die jüngiten 
‚Die Yabritbejiger berichten, daf |1eberfälle, namentlich die Ausfchrei- 
fie nad) einer Befichtigung der Anz tungen in Balbriggan und Irim, jo: 
lagen eine große Vergeudung an Ma: | wie auch die zahme Kritif, die vom 
terial währenn ber Bejegung dur General Sir Cecil F. Nevil Mac: 
die Arbeiter ermittelt haben. E3 wird ready, dem Militärflommandeur in 
behauptet, die Arbeiter Hätten bie] Xrlaud, an den Soldaten und Polis 
fünffache Menge Kohlen, die — ziſten geübt worden, verurſächen 
wird, zum Betrieb der Fabriken ge- große Beunruhigung. 
braucht, ſodaß dieKohlenvorräte gänz-Die ſcharfe Verurteilung der kürz— 


Regierung wird ſcharfekritiſiert. 


zur Beilegung der nationalen Wirren 
auf. — In Weit Glair wird sit 
Brandlegung in verichiedenen Orten 
gedroht, falls entführter Richter nicht 
freigegeben wird. — Auf den Ort St. 
Nepr ift ein Meberfall verübt worden. 


London, 28. Sept. u der eng- 
uſchen Preſſe ſpiegelt ſich ob der er— 
neuten Racheakte der Soldatesta uiıd 
der PBoliziften in Srland große Be: 
forgnis Wieder und die Zeitungen 
berlangen in energiihem Ion von 
der Regierung, fie folle dem Treiben 
Einhalt gebieten, daS die „Times“ 


ice an die polnijche Regierung ge=| Lich erjchöpft jeien. In einer Spitzen- lichenAusſchreitungen beſchränkt ſich 


ſandt, in welcher er, im eigenen fabrik, die beſetzt geweſen war, kam nicht nur qu 
Intereſſe Polens, zum ſofortigen 


Frieden mit Littauenm ahnt und 
ſeinem Erſtaunend arüber Ausdruck 
gibt, daß Polen, nachdem es ſich 
mit der Vermittlung durch die Völ— 
kerliga zufrieden erklärte, ein Ulti— 
matum an Littauen ſandte. 
Bourgeois fügte hinzu, er habe 
Littauen erſucht, ſofort die nötigen 
Arrangements mit der ruſſiſchen 
Sowjetregierung zu treffen, damit 


ſämtliches littauiſches Gebiet von 


X 


© 


‘den Sowjettruppen geräumt iür- 


de und er erfncht die Polen, den 


Pittauern Zeit zur Durchführung 


diefer Nrrangements zu Tafien. 
Die Friedensunterhandlungen in Riga. 

Niga, 28, Sept, Vier Kommijito: 
rien begannen heute bier mit der 
Erwägung der Einzelheiten eines 
Präliminarfriedensvertrags zwi— 
ſchen Ruüßland und Polen. Dieſe 
Kommiſſionen waren gelegentlich 
einer Konferenz zwiſchen Dombski, 
dem Oberhaupt der polniſchen De— 
legation und Joffe, dem Oberhaupt 
der ruſſiſchen Friedenskommiſſion, 
am Montag nachmittag 
worden. 

Man erwartet, daß die tatſächli— 
che Ausarbeitung des Friedensver— 
trags dieſen Kommiſſioken überlaſ— 
ſen bleiben und daß vorläufig ihre 
Tätigkeit nicht durch Sitzungen des 
Plenums unterbrochen werden 
wird. 
ledigung kommen ſoll, iſt, wie es 
heißt, die Feſtlegung der Demarkie— 
rungslinie zwiſchen den polniſchen 
und den ruſſiſchen Jeeren. Außer— 
dem verlangen die Sowjetvertreter 
eich, dat die Kommiſſionen ſich 
neben wirtſchaftlichen und Finanz— 
fragen mit der Frage der Amne— 
ſtierung der Bürger beider Länder 
beſchäftigen ſollen, die angeklagt 
ſtehen gegen die reſpektiven Regie— 
rungen Stellung genommen zu 
beben, 

Wrangel erhält frühere deutiche Kriens: 
beute, 


Konitantinopel, 27. Sept. Dem 
General Baron Wrangel, dem Füh- 
rer der Boilchewiltengegner in Süd: 
rußland, merden jett 45,000 Ge- 
mehre und 8,000,000 Patronen zu= 
sefandt, die während des Kriege: 
feitens der Deutichen von den Ruffen 
erbeutet worden waren. 

Amerifafreundlichkeit Roleng. 

Warſchau, 28. Sept. Gelegentlich 
einer geſtrigen Theatervorſtellung 
zeigten verſchiedene Zwiſchenfälle 
die Amerikafreundlichkeit der Polen. 
Dem amerik. Geſandten Hugh Gib— 
ſon wurde begeiſtert zugejubelt, als 
er in ſeiner Loge erſchien und das 
Publikum begrüßte auch das „Star 


Spangled Banner“ mit ſtürmiſchem 
Beifall. Nachdem die amerikaniſche 
war, 
hielt ein polniſcher Beamter, der ſich 
im Vublikum befand, eine Stegreif— 
rede, in welcher er der Unterſtützung 
Anerkennung zollte, die Polen wäh— 
rend der Kriſe von Seiten Amerikas 


Nationalhymne verklungen 


zutcil geworden. 
Ufräner melden Waffenerfolge. 
Bern, Schweiz, 28. September 


Die hiefige Mifion der Ufräne gab 
ufräner 
die Ruſſen 
bordringen und innerhalb von adıt 
8000 Gefangene gemacht 


heute bDefaunt, daß die 


Truppen itetig gegen 


Tagen 8000 
und 22 Gejhüte, viele Majdpinen 


gewehre und 300 Eijenbahnivag- 
sous erbentet haben. Zu den Afrä-| Mapnabme zur Erhöbung 


pr jtosen töglich viele Baue 
ie Ruſfen mobil 


dbie gegen die 


ernannt | 


Die erite Frage, die zur Er-' 


( „vegegt gemejen 1 f die Zeitungen, die of- 
ein, augenjcheinlic bösmwillig angez| Fenfundige Sympathie für die Uncb- 
‘egtes Feuer zum Yusbrud), das einen | Hängigfeitsbewegung Irlands hegen, 
Schaden von 2,000,000 Xire verur= auch der fonfervative „Graphic“, ver 
ſachte. mit Ausfällen gegen die Sinn Feiner 
Aus ſtatiſtiſchen Angaben des Lo-durchaus nicht zurückhält, ſchreibt: 

kalverbands der Wrbeiterföberation] „Diefes ift feine überlegte und ge— 
aeht hervor, dat von den hieligen | ordnete Sujtizpilege oderPeitrafung 
50,000 Metallarbeitern nur 36,000 nach englifchen Anfichten. Dielen 
gelegentlid der Referendummahl | Treiben muf Einhalt geboten wer— 
jtimmten, durch welche fich die Arbei- | den.” 

ter zur Rüdgabe der Fabriken an bie 
Eigentümer bereit erklärten. Die 
übrigen 16,000 Metallarbeiter tur 
den durch Gemalttätigfeiten der Er- 
tremiiten an der Stimmenabgabe ver: 
hindert. 


Sage in Mailand bejiert fid. 


Mailand, 27. September. Die 
Gigentiimer eimer Schuhtabrif, die 
von den Arbeitern in Bejig genont: 
men worden var, haben mit ihren 
Inaeitellten cin Webereinfonmmnen 
getroffen, demzufolge dieje für die 
Arbeit Bezablung erbalten werden, 
die tatjählich aelegentlih der Be— 
jetung geleitet worden it. D 


Der 
Retrieb in der Fabrik wird am 


Die „Zimes“ behauptet, die Regie: 
rung ahme die Methoden ihrer Geg- 
ner nach, und fährt danıı fort: 

„Bahricheinlih gibt man fich der 
Hoffnung hin, Irland würde zwi— 
ihen dem oberen und dem unteren 
Mühlenftein zur Nachgidigkeit zer- 
malmt werden. TieRegierung follte 
bor der Ernte, Die fie fäet, gewarnt 
werben.” 

Das find nur einige Beifpiele der 

Kritik, wie fie in den Organen aller 
politifchen Schattierungen erfcheinen. 
Der Erzbiichof von Canterbury hat 
einen Aufruf erlaffen, in welchem er 
alleChriiten auffordert, nm die Pei- 
legung der mationalen Wirren zu 
beten. 
Dienstag oder am Mittwoch wieder] „Die beiberfeitigen Bemühungen 
aufgenomenm werden. In etlihen|in Srland“, jagt er in dem Aufruf, 
Fabrifen war der Betrieb heute wic-| „ind durch Vorurteile vereitelt, durch 
der ein normaler. Arbeiter haben|die Leidenfchaften anaefacht morben, 
ihren Sieg durd Mafjenverfammt:| und die Freiheiten find zu einer Tra- 
lungen und Heitmähler gefeiert.  |veftie gemacht worden, während fä- 
bige Männer vergebli nach einem 
vernünftigen NAusmweg aus dem fi 
immer büjterer geitaltenden Wirr- 
warr juchen.“ 


Gin Heiner Teil jtraubt fich. 


Senna, 28. September. Nur eine 
Heine Minderheit der Arbeiter, wel- 


che die hieſige Anjaldo’ihe Fabrik Der ftändige Ausfchuß der irifehen 
beſetzt hielten, weigerte ſich heute, Friedenstonferenz hat in Beichlüffen 
die Anlage zu räumen, aber MAN) der Anficht Ausbrud gegeben, baf 
glaubt, da aud) fie fi den Mei- diefe MWiedervergeltungen einen na= 
jungen der Mrbeiterföderation fit: hezu ic zu überbrüdenben Ab⸗ 


ı wird. Tei der geſtri— E * 
en Arbeiterichait grund für ben Erfolg der Bemühun- 
— J— Fahnen in einem —— gen des Komites im Jntereſſe des 

Friedens bilden“. 


ſonten Feſtzug, der anläßlich dieſer ®n-ber Swildienzeit tveffen au 
De ‚beronitaltet wurde. — Inn ea von —— 
Aus den liguriſchen Provinzen Zrohungen meiterer Wiebervergel- 
eingestofiene Nachrichten ergeben, tungen ein, die ſowohl mündlich, wie 
daß ſich dort nirgends ernſte Zwi⸗ durch öffentlichen Anſchlag verbreitet 
ſchenfälle ereignet haben, nicht ‚UN |werben. In verfchievenen Städten | 
mal in Seſtri, wo die Syndikaliſten in der Graffchaft Weſi Clait find 
und Anarchiſten ſehr ſtark ſind. | Anfchläge angeheftet worden, in de— 
Steg der Synditaliften. nen mit Brandlegungen gedroht wird, 
Nennt amerikanicher Botchaftsattache Lö— falls nicht innerhalb von 48 Stunden 
| fung der Arbeiterfrage in Italien. Kapitän Lendrums, der refibierende 
MWafhington, 28. Sept. An einer Magiftrat von Kilrufh, der jeit Mitt: 
[RER —* — vIn woch verſchwunden und augenſchein⸗ 
Depeſche, die dem Handelsdeparte- lich entführt worden iſt, wieder aus— 
ment von Alfred P. Dennis, dem |geliefert wird. Am Montag zu frü- 
omerifanifchen Hambelsattahe, injber Stunde murbe ein Veberfall auf 
Rom zugegangen ift, wird das Ueber⸗ den Ort St. Neyr verübt. (2 wurde 
einfommen zwifcen den italienifchen |in die Häuſer geſchoſſen, etlichen der 
Metallarbeitern und den Mrbeit- | Einwohner wurde bös mitgefpielt, 
gebern ala „Sieg der Spyuditaliften“ |üter niemand hat ernitlichen Schaden 
bezeichnet. gern i j 
„Unter ben itionären und ben | E3 liegt Grund zu ger 
falairierten Induftrieleitern,“ heikt Pot, Daß vom —* chloß = 
e8 in der Depefche, „herricht allge: |EIME gründliche Un —— - 
meine Niebergefchlagenbeit, weil man | Gange iſt. E2 find — = 
allgemein ber Anficht ift, daß die) Trim gejanbt morben, um über Die 
Grundfäße diefes Uebereintommens |dortigen Vorgänge zu berichten. u 
fpäter auch auf andere Jubuftrien |Cheffetretär Itlands lonferiert be— 
Anwendung finden werben. züglich der Angelegenheit — 
Es liegt keine Verehtigung für die Jititar. und Yioilbehörben In ENT 
Annahme vor, das Land habe fich blin und ar ya en — 
für eine Somjettontrolle der Jndu- fällen Einbalt zu ge w ei äftint 
ftrie erklärt, uud dah es ſich um das Kabinet in London beſchäftig 
Konfiskation handelt. Durch die jetzt ſich mit den Vorgängen. 
zugeſtandene Beteiligung der Ar- In Belfaſt kommt es wieder zu Aus⸗ 
beiter an der Kontrolle der Induſtrie ſchreitungen. 
erhalten die Arbeiter Gelegenheit, zu Belfaſt, 28. September. In der 
ermitteln, wie groß die erzielten Pro- geſtrigen Nacht kam es wiederum zu 
fite ſind und wie dieſe Profite zur Krawallen und Schießereien, und 
Verwendung kommen. Von maß- zwar in der Gegend der Old Lodge 
gebender Seite wird dieſes Ueberein- Road, wo Arbeiter der Schiffsbau⸗ 
tommen als die einzige wirlſame höfe von Bewaffneten angegriffen 
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Das Militär trieb mit aufgepflanz- 


tem Bajonett 
auseinander. 


die Sramallierenden 


Shwäde nimmt zu, 
Sp berichtet der Gefängnisarzt beziiglid) 
des Lordmayors MacSwiney an vas 
Miniſterium des Innern. 


London, 28. September. Lord— 
mayor Terence MacSwiney von Cork 
hatte eine etwas beſſere Nacht und 
fühlt ſich infolgedeſſen heute morgen 
etwas erfriſchter, wie es in dem heu— 
tigen Bulletin der Liga für die 


von Canterbury fordert zum Gebet Selbſtbeſtimmung Irlands bezüglich 


ſeines Befindens heißt. Er war je— 
doch ſehr erſchöpft und litt Schmer— 
zen, ſagt das Bulletin weiter. Der 
Lordmayor iſt nunmehr ſeit 47 Ta— 
gen am Hungerſtreik. 

In ſeinem Bericht an das Mini— 
ſterium des Innern meldet der Arzt 
des Brixtoner Gefängniſſes: „Mac 
Swiney iſt etwas magerer, aber im 
übrigen iſt ſeit geſtern keine weſent— 
liche Veränderung zu verzeichnen. 
Der Gefangene wird fraglos von 
Tag zu Tag ſchwächer.“ 

Liebesgaben zollfrei. 
So hat die öſterreichiſche Regierung mit 

Bezug auf Sendungen aus den Ver. 

Staaten entſchieden. 


Wien, 27. Sept. Die Regierung 
hat heute eine Verfügung erlaſſen, 
welche von weittragender Bedentung 
iſt und allgemeine Befriedigung ans— 
gelöſt hat. 

Es iſt nämlich entſchieden worden, 
keine Zollgebühren von Sendungen 
aus den Ver. Staaten zu erheben, 
die Nahrungsmittel enthalten und 
an Privatperſonen gerichtet ſind. 

Die Volkszählung. 
Der Staat Illinois hat 6,485,098 Ein— 
wohner und Coot County 3,053,017. 


Waſhington, 28. Sept. Laut der 
heute vom Bundeszenſusamt er— 
folgten Ankündigung hat der Staat 
Illinois laut der kürzlichen Volks— 
zählung jetzt 6,485,098 Einwoh— 
ner. Dies bedeutet eine Zunahme 
um 846,507 oder’ 15 Prozent jeit 
1910, 

Tie Einwohnerzahl von Cook 
County, Jllinois, in dem Chicago 
neiegen it, beläuft ji auf 3,053,- 
017, was eine Zunahme jeit 1910 
um 647,784 oder 26,9 Prozent be- 
deutet. 

Außerdem wurden nody die fol» 
genden Ergebniſſe der Volkszäh— 
lung bekanntgegeben: 

Staat Montana 547,593, Zu— 
nahme um 171,540 oder 45, 6 Pro— 
zent; Lucas County, Ohio, mit To— 
Icdo 275,721, Zunahme um 82,- 
995 oder 43,1 Prozent; Monroe 
County, N. 9., mit Roceiter 352,: 
054, Zunahme um 68,822 oder 
21,3 Rrozent; Toeledo, Chio, 243,- 
164, war uriprünglid) mit 243,109 
angegeben worden;  Galesburg, 
St, 23,334, Zunahme um 1,745 
oder 7,9 Prozent. 

Außerdem gab das Bundeszen- 
jusamt noh die Einwohnerzahlen 
von New Merifo und Louijiana be- 
fanıt. New Merifo hat jett 360,- 
247 Einwohner, was eine Jumahme 
um 32,946 oder 10,1 Prozent jeit 
1910 bedeutet, und KZoniiiana 
1,797,798, eine Zunahme um 141,» 
110 oder 8,5 Zunahme, 


Regierung protejtiert, 
Unterbreitet im Gericht Ginwände gegen 


den geplanten Verkauf der Vichhof: 

intereſſen der Großpötler. 

Waſhington, 28. Sept. Das Ju— 
ſtizdepartement unterbreitete heute 
im Obergericht des Diſtrikts vonCo— 
lumbia Einwände gegen den von den 
fimf Großpöklern vorgeſchlagenen 
Plan des Verkaufs ihrer Viehhofin— 
tereſſen. 

Das Juſtizdepartement vertritt 
den Standpunkt, daß die Guthei— 
ßung dieſes Planes, demzufolge die 
Viehhofintereſſen an eine von F. H. 
Prince & Eo. in Bofton zu bildende 
Gejellichaft übertragen werden follen, 
eine Verlegung des Sherman-Gefet- 
ze3 und anderer Mntitruftgejege bil- 
den würde. 


——4 — — 


ODas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar und 
kühler heute abend und morgen. Ueber— 
morgen klar und anhaltend kühl. Friſche 
nordweſtliche Winde. 

Illinois: Klar und rühler heute abend und 
morgen. 

Wisconſin: Klar heute abend und morgen; 
heute abend — in den öſtlichen und ſüdlichen 
Teilen morgen — lühler. In den niedrig ge— 
legenen Bezirlen in den weſtlichen und mitt⸗ 
leren Teilen wahrſcheinlich Froſt. Friſche bis 
ſtarle. allmählich abflauende nordweſtliche 
Winde. 

Soma: Nlar beute abend und morgen; beute 
abend — im öftliden Teil morgen — Tübler. 
In den äußeriten weitlihen und nördlid-mitt- 
icren Zeilen beute naht möglidherweife Froft, 

Indiana: Klar, heute abend md morgen. 
Moraen — 1.1 äuberftien nordweſtlichen Teil 
bereit3 heute abend — biel Tübler. 

Nieder Michigan: Heute abend bewölrt, Im 
ben nördlichen md weitliben Teilen Tühler. 
Ynorgen Tar und viel Tühler. 

Comm. .suntergang, heute: 6:37, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:45. 

Mondaufigang: Heute abend C:51. 


Ser Teniperaturjtand. 


Nacdjitehend der Temperatitrjtand nad; 
en amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern Nacdymittag 3 Uhr au: 

3 Uhr nahm 14| 3 Ubr morgen3....61 
4 Ubr nadbı.......76) 4 Ubr morgend....60 
5 Ubr morgen?....d 
6 Uhr morgeus. 


An Einigung unter den Nepublifn- 
nern Chicagos Faum nod) zu denken. 


Der geirige Countyfondent, 


„Alte“ Barteileitung jtellte den von ber 
„neuen“ ausgewählten Nicdhterfandi- 
daten zwei andere gegenüber. —Mad- 
dens Broteft. — Die amtliche Zählung. 


Die Möglichkeit, daß die Thomp- 
ſonſche und Lowdenſche Faktion, die 
„neue“ und die „alte“ County-Par— 
teileitung, für die Herbſtwahl zu 
einer einzigen Körperſchaft ver— 
ſchmolzen und die Faktionsſtreitig— 
keiten im Intereſſe der Partei ver— 
geſſen werden könnten, ſcheint heute 
in weitere Fernen gerückt zu ſein, als 
je. Der Verlauf des geſtrigen repu— 
blikaniſchen Countykonvents machte 
alle derartigen Verſuche zunichte. 
Während die „neue“ Parteileitung in 
der vorigen Woche Edward H. Day 
und Eugene R. Dupee als Richter— 
kandidaten aufgeſtellt hatte, nomi— 
nierte die „alte“ geſtern Charles A. 
Williams und Farlin H. Ball. Die 
Gerichte werden vermutlich entſchei— 
den müſſen, welche Kandidaten die 
rechtmäßigen ſind. 

Gemeinſchaftliche Sitzung. 

Auch zeigte die „alte“ Parteileitung 
anfangs nicht die geringſte Neigung, 
ſich mit der „neuen“ zu verſöhnen. 
Frank L. Smith, der immer noch der 
Vorſitzende beider ſtaatlichen Partei— 
leitungen iſt, berief auf nächſten 
Donnerstag eine gemeinſchaftliche 


Sitzung ein, die im Great Northern 


Hotel ſtattfinden ſoll und in der man 
ſich, wenn möglich, auf Kandidaten 
für republikaniſche Wahlmänner 
und für Univerſitätsverwalter eini— 
gen ſoll. Smith wies in ſeinem 
Aufruf auf die Wichtigkeit der Tat— 
fahe Sin, daß gefeglich nominierte 
MWahlmänner auf dem Stimmzettel 
ftehen müßten. 

Kaum murde bdiejer Aufruf be= 
fannt, als Walter Rofenfield von 
Rod Ysland, ein Mitglied ver „als 
ten“ Barteileitung, zufammen mit 
zwölf anbesen Mitgliedern den An- 
trag ftellte, daß eine Sikung auf 
Donnerstag nah Springfield einbe- 
rufen werde. Der Antrag tmurbe 
angenommen. Fügrer beider PBarteis 
leitungen verfuhten dann Ro: 
lenfield zu bemegen, die Sache rüd- 
gängig zu maden, damit durch eine 
gemeinfchaftlihde Sigung bier mög- 
lifermweife doc no Harmonie ge- 
Ichaffen werben könne, aber alle Ber: 
Tue Schlugen anfangs fehl. Schlieh- 
lich befann man fich aber doch eines 
inderen, denn gegen 2 Uhr heute 
nachmittag langte aus Rod Ysland 
die Nachricht hier an, daß eine bon 
Rojenfield einberufene Sigung in 
Chicago, und zwar in Gemeinjchaft 


mit der von Smith einberufenen, | 


ftattfinden merde. 
Bleiben Hartnädig . 


Die Führer der „neuen“ Parteilei- 
tung mit Thompfon an der Spiße be: 
ftenden heute darauf, daß die „alte“ 
nicht mehr zu Redıt beitehe und ihr 
geſtriger County-Konvent ungeſetz— 
mäßig geweſen ſei, daß deshalb 
Williams und Ball nicht als geſetzlich 
qualifizierte Richterkandiaten betrach— 
tet werden könnten. Sie begründen 
ihre Anſicht damit, daß die urſprüng— 
lich erwählten Mitglieder der „alten“ 
Parteileitung zum größten Teil nicht 
zur Stelle geweſen ſeien, ſondern daß 
ſie einfach durch Stellvertreter erſetzt 
worden ſeien. 

Kongreßabgeordneter Madden hielt 
im Verlaufe der Sitzung eine längere 
Anſprache, in der er betonte, daß eine 
Abſtimmung durch Stellbertreter im 
Countykonvent direkt gegen den Buch⸗ 
ſtaben und Sinn des Geſetzes ver— 
ſtoße. Die Bewohner einer Ward 
oder eines Diſtrikts hätten das Recht, 
durch ein reguläres Mitglied aus 
ihrem Wahlkreiſe vertreten zu ſein, 
ſagte er, und der Vorſitzende habe 
nicht das Recht, irgendeinen Politiker 
aus irgendeinem Diſtrikt damit zu 
betrauen, der Anſicht der Wähler 
eines anderen Diſtrikts Ausdruck zu 
verleihen und für ſie im Konvent zu 
ſtimmen. 

Der Vorſitzende, Homer Galpin. 
ließ Maddens Proteſt nicht gelien 
und die Abjtimmung auf der angeb- 
ih nicht gefegmäßigen Grundlage 
bornehmen. Dabei gab Edward 
Litfinger beifpielömeife in der Rolle 
al3 Komitemitglied von der 5. Ward 
117 Stimmen ab, trogdem er in der 
21. Warb wohnt und bei der lebten 
Mahl ald Kandiat für dad Amt eines 
Komitemitglieves der 21. Ward ge: 
Ichlagen murbe. 

Die Abftimmung ergab Williams, 
3716; Ball, 3732; Day, 3648, und 
Dupee, 3600. 

Aller Wahricheinlichkeit nach wird 
die Angelegenheit in den Gerichten 
zum Mustrag gebradht werden; Bir- 
germeiſter Thompſon deutete heute 
an, die „alte“ Barteileitung gedenfe 


Wuicht nur ungeſetzlich, ſondern auch 


Junehrlich vorzugehen, was die Re— 
von Coot 
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Emall3 Aufruf. : 92 2, u 

Zen Small, dejjen Nominativ Die Rädelsführer. 
zum Gouverneurskandidaten die 
gegneriſche Faktion jetzt kaum noch Maharg und Burns angeblich die 
beſtreitet, erließ geſtern wieder ei— ß 
nen Aufruf an alle wahren Republi- 
faner, in der er fie erjuchte, jich nicht 
um die Faktionsjtreitigfeiten zu 
fümmern, fondern für die regulär 
nominierten Kandidaten bei der 
Hauptwahl zu ftimmen, 

Emall fowohl wie James Samil- 
ton Lewis, der demofratiiche Gou- 
verneursfandidat, haben fi ver- 
pilichtet, im Falle der Ermwählung 
ein Programm zum Bau guter 
Landitragen zur Durchführung zu 
bringen. 


Anſtifter der Verſchwörung. 
A. Attel der Erzgauner? 


Falſchte angeblich eine Depeſche, heimſte 
ſelbſt große Gewinne ein und betrog 
ſeine Spießgeſellen wie auch die Baſe— 
ballſpieler. 


— 


Bill Mabarg, ein ehemaliger 
Klopffechter aus Philadelphia, und 
der frühere Baſeballſpiele Sit 
Burns waren einen Geltandnis zu: 
tolae, das eriterer abgelegt haben 

joll, die Urheber der Berjhmwörung, 
welche zu den bei den vorjährigen 
Meiiterfchaftsipielen verübten B= 
|trigereien führte. * Veide aber wur: 
den angeblidy von Abe Ilttel, einem 
früheren Breisfämpfer, der bei den] 
Wetten, welde er auf die Meiſter. 
ſchaftsſpiele abſchloß, für ſich und 
ſeine Freunde ein Vermögen ge— 
wann, überliſtet und betrogen. Sie 
verloren faſt ihre ganze Barſchaft, 
halten | Die lie auf das dritte Spiel wette⸗ 
ten, in dem Glauben, daß die 

„White Sox“, wie bei den zwei er— 
ſten Spielen, beſtochen worden ſeien 
und das Spiel abſichtlich verlieren 
würden. 

Er habe Mitte September ver— 
gangenen Jahres ſeinen Freund 
Bill Burns in New York beſucht, 
gibt Maharg in dem von ihm ge— 
machten Geſtändnis an, und eines 
Tages hatte bei dieſem der Baſe— 
baltivieler Eddie Kicotte vorgejpro: | 
chen umd jich geraume Zeit mit ihm 
unterbalten.  Gicotte habe feinem | 
rende mitgeteilt, va niehrere der! 
zur Niege der „White Sor“ gehöri- 
gen Spieler bereit jeien, die Mei- 
ſterſchaftsſpiele abſichtlich zu verlie— 
ren, wenn ihnen $100,000 dafür 
gezahlt werde, Burns habe ihm 
jräter auch den Inhalt der mit Gi- 
cotte gehabten Unterredung mitge— 
teilt und ibn gefragt, ob er nieman- 
den femme, der jich fiir den Plan in- 
tereſſiere. 

Wandten ſich an Rothſtein. 

„Ich reiſte ſofort nach Philadel— 
phia“, erzählte Maharg, „machte 
mehrere profeſſionelle Glücksſpieler 
mit dem Plane bekannt, konnte aber 


Cox kommt. 

Vom demobkratiſchen nationalen 
Hauptquartier wurde geſtern defini— 
tiv bekannt gegeben, daß Gouver— 
neur Cor in der letzten Woche vor 
der Wahl zwei Anſprachen in Chi— 
cago halten werde, 

Homer ©. Cummings, der ebemazs | 
lige Vorfitence der demofratifchen ! 
nationalen Parteileitung, mird am 
14. Ditober in Peoria und am 15. 
Oktober in Springfield reden, wäh-- 
rend MW. Bourfe Eodran am 21. 
Dftober im Derter Papillion, Union 
Stodyards, eine Anjprache 
wird. | 

Die amtliche Zählung. 

Nah dem bisherigen Verlauf der 
anıtliben Zählung der Vorwahlen: 
rejultate wird damit gerechnet, daß 
Zen Small die Nomination mit einer 
Pluralität von 16,000 Stimmen er 
rungen haben wird. Bis heute mor= 
sen waren 1976 "on den 2210 Chi- 
cagoer Bezirken erledigt, und in dies 
fen a:wann Small 2167 im Ber: 
gleih zu den früberen unoffiziellen ) 
Berichten, fo dah die Gejamt-Bluras | 
tät in Chicago wahrſcheinlich auf 
100,006 fommen , wird. Der Bun 
desfenatsfandidat Frank 2. Smith 
hat in biefen Bezirken 2480 Stim— 
men geivonnen. 

Verjehen oder Schwindel? 

Die Wahlbehörde hat heute vormit- 
tag ihre Leute ausgefchidt, um über! 
diejenigen Wähler, die angeblich un: 
geſetzlich geſtimmt haben ſollen, be— 
ſonders die in der 2. Ward, Erkun— 
digungen einzuziehen. Eine große 
Anzahl derſelben iſt zu einem heute 
abend ſtattfindenden Unterſuchungs— 
verhör vorgeladen worden, bei dem 
feſtgeſtellt werden ſoll, ob es ſich in 
der 2. Ward um Schwindel oder Irr- niemanden finden, der ſich daran 
tum handelte. Dort waren, wie es beteiligen wollte. Inzwiſchen war 
heißt, Stimmen abgegeben worden Burns von einer Reiſe nach Mon— 
von Leuten, die überhaupt nicht in treal zurückgekehrt und wir beide 
der Ward wohnen, und andere ſollen wandten uns an Arnold Rothſtein 
zweimal geſtimmt haben. in New York, der uns aber auch ab— 

Bis heute mittag war die Stim-— blitzen ließ. Ich reiſte dann wieder 
menzählung in vierundzwnzig Wards nach Philadelphia zurück und dachte 
und Cicero vollſtändig erledigt. Die ſchon, daß nichts aus unſerem Vor— 
übrigen Wards werden nach Angabe haben werde, als ich eine Depeſche 
von Kanzleivorſteher Sullivan von von Burns erhielt, in der er mir 
der Wahlbehörde ebenfalls bis heute mitteilte, Rothſtein ſei ſchließlich 
abend abgeſchloſſen ſein, jedoch wer- doch auf den Vorſchlag eingegangen. 
den noch keine Reſultate bekannt ge- Abe Attel habe alles ins Reine ge— 
geben werdem bracht. Attel hatte in einem der 

— —— größten Hotels in Cincinnati meh— 
rere Zimmer gemietet und verkehrte 
dort mit zahlreichen profeſſionellen 
Glücksſpielern aus New York. Er 
ſagte uns, ſie ſeien alle für Roth— 
ſtein tätig, aber ſpäter erfuhren 
wir, daß dies keineswegs der Fall 
war, daß Rothſtein ſich überhaupt 


Sechſte Baut geſchloſſen. 
Fidelity Truſt Company in Boſton vom 
Staatsbankkommiſſär übernommen. 


Boſton, 28. Sept. Bankkommiſ-— 
ſär Joſeph C. Allen hat heute die 
Fidelity Truſt Company übernom- | 
men. Tiejes bedeutet die Schliegung nicht auf den ihm gemachten Vor 
der ſechſten Bank in Boſton im Ver— ichlag eingelaifen hätte 
lauf von zwei Monaten. Tie ande-| — — 
ren Banken, die geſchloſſen wurden, — ee 

—** > Won ££ „Am Morgen des Tages, an dem 
waren die Sanover Truſt Kompany, d — u, | 
zur deren Direktoren das „Finanzae- |» erite Spiel geſpielt wurde, 

2 N ar. thöpfte ich zum erften Male Verdadt, 

nic“ Charles Bonzt achörte, die Pru⸗ en Fre : | 
a ee daß nicht alles in Ordnung fei. 

dential Truit Company, die Cosmo | 9 j a . 

= = E — Burns und ich erſuchten Attel, den 
politan Truſt Company und zwei Whue Sor bie i Fr 
fleinere Brivatbanfen. hite Sor bie ihnen verſprochenen 

Das Kapital der Fidelity Trufe | 700,000 zu überlaffen, Uttel aber 
Company beträgt 83.000.000 umd | veigerte fich, dies zu tun. Er braudıe 
dem legten —— Ausweic au. | - Gelb, hr Wetten abzuſchließen, 
folge, hatte die Bank einen Ieber-| ‚nghe et, jci aber bereil, ben Dojehei-| 
roige, Yale 1 ; R !pielern $20,000 nach jedem verlore- 
iu von $700,000 und die Tepo=| nen Spiel aufommen au (afien. Die| 
jiten beliefen fih auf etwa $18,000,- | bite Sor — damit einverfan- | 
000. Der Präfident der Banf, a8. | den "Wir alle wetteten bei dem er-: 
G. Ferguſon, ſteht mit verjchicdenen | fen Spiel auf die „Reb3“ von Gin- | 
anderen Banftnitituten in Verbin innati und gewannen. Al wir am 
dung, ebenfo wie der Vizepräfident | nachften Iaa das veriprochene Geld 
Edwin T. Meknight, der aud Frü-| abholen wollten, macyte Attel wieder | 
ſident des Staatsſenats iſt. Die Yusffüchte. Unfer Verdacht fteigerte | 
Tank hatte geitern die geſetzliche fich, und als wir Allel fragieni, 05 
Kündigungsfriſt von 90 Tagen für denn Rothitein tatfächlich beteiligt fer, 
die Abhebung der Spareinlagen it! zeigte er eine angeblich von diefem ge- 
Krait gefegt. Als Gründe für die|fandte Depefche vor, die, wie fich ſpä— 
Schließung der Bank gab Kommiſ- jr herausſftellte, gefälſcht war. Auch 
ſär Allen die ſtetige Abhebung der nachdem die White Sox das zweite 
Depoſiten ſowie von der Bank ge— Spiel verloren hatten, wollte Attel 
währte Darlehen von zweifelhafter noch nicht mit dem An unten 
Sicherheit an. Geld herausrüden, fchließlih aber 
Te | [egte er $10,000 auf den Tijch mit | 

den Worten: „Bringt fie den White 
Sox“. Burns brachte den Baſeball— 
Pen das Geld.“ ö 

Die $10,000 feien alles geivejen, 
mas die White Sor von den ber 
fprochenen $100,000 erhielten, ertlärt 
Maharg. Attel habe nicht nur ihm 
felbft und Yurns, fondern auch die 
Bafeballfpieler betrogen. 

Maharg war früher ein geübter 
Klopffechter und eine in Sportfreifen 
befannte Perfönlichtet. Er Hatte 
zahlreiche Freunde unter den Bafe- 
balffpielern und wohnte mit Uleran- 
der zujammen, al3 diefer mit den 
„Reba“ von Philadelphia fpielte. 

Die heutige Verhandlung. 


Alnter, den heute von den Großge 


} 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Mauretania“, der 
Donnerstag von New PYort nach Cher— 
ourg fäührt, nimmt Briefe nach Eu- 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
Poſtichluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
heute um mitternacht. 

Der Dampfer „Philadelphia“, der 
Samstag von New Vork nach Cher— 
bourg fährt, nimmt Briefe nach Eu— 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag um mitternacht. 

Der Dampfer , Kermit“, der am 
Samstag von New Dorf nad) Ham- 
burg fährt, nimmt Briefe mit der 
Adrefie „per Tampier Kermit”“ nadı 
Deutichlan, und Pafete nad), Teuticd- 
land, Tefterreich, der Ticheche- Sio- 

safei und der Schweiz, mit. Bolt: 
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Zimmer im Saufe 3901 Grand 


Boulevard vermietet und bei der 
oft zur Niege der White Sor gehör- 
rige Bajeballipieler, unter‘ ihnen 
auch Eddie Gicotte, wohnten.. Sie 
toird, iwie verlautet, über eine Wil 
terredung befragt werden, die Ei» 
cotte zur Zeit olS die Meijterjchafts- 
ipiele jtattfanden, in einem ihrer 
Simmer mit feinem Bruder „Sad“ 
gehabt haben joll und angeblid; Be 
zug auf die borgefommenen Be- 
trügereien hatte. Frau Kelley foll 
gehört haben, was zwifchen den bei» 
den Brüdern verhandelt wurde, Ci- 
cotte iſt der Baſeballſpieler, der ſich 
nach Angabe des Klopffechters Ma— 
harg erbot, zur Riege der White 


Sox gehörige Spieler zu beſtechen, 


Cicotte ſtellt dieſe Anſchuldigung 

aber entſchieden in Abrede. 
Ein anderer Ze:ge war Sohn 

MeGraw, Geſchäftsleiter der New 

York Giants, der heute hier eintraf 

und ſich ſofort mit der Staatsan— 

waltſchaft in Verbindung ſetzte. 
Bekannt wurde heate, daß die 

Baſeballſpieler Olſſon aus Pitts— 

burg und Rawlins aus Philadel— 

phia bei den vorjährigen Meiſter— 

Ihaftsipielen auf die „Red3“ mette. 

ten und je $3000 geivannen, 

a sein — 
Gin Dikerfolg, 

Beim Internationalen Wettflug für den 
Bennett Becher gingen nur zwei Flie⸗ 
ger durch das Ziel. 

I Etampes, Frankreich, 28. Sept. 

Der internationale Wettflug um den 

James Gordon Bennett Becher be— 

gann heute nachmittag um halb zwei 

Uhr, nachdem der Start infolge un— 

günſtiger Witterung um nehrere 

Stunden hatte aufgeſchoben werden 

müſſen. Kirſch, einer der drei an— 

gemeldeten franzöſiſchen Flieger 
ſtieg um 1 Uhr 37 Minuten auf. 

Ihm folgte als Zweiter der Ameri— 

faner Howard M. Rhinehart. Nach— 

dem der Wettflug etwa eine Stunde 
gewährt hatte, kamen für den Sieg 
nur noch drei Bewerber in Betracht, | 

darunter der Amerikaner Major R. 

W. Schroeder.“ 
Schroeder ſchied kurze Zeit ſpäter 

quch aus dem Rennen, nachdem er 

über 100 Kilometer zurückgelegt 
bat, da fein Zünder nicht funktio— 
nierte. Howard Rhinehart, der an⸗ 
dere amerikaniſche Flieger ſchied kurz 


no feinem Nufitieg aus, da Jin 


Steuerapparat außer Ordnung ge 
raten war, . 

Einer der franzöfiihen Flieger, 
De Romanet, ſchied aus, nachdem er 
die Flugbahn zweimal umkreiſt hat— 
te, und der Franzoſe Kirſch gab den 
Flug auf, nachdem er 200 Kilometer 
in 48 Minuten und 52 Sekunden zu—⸗ 
rückgelegt hatte. 

Der einzige Bewerber, der dann 
noch flog, war der Franzoſe Sadi 
Le Cointe, der eine Strecke von 200 
stilometer in 43 Minuten und 423% 
Sefunden durchflogen und fomit ei« 
nen neuen Weltreford aufgejtellt 
hatte. Der einzige angemeldete Eng- 
lönder 3. P#. Nayıılam war zur 
Zeit no immer nicht aufgeitiegen. 

Le Cointe legte die Strede dann 
Ihliejlich in einer Stunde 6 Minu- 
ten und 1715 Sefumden zuriif. 

Te Nomanct jtieg, nadhdent er 
zur MWiederinitandfegung. feines 
Flugzeuge 20 Minuten gebraucht 
hatte, wieder auf und legte die por« 
geſchriebene Strecke in einer Stun⸗ 
de, 39 Minuten und 53 zwei Fünf- 
tel Sefunden zurüd. * 

Mordgeheimnis gelöft. 
Mörder de3 Theaterbejiser8 Paeini ‚in 

Kenoiha, Wis., legt Geftändnis ab. 

Sienoiha, Wis., 28. Sept. Das 
Seheimnis bezüglid der am 14. 
Auguſt erfolgten Ermordung: des 
reichen Iheiterbeiiger3 Charles Pa- 
cini ift gelöft *morden, Det 45 
Sabre alte Frank Lang von Nr. 
175 Engliib Court, Stenofha, hat 
der Polizei eingeitanden, den Mord 
verübt zu haben, Seinem Gejtänd- 
nis zufolge hatte Lang an dem’ be- 


trefenden Abend Pacini zu beram- 


ben neplant und ihn, als Paciki, 
dem er mn 
war, ji) mit einem Rebolver Zur 
Wehr jegen wollte, dann niederge- 
ichoifen. Als Pacini zufammme 
brach, flüchtete ſich Lang ſeiner 


hauptung zufolge und hielt ſich den — 
ganzen folgenden Tag in ſeiner 


Wohnung veritedt. 
Lang Mmurde wegen cine Ein— 


bruds in eine Wirtichaft verhaftet, = 


wobei er $480 erbeutet‘ hatte, Se 


der Rolizeiwache gejtand er dann 


der Mörder Bacini3 zu fein. 
Präfident begnadigt Defrandanı 
ten, A 
Wafhington, 28. September, Ho» - 
ward W. Showalter, ein Bantier 
aus Fairmont, W. Va., der im Jahre 
1917 wegen VBeruntreuing bo‘ 


Geldern einer Nationalbank:zu fünf - 
Sahren Zuchthaus vermurteilt wur» 
de, ilt vom Präfidenten Wilfon be 


gnadigt worden. ri 


—_ ——— 4 
— Die Sovereign Großloge Des 


dejien Garage gefolgt -. 
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dd Yellow Drbens hat gelegenifih 7 


ihrer Jahresvcrfammlung in Boflo 
Sofeph Dliver von Zoronto, Di 

Grand € 
zum. Grand Sire ermählt., Si 
900 m bon- Baltiz 
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,Ter Katalog deuticher Pathe-Rlatten, welcher bei jeden Rathe- 
Händler gratis zu haben iit, enthält eine reiche Ansivahl deuticher Yie: 
der und Mujikitüde, 


Sollten Sie den Katalog oder irgend eine Nachtragsitite bei Ihrem 
Händler nicht erhalten, wenden ſich unmittelbar an uns. 


Pathe Freres Phonograph (0. 


20 Grand A\ve,, 
BRrRooOoBslLYVYN, MN. %. 


Rathe deutiche Platten jind bei jedem Rarhe Händler in Chicago, 
=», erhältlich, bejonders bei: 
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Jas. Koſack K Son, 25094 W. 51. Straße. 

A. Haufal & Son, 32560 W. North Avenue. 
Kommonmwecalth Ediion GCo., T2 W. Adams Straße 
Win. Lambredt & Sons, 10955 Milwaukee Abenue 
Broipert Rhono, Shop, 1610 W. 03. Straße, 
Bak Muiic Co., 3601 Fullerten Avenue. 
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Böſe Zungen. 


launt gibt, daß ſie ihre Erzeugniſſegetragen, daß die Nummer, welche 
nach der Provinz troh Frachtſpeſen dereinſt ein ſchwarzes Blatt in der 
uf, billiger abzugeben in der Lage |Chronit Burgheims bilden wird, in 
Roman von Hei.rich Vogel. it, als die B. feinen Seifeirs |genügender Anzaht einzeln zur Ver- 
jiebereien. Na, ja, Herr Debler, es |fiiauna fteht. Alfo Geduld bi3 mor= 

(10. Fortfekung.) iſi ein Zeichen der 3* die Aeinen I dad En fann ich ganz 

Er Ichidte nah Erledigung aller | werben heute im Gejchäftslehen er: im Allgemeinen fagen: e3 ift traurig, 
Tonjtigen Formalitäten den Manit|barmungslos von den Großen aufs irern die oberen Zehntaufend für fic) 
mit einem Yormular zu Doktor igefrefjen! Und nun leben Sie wohl, ein beſonderes Recht beanfpruden. 
Mapburger, damit diefer feinen Ges | Kerr Nachbar, wir merden- Ihnen Aber ich werde treue Macht halten. 
fundheitäzuftand unterfuhe. Dann einen warmen Nachruf fpenden!“ Mas auch fommen mag, die Ereig- 


tieb er ſich ſchmunzelnd die Hände.| „per das ift ja HellerWahnfinn!“ Iniffe trerden die Redaktion des „Polt- 


a 
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Er hatte wieder ein Geſchäft gemacht 
und verſpürte jetzt faſt den Drang, 


— 


ihn mit Gönnermiene aufforberud, | 
fih zu bedienen. D 
„Laffen Sie von der morgigen Num- 
mer zmweihundert Eremplare mehr; 
abziehen. Sie mird ftark begehrt ! 
werben. Wer ber Bauer wegen der 
Bolice zurüdtommt, jo wiſſen Sie 
ja, mad Sie zu tun haben. ch gebe 
jegt fort. Wdieu, Kohler!“ 
Mit dieifen Worten 30a Sich der 
vielfeitige Chef des „Poitboten“ in 
fein Schlafzimmer zurüd, um Toi 
lette für den Ausgang zu maden. Er 

ı wollte Mautner aufjuchen und einen 
Slid auf den Markt tun, ob er etwas | 
Neued erühre. | 
Um - dein 


erhöhen, jegte er einen hohen Yylii- 
derhut auf ſeine ſchon ſchwindenden 


Haare und verließ, ſo angetan, durch gehen, 


einen Seitenausgang ſeine Wohnung. 


68 traf fich gerade, dat ihm ber |Dinpfeifend, mit dem Yusbrude gro- |bange bei dem Gedan 
inferatenfcheue Seifenjieder Dehler Ber Beiriedigung auf dem Geficte, 
in ben Weg tan. Das mar eine qute|iveiter, dem artte zu. 
Gelegenheit, fih für das zurüdge- Modenmartt 
gwiefene Gefhäft an dem Marne zu !berrichte dort ein reges reiben. 


zähen. Er fchwentte feinen Hut zu | 
mürbevollem Grube und rief in be: 


Herr Debler, mas böre ich? 


wollen Burabeim für immer ver=! rau 
boten“ hier erſchien, 


laffen?“ 


Der Angeredete blieb Ntehen — 
a ler mit einem Blide an, der | egrupt. 
Ar gewiß, das 
‚der Redaition mußte man doc) Alles 
zunächſt und am deften wifjen. 


deutlich den Zweifel an der momen— 
janen Geiſtesklarheit des Fragers 
ausdrückte. 

Natürlich.“ fuhr dieſer fort, „die 
Konturrenz wird zu ſtart ... Nein, 
nein!“ wehrte er dann ab, als 


ann befahl er: 
Sie ſich nicht, Herr Oehler, und neh— 


wollen. 


wenig imponierenden v 
Eindruck ſeines äußeren Menſchen zu 

ihm dieſer nach. | 
Menſch muß ihm ja aus dem Wege | verlangen. 


ſchrie jetzt Oehler zitternd vor Zorn boten“ am Platze finden.“ 
en Brang, und machte eine Bewegung. als wolle 
etwas Gutes zu tun. Deshalb reichte let dem Cprecer 


er Kohler jeine Zigarrentajche hir, | fahren. 


‚as Mit diefen Worten fchiwentte Hech- 
on die Gurgel fer den Hut gegen feine Zuhörer, auf 
220.0 ‚welche feine Worte einen tiefen Ein- 
Hechler wendele ſich zur Seite, lüf- prud gemaht hatten. Die Stille, die 
ete feinen Hut und fagte: „Alterieren | während der Mitteilungen des Herrn 
pn Ben Doktors geherrſcht hatte, wich jetzt 
men Sie ſich die Sache nicht allzuſeht Fnem —* a Man mie 
zu Herzen. Wenn Sie wollen, fo |perholte die Mor.e Hechler's, teilte fie 


‚fönnen mir die Gefchichte verſchwei-⸗ Neuhinzugekommenen mit, und wie 


gen. Aber Sie müſſen, wie geſagt, an Lauffeuer pflanzlen ſich die dunt- 
Empfehle mich ergebenſt!“ fen Sprüche, die dem Munde des 
Damit entfernte ſich der Heraus- Dratels entſprungen waren, über den 


geber des „Poſtboten“ eiligſt, Wonne | Markt fort. 


im Herzen über die gelungene Rache. Es dauerte nicht lange, 
Er ſah rechtzeitig ein, daß er ohne Blles in der größten Aufregung. 


Gefahr nicht weitergehen durfte. Der Man hörte laute Verwünſchungen 


I! 


eifenfieder mar ein fräftiger Mann |über den verruchten Mörder ausfto- 
und im Stande, feinen Zorn hand» er, und einice arbeitsloſe Burſchen 
reiflihen Ausdrud zu geben. | fingen an, die Menge aufzuforberi, 
„Unverfhämter Halunte!“ jchrie nach dem Bezirksgerichte zu gehen, 
„Ein anftändiger hir Sühne für die Blutfhuld zu 


Someit hatte Hedjler e3 allerding3 
wollen. hm murbe 
ten an die möı- 
‚lichen Folgen feiner Heßerei, deren 
iVerantivortlichteit dann auf ihn fiele. 

Sa, wenn er einen Anderen hätte 
\vorichieben Tonnen—nid,ts wäre ihm 
nd erwünſchter geweſen, 


oder ihn zu Boden ſchlagen.“ 


Hechler ſchritt indeß, luſtig vor ſich nicht treiben 


Es war 


und infolge deſſen 


Das blutige Ereignis der Woche, ergöblicher 


welches alle Gemüter beſchäftigte, als ein kleiner Auflauf, der ihn we— 
dauerndem Tone: „Guten Morgen, trug mit dazu bei, 
Sie Unruhe zu verſtüärken. 


die allgemeine ‚nigftens für einen Sonat mit Stoff 


Als der Herausgeber bes „Poſt⸗ ſchen von dem perſönlichen Vergnü— 
wurde et von gen, welches ihm ſolche Unruhen be— 
en mit ſtürmiſchen Fragen reitet hätten! Denn er war ein 
Von ihm konnte man ja Menſch, der die Zufriedenheit und 
Neueſte erfahren, denn in das ruhige Leben ſeiner Mitmenſchen 
faſt wie eine ihm zugefügte Beleidi⸗ 
gung anſah. Über für ſeine Hand— 
„Hat man ihn ſchon, Herr Dok- lungen ſelbſt einzutreten, feine eigene 


Iter?*—„Veftätigt fi das Gerücht?“ | Haut zu Markte zu tragen, dazu mar 
Dehter — Wer ift’3?* umfhiirrten ihn die jer viel 3 feige. 


fo war 


für fein Blatt verforgte, aanz abge: | 


ihin in Die Rebefallen wollte, „ich be: 
teife ja, daß Sie nicht gerne darüber 
——— “ traliſche Haltung an, winkte mit der zuch ein? ? Was wollt ihr beim Ge— 
„Kerr, ſind Sie denn ganz ver⸗ Hand den Umſtehenden Stillſchwei- richt? Die Gerechtigleilspflege Burg⸗ 
rüdt?“ fchnaubte jegt der Seifen-|gen, dann richtete er das MWört an |peims wird fchor. jelbit willen, mas 
fieber. ben Kreis, der ihm ermartung&voll fie su tun bat. ""enn ihr etwas tun 
„VBerrüdt? Gemwik wäre e8 ver: umftand: „Meine lieben Mitbürger! "wollt, fo eriweifet Feute Nachmittag 
tüdt, gegen den Strom zu jchrwim- Wohl begreife ich die bange Frage um yem unglüdlichen Opfer Tcdhnöber 
men. Aber wenn Sie nicht einmallunfere Vat.ritabt, die euch erfüllt, da | Zobſuch die Ießte Ehie.“ 
ae techt die Mittel aufbringen, ein |die Sicherheit unferes Lebens und| "Damit hatte er ein neues Schlag: 


m | | 
Yen in den 
a, 


|Frageıı von allen Eeiten. | Er manbte fi deshalb an die ärg- 
| Das Stabtorafel nahm eine theaz | sten Schreier und rief: 


„Boltboten“ fo oder | Eigentums von Meuchelmördern be⸗ wort in die erreg?“e Menge geworfen, 
x —** lönnen, muß es ſchlimm droht iſt. Leider aber fann ich Heute in. mit Wirekeil. weitergetragen 
ie ſtehen. Kein Wunder auch: beim beſten Willen auf eure Fragen wurde, jo tar im kurzer Zeit bie 
J heute habe 


ich von einer aroen |teine Antwort erteilen, Meine Zunge |nanze Stadt mit Spannung ber Be- 

den Auftrag belom⸗ iſt durch das Redaktionsge mnis erdigung des alten Ruttner ent⸗ 
1, in mein Blatt Periodifh eimeigebunden. Aber die nächſte Pummer gegenſah. Er 
Hindieur aufzunehmen, die ihre „Boftboien“ wird die eimun Den |. - 


— 
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Mbendyoft,: Chiengo, Diendtag, den 28. Sepfember 1920. 


EEE 


bald von einem aufgefundenen Teſta⸗ 


nicnte, wodurd die Hinterlaſſenſchaft 
den Armen vermacht ſei, bald hieß es, 
jeder Arme, der ſich an dem Begräb— 
nis oↄeteilige, erhalte einen gewiſſen 
Yetrag «. Sſgezahlt, und der genze 


&emeind.r.t wolle mit brennenden 


Kerzen dem Large folgen. 

So fonnte e3 nicht fehlen, dat ber 
Verſtorbene, der ſich bei Lebzeiten 
nur ſehr mäßiger Achtung zu erfreuen 
gehabt hatte, jetzt als ein Wohltäter 
ſeiner Mitbürger geprieſen wurde, 
deſſen Beſcheidenheit jedoch jeder An⸗ 
erlennung ohne Ausna yme zurüdge— 
wieſen babe. 

Hechler war mit dem Erfolge ſei— 
ne» Morgenfpazierganges zufrieden. 
Der bösartige Zug um ben Mund 
t.riwarbeite fi in ein vehagliches 
Schmunzeln. 

„Sp,“ ſagte er zu ſich, „ietzt wol⸗ 
len wir einmal unſeren lieben Maut— 
nee nad) der Quelle feiner reichen 
Eeldmittel fragen.“ 


7. Kapitel, 

Ter gejtern Abend angefommene 
Fremde, der Freund des Staats: 
anwalts Deterinaf, fhien ein Früh: 
aufiteher zu fein. Cchon um jech? 
Uhr jah er aus feinem TFenfter und 
jon mit Behagen dic frifde Morgen- 
luft ein, die, weich und mild dur 
den nächtliden Stegen, jekt in d 
Zimmer jtrömte. 

Schon beld wurde ai. die Türe ge: 
Hopfi, in melcher auf fein fonores 
„Herein!“ SReifter Seiferth, der Bar: 
bier, erjdhien, die Attribute feines 
Unntes in einer Art Ledermappe un=- 
ter dem Urme. 

Der Varbier machte eine graziofe 
Verbeugung, melde von Euler mit 
zutraulihem SKopfniden ermidert 
wurde. 

Seiferth öfinete jeine Mappe, Iegte 
finen Apparat in zierlicher Weile 
audeinender und begann, eifrig 
Schaum in feinem Beden fchlagend, 


‚Die Vorbereitungen zu feiner Dpera- 


tion zu treffen. 

Hierbei warf er einen gemillen 
Künftlerblid auf feinen Klienten, i.ı 
Geifte überlegend, wie er bemfelben 
durch feine Hand das borteilhafteite 
Ausfehen verleihen könnte. 

„I bitte Euer Gnaden ergebenit, 
fih nur ganz auf mic verlaffen zu 
wollen,“ begann er jegt, „Euer Gna= 
den haben einen interefjanten Cha= 
rakterfopf, jo ähnlich wie ber Herr v. 
Baumeifter vom Hofburgtheater in 
Wien. IH kenne ihn fehr genau, den 
Herrn vd. Baumeifter. Habe häufig 
belfen müffen, wenn mein Chef, ber 
Hoffrifeur, allein nicht fertig werden 
tonnte. Ab, das waren fchöne Zei: 
ten in Wien! Damals bin ich aud 
jelbft einmal aufgetreten, nämlich in 
„Wallenjtein’3 Lager” als Dieffen- 
badıer,. Da hätten Sie mich fehen 
follen. „OD,“ fagte mir nachher der 
Herr v. Lewinäty, „Sie haben fehr 
viel Talent, lieber Seiferth, aber laf- 
fen Sie daß Theaterjpielen bleiben, 


‚e3 berbirbt Sie für hren Beruf.“ 


Hier unterbrah Euler die Mes 
moiten des rebegemandten Fyrifeurs, 
indem er der Meinung des Herrn 
Lewinsky durchaus beipflichtete. 
Dann brachte er ihn durch eine Frage 
nach den Neuigleiten des Tages auf 
das ganz Burgheim bewegende Er— 
eignis. 

Das war Waſſer auf des geſchwä— 
higen Barbiers Mühle. Mit un— 
glaublicher Gelöufigkeit machte er 
ſeine neue Kundſchaft mit Allem, 
was nur irgendwie mit der Sache in 
Verbindung ſtand, bekannt. 

„Sehen Euer Gnaden, gerade hier 
gegenüber iſt die Domſtraße. Das 
alte Haus rechts am Anfang mit ber 
vorſpringenden Treppe iſt der Schau⸗ 
platz der Bluttat.“ 

Euler warf einen Blick aus dem 
Fenſter, dann ſagte er: „So, ich 
meinte, e8 wäre in dem Eckhauſe am 
Plap paſſiert.“ 

„O nein, da wohnt ja der Buch— 
händler Krebsmayer, der hat unten 


jein Geſchäft, die vier Fenſter über 


dem Laden ſind ſeine Zimmet. Seine 
Tochter Irene iſt ein ſehr hübſches 
| Mädchen. Nücwärts na dem Gar⸗ 
ten hat fich das gnädige Fräulein v. 
| Sätleiffenfluß eingemietet. Neben 
'Krebömeyer ilt das Haus ded Herrn 
Io. Mautner, des erſten Bankiers von 
Burgheim.“ 


Mautner? 


Habe mich alſo ver⸗ 
hört. Meinte, 


hätte Hechler ge— 
heißen. 
| (Foriſetzung folgt.) 
—+0- —— 


| 

| — In Gedanten. — Gattin: „Die 
| Pupmacherin meinte, in dem 
| fähe ic) zehn Jahre jünger auß!' 


|; wei Stüd nehmen follen.” 

| — Abmimmelung. — „Um Him- 
|melämillen, da fommen bie Müllerd 
mit !hren vier Kindern zu Beſuch. 
Raſch Maxl und Schorſchl, markiert 


einmal Keuchhuſten!“ 


R 


Vor dreißig Jahren begann ein Chi⸗ 
cagoer Arzt ſeinen Patienien eine wun⸗ 
dervolle Medizin zu geben, die er jetzt 
Nuga-Tone nennt. Dieſes Mittel iſt aus 
acht wertvollen Arzneien hergeſtellt, die 
von den beſten Aerzten in allen Teilen 
der Weli empfohlen werden. Dieſe acht 
Medizinen regen an und bauen jedes 
Organ und Leibes⸗Funktion auf. Nuga⸗ 
Tone iſt eine der feinſten Medizinen, je 
entdeckt für Magenleiden, VUnverdaulich— 

teit, Eingeweide- und Magenbeidhiwer- 
den, belegte Zunge, garjtigen ten, 
Sodbrennen und Schmerzen, Magens 
franfheit, Galleerbredhen, Mppetitlofigs 
teit, Nervöfität, Verluft von Energie und 
Ehrgeiz. Schwöche, Erſchöpfung, dünnes ſchlech⸗ 

Pint, Blaffe und geibe GeſfigisFatde 
und abnliceLeiden. Schneldet dieſe Foſla aus 


bringt fie nad iraend einer Apeibele, Holt 
eine Flaſche Nuga⸗Tone beute, nehmt es eltı 


ige 
Inge, umd, wenn we * a getelebins 
gi! er et zurfi 


feld, bringt ron 
und erhaltet Euer 
Deatber 
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Mode Neuheiten.) 


(Eigendierft der „Abendpoft”.) 


Damenkleid. 


Ein modernes Kleid für den Nach: 
mittag. Eine Neuheit befteht in ver 
langen Weſte, welche an den Seiten 
mit einer breiten Yalte eingefäumt 
if. Der Rod ift ein „one piece“ 
Modell und ijt in yaltchen an bie 
Taille genäht. E3 können lange oder 
furze Uermel Verwendung finden, 
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Diefes Mufter Nr. 9769 ijt in 
Größen von 36—42 Zoll Bruftmeite 
zu haben, Größe 36 bebarf 334 Yd. 
36 Zoll breiten Stoff, nebit 1 Yd. 
32 Bol breites Material für Belak 
und Mefte. Prei3 15 Eent3. 


Scmittmmiter find unter Angabe der | 
gewünfcten Größe nnd Der betreffen: 
den Nummer genen Finfendung von 1%2 


Gents zu beziehen dur didie „Mode: jbene mar Mitglied des Wolcott Soft, | 


Abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Waihington Str., Chicago, IM. Cheds 
und „Menen Orders" joliten anf „Tue 
Adendpoit Co.“ außgeitellt werben, 


— — —— —— — 


Zaßt nicht locker. 


Gasgeſellſchaft will Kampf um $1.25 | 
Rate wieder aufnehmen. | 

I 

I 


Anwälte der Peoples Gas Light | 
and Cofe Co. haben die Kommii- | 
ion für Nuganitalten benadrid)- 
tigt, daß die Gejellichaft den Kampf 
um eine Gasrate von 1.25 wieder 
aufnehmen wird. Die Gefellihait 
reihte , im Sommer. ein dahin- 
gehendes Gejuh ein, erhielt aber 
vorläufig‘ nur S1.15 bewilligt. 
Nah der Ausfage des in Dieniten 
der Geſellſchaft ſtehenden Inge— 
reurs William G. Woolfolk ſtellt 
ihr Unternehmen jetzt einen Wert 
von $10,000,000 bis $12,000,000 
dar, ıumd Willtam A. Sauer, ein 
Sachverſtändiger in Koſtenberech— 
nung bezeugte, daß eine Rate von 
831.25 die Geſellſchaft noch kaum 
befähigen werde, ohne Verluſte zu 
arbeiten. 


— 


— 
is anche, wer 
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Denthche Kreiſe. 


Wr 

Milmaule:ı, Wis. Miederum 
mwurbe einer unferer älteften und ge: 
achtetfien Anfiedle. und Mitbürger 
zu jeinen Vätern abberufen, Theodor 
Prengel nach kurzem Krankfein. Sein 
Ende mar fchmerzlog — er fchlief 
hinüber in® Jenſeits, das noch fein 
Irdiſcher geſchaut. Ein vierterSchlag⸗ 
anfall raffte den ſonſt ſo rüſtigen 
Mann, welcher nie im Leben krank 
war, dahin. Die Kunde von ſeinem 
Ableben dürfte die noch lebenden Zeit— 
genoſſen mit tiefer Trauer erfüllen, 
ebenſo die vielen Freunde und Be— 
kannten, deren ſich die Familie Pren— 
gel erfreut. Herr Prengel wurde am 
11. Dtlober 1841 in Dramburg, 
zwiſchew Stettin und Neuſtettin, 
Hinterpommern, geboren. Im Früh— 
jaht 1854 trat er die Reiſe nach 
Amerika, das ſein Adoptivvaterland 
wurde, auf dem Segelſchiff Congreß 
an. Wie er ſeinen Kindern erzählte, 
dauerte die Fahrt nicht weniger als 
einige Monate. In New NYork ange— 
keumen, fuhr er Zleich nach Milwau— 
kee, das er als ſeinen ſtändigen Wohn— 
ſitz auserkoren hatte. Als der Bür— 


gertrieg ausbrach, war er einer der 


erſten, die ſich freiwillig meldeten. 
Er wurde dem 26. Freiwilligen In— 
fanterieregiment angemuſtert, machte 
unter anderen die Schlachten bei 
Chancellorsville und Gettysburg mit. 
In der letzleren wurde er ſchwer ver— 
wundet. Nachdem er wieder herge— 
ſtellt war, ſchloß er ſich ſeinem Trup— 
penteil wieder an, wurde Fahnenträ— 
ger ſeines Regiments und machte den 
berühmten Marſch nach dem Meer 
unter der Leitung des General Sher— 
man mit. Er war einmal gefangen 
worden und einer von denen, die ſich 
aus dem Libby Gefängnis heraus— 
gruben. Bis zum Ende des Krieges 
war er mit dabei und wurde dann 
ehrenvoll entlaſſen. Volle 40 Jahre 
ſtand er im Regierungsdienſt, und 
zwar als Aicher und ſpäter als Bin— 
nenſteuerkollektor. Seit den letzten 
fünf Jahren befand er ſich im Ruhe— 
ſtand und genoß ſeinen Lebensabend 
in beſchaulicher Weiſe. Der Verſtor— 


G. A. R., und beinahe 60 Jahre Mit— 
glied des Turnvereins Milwaukee. 
Er war zu feiner Zei: einer der beiten 
Turner und gehörte zur erften Akro— 
batenriege, die unter anderen befannie 
Turngrößen mie George Brofius, 
Stto Magner, Franz Bader, Wad- 


‚ter, Heys und LZeihammer umfaßie. 


B.ooltlyn, N. Y. Im Alter 
von 72 Jahren iſt George Hutter, ein 
langjähriges Mitglied des Schwäbi— 
ſchen Sängerbundes von Brooklyn, 
der Oltmann Loge Nr. 446, F. & 
U M., und des Kades Encampment, 
% DD. %., in Brooklyn aus dem 
Leben geichieden. 


Sm Alter von 74 Jahren ift grau 


Maria Kunzel-Schtweiger in Broot- 
Iyn verftorben. 
blihen: ftammte au Sadfen, von 
Io fie ald junges Mädchen nach den 
Der. Staaten gelommen mar. Geit 


50 Jahren twohnte fie ununterbrochen 


in Vroellyn. 

Im Alter von 55 Jahren iſt Chas. 
L. Saenger, früherer Erſter Sprecher 
des Brooklyn E. D. Turnvereins und 
der älteſte Sohn des verſtorbenen 
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CASTORIA 


| für Säuglinge und Kinder. 
Mütter wissen, dass 


echtes Castoria 


Stets die 
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xl ALGOHOL-3 PER GENT. 
H ‚AVegetable Preparationfords 

N SimilatingtheFood by Regula- 
J fingtheStomachs and bouels d 


ET a BAER 


i — 2 
| Thereby Promoting Digesuon! 
 Cheerfulness and Rest Contains 
|; neither Opium, Morphine naf' 
‚| Mineral. NOT NARCOTIG 
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„Pumpkin sent 
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** 
Poppermint 
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AheipfulRemedy !o 
| "Constipationand Diarrhoea, 
| and Feverishness and 
| Loss or SLEEP B 
." gesurftingmerefrom-inInfand: 
—— 


|— 


li Fachimile Signature of 


I 
Aca,fchbeesäntermg 


SEN 
Po-.u=i0- 
— — 


— — 


4 


2* * 


—— — 


In 


Soda 


i 


} 


deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


Genaue Copie des Umschlags, THr RENTAUF AOMPANY. NEW VORK CITY. 
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Offen jeden Aben! bis 9 Udr. 
bis 12 Uhr mittags. 

Bietrolas und Grafonolas 

—— ven 335 an vis 
— a >375, in allen 
Holzarten tie 
wabagoni, Nußz⸗ 
baum od. Eigen, 
ſtets in großer 
Auswahl auf La— 
ger. Gegen War 
oder auf Ahzah⸗ 
lung. 60 Taae 
wird für Xar ges 
rechnet. 

Eine große Aus: 
wahl in Edall- 
platten im Ddetts 
; fher, ungarifcher, 

Be. Scchilher, Troatis 

>» ‚iher,  fchmeizes 

riſcher Sprache, 

wie auch in ita⸗ 

lieniſen Opern 

ind den neue ſen Orcheſter- u. Tanzfſſücen. 

Voſtaufträge jür Maſchinen und Schall— 
plalten werden pünituch ausgeführt, 

Friſch eingetroffen: 

Schweizer Madeln, yel. born Geſchwifter 
Groͤbecer; Alpenleben, geſ. von Papa Gro— 
beger, SL. — Bon meinen Bergen muß ic 
ıcheiden, gef. mit Jodler bon Soft und 
C. Wunderle; Liedermarſch gel. mit Jud 
ler von 3. Joft und GE. Wunderle, $1,. — 
Schön Aft_ die Tugend, Gejang; DO aönne 
mir den Srühlingstraum, Gefang, $. — 
Laylied, tomifh; Pieiflied, -tonıifh, $1. 
Auf, auf mein Hera mit Freuden, Geiang; 
2obe den Herren, Gefang. Hi. — DO Tan 
nenbaunt, ‚wie grün find Deine Blätter, 
gel, d. Helene Gerhardt ıı. Marz Nloch, $1. 

Serlangt umfern freien Statalog don Mia: 
ſchinen und Scallplatten: derfelbe wird 
auf Wunſch monatlich Zofienlos zugefandt, 


A.SCHLESINGER 


644 North Avenue 
Chicans, ZU. — Telepyhaen Lincoln 359, 


Ecnniags 


Folgen des Sanielollers. 


Auto rennt anderen raftivagen 
über den Hanfen. 


| Fährt in frifierialon hinein. | 
| 9. T. White erlitt jhwere Berlesungen. 
| — John Karpes auf dem Bürgerſteig 
von einem Auto erfaßt und getötel.— 
Von Elektriſcher überfahren. 
| Ein mit einer Geihmindigfeit von 
75 Meilen die Stunde dahinfaufen- 
| der Kraftwagen rannte heute morgen 
an der 43. Str. und Indiana Une. 
‚in ein andı3 Auto hinein, warf es 
über den Haufen und rannte dann 
in den Frau Virginia Coleman ge: 
börigen Trifierfalon, Nr. 4307 In— 
diana Upe., hinein, mo er fait alle 
Möbelftüde zerftörte. Zmei Männer 
tmurben verlegt, 9. T. White, ein in 
Dieniten der Confumers Company 
ſtehender Mechaniker an 43. Str. u. 
Stewart Ave. wohnhaft, der eineVer— 


renkung der Wirbelſäule und wahr— 
ſcheinlich innere Verletzungen erlitt, 
ſowie Tom Reynolds, Nr. 203 Oſt 
139. Straße, welcher mit mehreren 
Schnittwunden im Geſicht davonkam. 
Beide wurden nach dem Lakeſide 
Hoſpital geſchafft. Ein gewiſſer Heit— 
ler, ein Angeſtellter einer Automobil— 
firma, welcher das mit raſender Ge— 
ſchwindigkeit dahinſauſende Auto 


— — — — — 


| 


völondifer 


BER” Au ndt Tagen EB 


fünnen wir Eud einen Bau beiorgen, um Vera 
wandte aus der alicn Heimat hierher fommen 


Gebrauch ; 


⸗ 


—* 


Hilfskorporationsanwalt Cheſter greben Sängerführets ©. K. Saen— 


Hut | 


J — | Anmwält 
Profeſfor: „Da hättet du gleich! 


e n * 
‚Mt. Oi. | 
—— 


E. Cleveland verlangte, daß die 
Hochbahnen veranlaßt würden, ihre 
Auguſteinnahmen zu veröffentli— 
chen, damit er beweiſen könne, daß 
das Fahrgeld zu hoch iſt. Dem 
Verlangen wird wahrſcheinlich ent- 
ſprochen werden. 

— 1. 9. 

„‚Strogt von Lügen.‘ 


Luther W. Tatges Kennzeichnung der 
Klage jeiner Frau, 


Luther W. Tatge hat feine Frau, 
Dlive, und ihre Anwälte auf 
$25,000 Schadenerfag verklagt. 
Vorher hatte er auf Scheidung we- 
gen Berlaffens geflagt, und feine 
drau reichte dann eine Gegenflage! 
ein, deren Snhalt ihm den Anla zu 
der Schadenerjagflage gegeben hat. 
sn der Gegenklage jagt rau Tat- 
ge, fie habe die FZarıı ihres Man- 
nes bei Meltofe Part deshalb ver- 
laſſen, weil amerifa = feindliche 
Freunde Tatges dort geweſen ſeien. 
Tatge habe ſie überhaupt nur ge— 
heiratet und die Farm nur gekauft, 
um dem Kriegsdienſt zu entgehen. 

Wie Tatge behauptet, haben die 

e ſeiner Frau vergeblich ver⸗ 
ſucht, Geld für ſie aus ihm heraus— 
zuſchlagen, und dann ſei die Gegen— 
klage gefolgt, die, wie er ſagt, von 
Lügen ſtrotzt. 

— — — — 


Für das Waiſenhaus. 


Frau Edith Dudley hat, ihrem im 
Nachlaßgericht eingereichten Teſta⸗ 
ment zufolge, dem Chicago Orphan 
Aſylum $10,000 vermadjt. Sie war 
die Gattin don Lawrence Howard 
Zudley, dem Präfidenten der Rıur- 
nell-Tudley Co., 175 Weit Kadion 
Boul., und die Tochter de3 Makfers 
Charles Counfelman. DBerwanbten 
und Freunden ſind zahlreiche Legate 
bon je 81000 oder 31500 ausge— 
ſetzt. 


— —ñ —⸗— e — 


Von Elektriſcher erfaßt. 


Der dreißig Jahre alter Peter 
Winkler, 344 Barry Avenue, wur— 
de geſtern abend ſchwer verletzt, als 
er an School Straße und Lincoln 
Avenue von einem Straußenbahn— 


wagen erfaßt und mit großerWuctiNr. 2111 N. Halfte Straße, ber- 
auf die Seite geiähpleudert wurde. Tchied ge 
A 16 Dialoniſ 


r ei, 9. 


< ‚ÄlunHe, 


Darmotz, 2016 


| ®rootign E. D. Turnverein hat die 


der eifrigſten Mitlieder des Brook⸗ 
lhn E. D. Turnveteins. Vier Jahre er kam unter das Gefährt zu liegen. | 


lenkte, ergriff nach dem Unfall die 
Flucht. Nach ihm fahndet jetzt die Po— 
lizei. Reynolds, der ſich mit ihm in 
dem Gefährt befand, wird, ſobald es 
fein Zuſtand erlaubt, in Unter- 
Juhungshaft genommen werben, 
White befand fi in einer der 
Confumer3 Company gehörigen Ma— 
Ihine an der erwähnten Ede, ala der 
bon Heitler gelentte Kraftwagen 
berangejauft fam. Che es MWite 
möglih war, fih in Sicherheit zu 
bringen, war fein Kraftwagen be- 
reilö über denHaufen gerant worden; 


ger, in Brooklyn nach langiierigen 
Leiden aus tem Leben geichieben. ym 


Funde von dem Ableben de Man: 
ne3, der fih um dag deutfchamerifa- 
niſche Turnerweſen ſo ſehr verdient 
gemacht, aufrichtige Trauer ausgelöſt. 
Chas. L. Saenger wurde am 13. 
Auguſt 1860 in Brooklyn geboren. 
Zum jungen Mann herangewachſen, 
widmete er ſich ganz dem Turner— 
sefen und war Jahre hindurch eines 


fungierte er als Erſter Sprecher des In dem Verſchönerungsgefchäft, in 
Vereins, und während diefer Zeit welches das Auto dann hineinfuhr, 
war er Vorſitzer des in Brooklyn ge⸗ befand ſich zurzeit glücklicherweiſe 
planten Bundes-Turnfeſtes, das be- niemand. Die Beſitzerin hieli ſich in 
tlanntlich infolge des Krieges aufge⸗ ihrer über den Geſchäft belegenen 
geben wurde. Chas. 2. Saenger war Wohnung auf. 

auch Karnevaliſt und leitete viele der Sobald der Polizei von dem Un— 
früheren Karnevalsſitzungen des glücksfall Mitteilung gemacht worden 
Vereins. Die „Minſtrel Shows“ in war, kamen Ambulanzen von allen 
ſpäteren Jahren ſtanden ebenfalls | Seiten herangeeilt, doch glüdlicher: 
unter feiner Leitung. 


Dem Brooks | weile gab e8 für biefe wenig Arbeit. 


zu tajien, — Ebenfo verlaufen wir 


Schiffsfarten 


nad Dentſchland, Teſterreich, Ungarn, Czechs. 
ſſowatia, Jugo⸗Slavia uſw. 
Erbihaft3angelegenyeiten, Nauf uns Verfauf 
von Grundeigentum und VBerfiherung aller Art, 
Wechfet und Berjany von Geld zu Tanedprei- 
fen auf die eriten Banlen in der alten Heimat, 


Leopold Keumann & Co, 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Str, 
Ede 2a Salle Str, Zintmer 19. 
Yotariatd-fanzlei. 
| Norwegiih-Umeritaniihe Linie von und nal 
KHopenhanen — anerlannt aut. 
| „Wergensford“ fährt am 8. A ltober bon New 
Dort; Ddirelte Verbindung bis KHamburg und 
Berlin. 
Wir beſorgen auch alle Erlundigungen nach 
Verwandten in der alten Heimat, 
Ofſſice ofſen jeden Tag von v bis 5 Uhr, Sams⸗ 
tan5 bis 4 Uhr nahm, oder abends nad 
Uebereinlemmen. — Teſephon Franklin 104, 
ſpsdifrſon umt 


20. und Leabitt Straße unter bie 
Räder eines GStraßenbahnmagend 
und wurbe jo jchmwer verlett, daß er 
imenige Stunden nah feiner Ein 
Hieferung im Countyhofpital ftarb. 

Verlegungen, die er erlitt, als in 


A 


Ion E. D. Turnverein gehörte er feit| Pehn Perfonen wurden furz nad; |der Anlage der Weftern Shade Cloty J 


37 Jahren an und var demnach Eh- | Mitternacht verlegt, als ein Auto- 
tenmitglied bes Vereins. mobil mit zehn Injaffen an Belmont 
— — —— in einen Straßenbahnwagen 

Sie kann fo bleibe. der Southport Ave.Linie fuhr. Das 

mit großer Geſchwindigleit dahin— 


Aphrodite“ braucht ihre Garderobe raſende Auto rannte mit derartiger 
hi f 3 |Wood Straße wurde Kohn Starpes, 


nicht zu vervollftändigen. Geralt in den vorderen Teil bes = 
„Aphrodite” darf weitertanzen) gend binein, baß fein Genfer eil 
und braucht ihr Koſtüm nicht zu blieb. Zwei weibliche Inſaſſen der 
vervollſtandigen, Dieſe Entſchei- Kraftmaſchine wurden, erheblich ver— 
dung gab Hilfskorporationsanwalt letzt, ins Chicogo Union Hoſpital ge— 
James Breen heute ab, nachdem er bracht, woſelbſt Armbrüche, Schulter— 
fi die Voritellung im Auditorium bruch und innere Verletzungen feſt⸗ 
ſelbſt angeſehen hatte Er erklärte, geſtellt wurden. Ihre Namen konn— 
die Behauptung Arthur B. Far⸗ ten noch nicht ermittelt werden. 
wells, des offiziellen Sittlichkeit· · Der Motorführer Chriſtopher 
apoſtels und Präſidenten der „Law Odergaard, 1248 Nebrasta Straße, 
and Order League“, die Stojtiime| wurde Dur Glasfcherben im Geſicht 
ſeien zu unvollſiändig und die Vor- übel zugerichtet und nach dem Alexia— 


Gompany an 21. und Kefferfon Str. 
ein Behälter mit fomprimierter Luft 
erplodierte, erlag wenige Augenblide 
Tpäter der 23jährige Dan Dennebn, 
Nr. 3941 Bart Abe. 

Auf dem VBürgerfteig der 44. und 


Nr, 4356 ©. Wood Straße, von 
einem von Yuli3 Szleda, Nr. 4523 
©. Wood Straße, gelentten Kraft- 
magen erfaßt und erlitt fo fchmere 
Verlegungen, daß er wenige Stun- 
den fpäter im County Hofpital jtarb. 
Szleda wurde verhaftet. 


— — —— 


Angeblich entführt. 


Secjzehnjühriges Mädchen berichtet über 
ein Abenteuer, 


jtellung anitogenerregend, jei durd)- 
aus ungeredhtiertigt; die Roritel- 
lung jei anitandig, jedenfalls für 
denjenigen, der fie vom anjtändigen 
Standpunfte aus betradıten und 
nicht in allem etwas Gemeines ent-| 
deden. Die PBoritellung Tönne in! 
derjelben Weije vorgeführt tverden, 
ivie jie bisher vorgeführt jei, jagte| 
Breen. 


* Frau Roſe Bode, 35 Jahre alt, 
— — im ae 
p an olver⸗ 


| 


Die 18 Kahre alte Victoria Bo- 
thus, Nr. 230 ©. Loomis Straße, 
berichtet, daß Tie lebte Nacht von 
zwei Banbiten in ein Auto gefchleppt 
und entführt wurde. Nach vielem 
Bemühen gelang es ihr, fih bon 
ihren Angreifern zu befreien, aus der 
Kraftmafhine zu fpringen und zu 
entfliefen. Sie jak am Eingang 
zum efferfon Park, To berichtete fie 
auf der Polizeimache, nahe der 
Adams Straße auf einer Steinbahl, , 
als ein Auto an fie heranfuhr undAy 
andielt. Zmei junge Burſchen enl⸗ 
ftiegen ihm,  ftürgten fi auf fie, 
jahr fie in dad Auto und jagten 

n.  Ungeblich beabfichtigten Kl 


— 


ner Hoſpital geſchafft. Die weniger 
ſchwer Verletzten wurden nach einer 
nahen Apotheke gebracht. 

In den Höfen der Conſumers 
Companh, gerade hinter der Bezirks⸗ 
made an der Cottage Grove Apenue, 
entgleiften heute mittag zwei Koh- 
fenmwagen der Illinois Zentralbahn 
und fuhren unmittelbar in den Hof 
der Wade. Die Boliziften fomohl mie 
die Gefangenen gerieten in größte 
Aufregung, glüdlicherweife wurd: 
aber niemand verlegt. 

Bon Strabenbahnwagen getötet. | 

Der - in _Dienften ber National 
Malleable a gg 60jäh- 


be 





The CONTINENTALend 
COMMERCIAL 
BANKS 


CHICAGO 


La Salle, Adams, Quincy and 
Wells 


Beitände mehr als Fünfhundert Millionen. 
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frage. — Seine Beeiufluſſun 


* 


Der ſehnſüchtig erwartete all- 
gemeine Preisſturz iſt end— 
lich zur Tatſache geworden. Roh— 
ſtoffe, bergbauliche wie landwirt— 
ſchaftliche, und Fabrikate aller Art 
haben in der Berichtswoche eine 
ſtarke fallende Neigung angenom— 
men, und die Nahrungsmittel 
machen davon keine Ausnahme. 
Der entſcheidende, weſentliche Grund 
dafür iſt darin zu finden, daß ſich 
das allgemeine wirtſchaftliche Geſetz 
von Angebot und Nachfrage endlich 
wieder Geltung verſchafft hat, wie 
es ſich ſtets wieder Geltung ver— 
ſchaffen muß, mag es auch noch 
ſolange durch ungewöhnliche Ver— 
hältniſſe oder künſtliche Beſchrän— 
tungen unterdrückt werden. 

Wenn behauptet worden iſt, daß 
zu dieſen Beſchränkungen auch die 
zweifellos höchſt irrationelle Art 
unſerer gegenwärtigen Waren— 
verteilung gehört, weil durch 
die unnötig große Zahl der Zwi— 
ſchenhändler der Bevölkerung die 
Waren verteuert werden, ſo iſt das 
ſchief ausgedrückt und nur in be— 
dingter Weiſe richtig. Nur wenn 
und inſoweit die durch den Zwiſchen— 
handel verurſachte Verteuerung das 
Kaufpublikum vom Markt fernhält, 
tritt eine Verringerung der Nach— 
frage ein. Für diejenigee Waren— 
menge, welche die Verbraucher haben 
müſſen, namentlich alſo für die Nah— 
rungsmittel, muß die Nachfrage be— 
ſtehen bleiben, ſolange die Bevölke— 
rung die Preiſe noch bezahlen kann, 
will ſie nicht Hunger leiden. Unſere 
Hausfrauen werden am beſten 
wiſſen, daß wir ſoweit noch nicht ge- 
kommen ſind. Sie werden höchſtens 
ihre Einkäufe von beſonders koſt— 
ſpieligen Nahrungsmitteln ein— 
seihräntt heben, aber im allgemei— 
ren bat die Nachfrage ihren regel- 
mäßigen Ilmfang behalten. 

Ten Ausihlag für das Fallen 
auch der Nahrungsmittelpreife hat 
aher au die Vergrößerung des 
Angebot3 gegeben, zumteil infolge 
de3 günitigen Ausfalles unierer 
diesjährigen Ernten, zumteil infolge 
der größeren Broduftion in den bom 
Kriege heimgefuhten Rändern, die 
bisher in großem Umfange von den 
Nereinigten Staaten verjorgt iwer- 


die Preiſe ſo drücken werden; daß fte 


ei 7000 ausländiſchen Bankver— 
bindungen iſt unſere Ausland— 
abteilung imſtande, Zahlungen nach 


heit und zu den niedrigſten Raten verſandt. 
Volftändiger Bankdienft 


Spareinlagen — Geldanlagen — Traits 
Kommerzielle Banfgeidhäfte 
Ausland-Departement. 


el Ze en A ZZ a > A > EN 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 
er allgemeine Preisſturz. — Das Belek von Angebot und Nad)- 


ren. — Die Vermarktung der Ernten. — Die Kreditbeichneidung. 
— Der angemejjene Gewinn der Farmer. — Die Chicagoer Ge- 
treidebörje vor 20 Jahren und jett. 
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9 durd; die Vertenerung der Wa: 


fommen, jo wird die preisdrüdende 
Wirkung entſprechend abgeſchwächt 
werden. Das Gleiche iſt zu er— 
warten, wenn es den großen Speku— 
lanten gelingt, die Ernten zu kon— 
trollieren. Das von der Bundes— 
reſervebankbehörde in Waſhington 
bereits ſeit Monaten befolgte Pro— 
gramm der Kreditbeſchnei— 
dung dürfte in dieſer Beziehung 
recht ſegensreich wirken. Anderſeits 
kann auch nicht beſtritten werden, 
daß es zu einer Härte für unſere 
Farmer führen kann, und zwar ge— 
rade für die kapitalsſchwächſten 
Farmer. In einem Interview einer 
Chicagoer Zeitung hat ſich der 
„Governor“ der Reſervebankbehörde, 
Herr Harding, in einer Weiſe über 
dieſe Frage ausgeſprochen, die ge— 
eignet iſt, etwaige Befürchtungen 
unſerer Landwirte zu beſeitigen. 
„Ich glaube feſt“, heißt es darin, 
„an Methoden für die allmähliche 
und ordnungsmäßige Vermarktung 
unſerer großen landwirtſchaftlichen 
Stapelartikel. Der Ackerbau iſt die 
wichtigſte von allen Induſtrien, von 
ihren Früchen hängt das Leben der 
in allen anderen Induſtrien be— 
ſchäftigten Perſonen ab. Der Far— 
| mer it der größte Verbraucher von 
Sabrifaten, und alles, wa3 feine 
Kaufkraft Ihmwächt, fommt alsbald 
in dem Geidhäaftsumtang des Kauf- 
mannes und des Yabrifanten zum 
Ausdrud. Wennzwar der einzelne 
‚armer fid) bei einer geringen Pro- 
duftion und hohen Breijen ebenio 
gut Stehen fann, jo iteht fi die 
große Maile der Bevölkerung bei 
weiten beiier bei einer vollen Pro- 
duftion und niedrigen Preifen; aber 
dieje PBreiie müjien einen Gewinn 
abmwerfen, foll die Produftion nicht 
zurüdgehen. Grobe Ernten von 
Stapelartifeln, deren Produktion 
ih) nur über einige Monate er- 
Itredt, mütjien den Bedarf der Ver- 
brauder fir ein ganzes Sahr deden, 
und um die Möglichkeit eine Man. 
gels zu verhindern, iſt es wünſchens—⸗ 
wert, daß ein angemeſſener Ueber— 
ſchuß der Ernte während der Ver— 
— der nächſtjährigen vor— 


ſank die Dezembernotierung zum 
erſten Male unter den Dollarſtand, 
auf 9334 Et3. gegen $1.0814 vor 
einer Woche. . Die Mainotierung 


| 
| 
| 


| 


wieder auf das Niveau der bor- tigkeit. — Ach glaube daher, daß | 


friegälihen Zeit jinfen werden, 
wird großenteils davon abhängen, 
wie ſie auf den Markt gebracht wer- 
den. Sind die Farmer kapitals— 
kräftig genug, um ſie längere Zeit 
in ihren Speichern zu halten, ſodaß 
ſie nur nach und nach auf den Markt 


Kranke Leute 


Es toſtet nichts, Dr. 
Roßz wegen irgend ei . 
ner Krankheit oder 
Schwäche zu donſulrie⸗ 
ren. Die nenelten Heil, 
methoden für Rhew 
matismus, lagen» 
5 Leberleiden, Katarrh, 
Kronifhe Krankheiten, 
Blutitörungen, anitel- 
tende Stanlheiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private m, alle 
Harnleiden. 
Das ausgezeich⸗ 
nete deutſche Heil. 
mittel 914 (verbeiierteß 606) für die Heilung 
von Blutvergiitung, 

Tr. Rob »r.jährıge prattijche Erfahrung aid 
Erexialiit bietet den Kranlen Eiherbeit einer 
ertolgreidien und ehrliden Webandlung. 

Eine Konfultation oder bertraulide Unter- 
tedung Ioliet Sie nichts. 

* —— Sie ſofort, ebe Ihr Leiden werler 
or dreiter. 

Kein Zeitverluſt. Dr. Roß berechnet lo we⸗ 
nig, da& Iein Aranler feinen Bufiand gu ber 
nagläjfigen braugt. 


Dr.B.M.ROSS, Spgiafil 


Etabliert im Chicago 1892, 
24 Jahre auf demielben alten Play. 
@in graduierter und Tisenfierter Arzt feit 1882, 


mw Mi 
35 Süd Dearborn Straße. 
Ede Dionzoe, Chicago, 

im Griim-Gebäube, Entte 506507. 
Hehmt Gievator zum 5, Floor, 
Eyrchitunben: Zäglid bon 9 Morgens biß 4 
achm. und an Eonntogen bon 10 borm,. biö 
1; aud Womar. Wittmoh, Freitag u. Cams 
tag ahbe d. 7—8 68 wird ventik h 


.® aeiprochen 
* - 1945,7,9,11,12,14,16,18,19,21,23,25,26,28,30 


den Produzenten eine angemeiiene 
Unteritügung zuteil werden muß, 
um ıhre Ernten in ordentlicher 
Wetje auf den Marft zu bringen, 
boransgeiegt, fie find gemillt, eine 
für die laufenden Bedürfnifie ge- 
nügende Menge zu verfaufen, und 
dab die Konfumenten dem Farmer 
einen angemejjenen Geminn zu- 
geitehen müffen, damit die zu- 
fünftige Produktion einen ent- 
\iprechenden Umfang behält. Mas 
| wir brauchen, ilt ein offener Marft, 
auf dem das Geiek von Angebot 
jumd Nachfrage fr.ie3 Epiel bat und 
Käufer und Verkäufer fi) unter 
leihen Berhältnifien gegenüber- 
ſtehen.“ 


Die Frage, wieweit die Preiſe der 
Ackerbauerzeugniſſe noch ſinken kön⸗ 
nen, um trotzdem dem Farmer einen 
„angemeſſenen Gewinn“ zu laſſen, 
wird natürlich in ſehr verſchiedener 
Weiſe beantwortet werden. Biel- 

leicht interefliert e3 die Leer, einmal 
jan die Notierungen der Chicagoer 
Getreidebörje im Septem- 
ber 1900, alfo vor zwanzig Jahren, 
erinnert zu werden. GSchtember. 
meizen wurde damals zu 731%, Gts, 
achandelt, Septembermais zu 4014 
Ct3, und Septemberhafer zu 213% 
lei. Das waren damals allerdings 
noh glüdlide Zeiten, da jeder 
Arbeiter dreimal Fleifh am Tage 
eſſen und in ſeiner Lunchbox ein ge⸗ 
bratenes Huhn finden konnte. Die 
ſchöne „alte Zeit“, da der Buicher 


dem Käufer eines Steaks für zehn 
Cents das nötige Fett zum Braten 
umſonſt mitgab, iſt auf ewig ver— 
gangen, und es werden auch die 
Börſennotierungen nicht wieder auf 
den alten Stand zurückgehen. 

In der Berichtswoche haben ſie 
auf der ganzen Linie erhebliche 
Herabſetzungen erfahren. Dezember— 
weizen iſt von $2.401, vor 
einer Woche auf $2.18 gefallen, alio 
um 2214 Et3. Die Maisnotierung 
jeigt einen nody grözeren Sturz, 
von $2.3514 auf $2.06, alfo um 
2914 Ct8,. Die Farmer jcheinen 
das Vertrauen darauf zu verlieren, 
dab fie ihre Ernte vom Markt 
zuriüt halten Zönnen, um einen 
Breis von $3 zu erzivingen, 

Für die neue Maisernte 


rel auf 9534 Cts,, während Sep- 
tembermais zu $1.20, um 434 Gt3. 
niedriger, gehandelt wurde. 

Hafer wideritand hartnädig 
der fallenden Tendenz des Marktes, 
um ſchließlich auch nachzugeben. 
Septemberhafer fiel um 714 Ct3. 
auf 5234, Ets., Tezemberhafer auf 
561, Cts, und Maihafer auf 60 
Gent3. 

Nah einer Anfündigung de3 
Präſidenten der Chicagoer „Retail 
Grocers’ Ajjociation”, Sol Weiter: 
feld, dürfen die. Hausfrauen auf 
eine weitere Serabfegung 
der Nahrungsmittelpreife rechnen. 
Sie wird fi) nad) feiner Anjicht auf 
alle Artifel erjtreden, mit Aus— 
nahme von Butter und Eiern, und 
nicht eher zum Stillitand fommen, 
als bis das Niveau der vorfriegs- 
fihen Zeit erreicht it. Ob Serr 
Weiterfeld damit aud) die Anficht 
der Mehrzahl feiner Gejchäftsfolle- 
gen ausgejproden hat, muB jehr 
bezweifelt werden; e3 müßte denn 
fein, daß dieje jelbit fich mit einen 
erheblidy fleineren Geihäftsgewinn 
al® vor dem Sriege begnügen 
wollen. Auch feine Borausjagun- 
gen inbezug auf einzelne beitimmte 
Artikel find ehr anfechtbar. So er- 
flärt er, dab die höheren Arbeit3- 
löhne, die in diefem Sahre für die 
Büchengemüjfe und -früchte haben 
bezahlt werden müffen, das Sinfen 
der Preife auf ihren früheren Stand 
nicht verhindern werden, mweil die 
Produzenten von den Banfen fein 
Geld darauf geliehen befommen 
werden und daher ihre Waren auf 
den Marft bringen müjien. Da 
unfere Hausfrauen in diejem Sabre 
infolge der hohen Zuderpreiie nur 
verhältnismäßig geringe Mengen 
von Früchten und Gemüjen ein- 
egnaht haben, jo dürfte Dieie 
Prophezeiung infolge der jtärferen 
Nachfrage nad) den Fabriferzeug- 
nilien faum zur Wirflichfeit werden, 

„Agricola,“ 


——— +) +1. 


Frantreih gibt Bertauf von 
Mitch frei. 

Paris, 27. Cept. Die Beichrän- 
tungen, bie bezüglich des Verkaufs 
von Mil, Candy und Konbitor- 
maren verfügt -gemwefen, find burd 
einen heute veröffentlichten Regie: 
runggerlaß aufgehoben morben. Die 


und Rejtaurant$ mar verboten gemwe: 


fen und die Zuderbäder durften gro- | 


Verwendung friiher Mil in Hotels | Trud veröffentlichten Berichte de 
5 teile zn. | Sandelsdepartements enthalten war, 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 28.’ September. 1920. 


(&dr bie „Abenbpoft“.) 


Tageönenigfeiten 


aus 


Davenyort und Umgegend. 


Tavenport, Sa., 26. Sept. 

$50,000 wurden gejtern morgen 
auf der Yarm von Edivard Mayer, 
ungefähr eine halbe Meile von der 
Probjtei, aufgefunden. Die Sum- 
me bejteht aus wertvollen Papie- 
ren und stellt einen Teil des Rau- 
be3 vor, dem die Kowa Torwn Bank 
bon Sowa vor einigen Wochen zum 
Opfer fiel. Edw. Mayer bradte 
den Fund nad Davenport und lie: 
ferte ihn der Polizei aus, 

Frau Amalie Schiffken ijt im 
Alter von 57 Jahren geſtorben. Sie 
ſtammte aus Deutſchland. 

Wm. Mangel, der ſeit 37 Jah— 
ren das Metzgergeſchäft an der 4. 
und Marquette Straße betreibt, 
wird ſich am 1. Oktober vom Ge— 
ſchäft zurückziehen. Seine beiden 
Söhne William und Wendlin wer— 
den es weiter führen. 

Skat Tournaments finden in 
Walcott am 10. Oktober und in 
New Liberty am 3. Oktober ſtatt. 
An beiden Orten werden die Da— 
men Gelegenheit erhalten, „Fünf— 
hundert“ zu ſpielen. 

Der Damenverein des Daven— 
port Turnvereins wird nächſten 
Mittwoch Abend eine Kartenpartie 
und Tanz veranſtalten. Das Ko— 
mite beſteht aus den Damen F. 
Koeckerit, E. Otto, Lucy Berg, E. 
Hartmann, Georg Waldmann, Kar— 
ſten, Guſtave Eckert und Mathilda 
Schlüter. 

— — — — 

Rieſiger Kaffeeverbrauch. 

In den Ber. Staaten ftellte fid) der Kaf- 
feefonfum im verfloffenen Fisfaljahr 
auf 12.7 Pfund pro Kopf, 


New York, 28. Sept. In dem mit 
dem 30. Nunt 1920 zu Ende gegan- 
genen Nahr ilt in den Vereinigten 
Staaten mehr Kaffee verbraudt 
torden, al& in irgend einem der 
toraufgegangenen KXahre. Diefes 
erhellt auS Zahlen die heute befannt 
gegeben wurden, und die der Natio- 
nal Coffee Roajter3 Affociation vom 
Burcau für heimifhen und Aus— 
landhandel de3 SHandelsdeparte- 
ment3 zugingen. Der Zeitraum, auf 
den fi) die Zahlen beziehen, dedt 
fich mit dem eriten Sabre der Pro- 
hibition. 

Der Geſamtkaffeeverbrauch im 
kontinentalen Gebiet der Vereinig— 
ten Staaten während des obigen 
Zeitraums ſtellte ſich auf 1,358, 
000,000 Pfund oder 12.7 Pfund 
pro Kopf der Bevölkerung. Es be— 
deutet dieſes eine Zunahme von 
399,000,000 Pf. oder um 3.71 Pf. 
pro Kopf gegen die voraufgegange— 
nen zwölf Monate. Da im Durch— 
Ichnitt 40 Taflen Kaffee auf da8 
Tfund gehen, dürfte diefes nad) Taf- 
fen berechnet, cine Zunahme um 
16,000,000,000 ZTafien Kaffee be- 
deuten. 

Der Verband der Kaffeeröiter 


de? Naffeeverbrauhs im Jahre 


fich auf das mit dem 30. Suni 1919 


bes Mebl nur am zivei Tagen ber |zu Ende gegangene Fisfaljahr be- 
Woche gebrauden. Der Verkauf von | 508. 


Candy mar an zwei Tagen der Woche 


Sannte Lincoln, 


verboten gemweien, aber diefe Bejtim= | Fohann %. VBroetje, ein befannter Pio- 


mung tar bereit® vor einiger Zeit nier, früher in Jlfinois anfätlig, feg- | 
net in Oaf Grove, Ore., dns Zeitliche; | 


mit Rüdfiht auf den Zouriftenver- 
kehr gemildert worden. 


— 


Sorgen nur für Glaubendge 
noſſen. 


New York, 28. Sept. Die American 
Home Baptiſt Miſſion hat der ameri— 
kaniſchen ausländiſchen Baptiſtenmiſ⸗ 
ſion 5500,000 überwieſen, die „zur 
Unterſtützung notleidender Män— 


ner, Frauen und Kinder in Euro- | 
ıpa, die der Baptiitenfirhe angehö- 
handen tit. Die allmähliche und ord- |ren, zur Verwendung fonımen fol 
nungsmäßige Vermarktung unie: | len.“ 
ter großen Stapelartifel ilt daher |Ihaft hatten gemeldet, dab unte 
den mußten. Ob unjere Ernten |jowohl für den Produzenten wie für |den Baptiiten in Europa große Nr 
den Berbrauder von großer Wid;- herrſcht. 


Die Miſſionare der Geſell— 


r 


Pyramid gibt 
Heilung 


Wenn Hämorrhoiden jucken, ſchmerzen 
und Ihr ſchnelle Heilung braucht, 
beſorgt Euch eine Schachtel Py⸗ 
ramid Pile Suppoſitories heute. 

In der Abgeſchloſſenheit Eures eigenen 
Heims bringt Euch Phyramid Vile Suppoſitories 
ſchnelle Heilung von juckenden, blutenden oder 

— 


bortretenden Sämorrboiden unb bergleidhen 
Afterleiden. 60 Cents eine Echadtel in allen 
Mpotbelen irgendwo in den Bereinigten Etaas 
ten und Stanaba. Nehmt kein Erfagmittel. 
Eine einzige Ehadiel genügt oft. 


Freie Brobe Kupon. 

Poramid Trug Company. . 
596 Phramid Bldg., Marfhall, Mid. 
Bitte fenden Cie mir eine freie Probe 
bon Byramid Lile Euppofitoried, in ein- 

fadem Umidlag, 


war 87 Jahre alt. 
(Sonderdepefhe der „Abenbpoft”). 


Dat Grove, Dre., 28. Sept. 


macht darauf aufmerfiam, daß ein |ber fommt, und den ein ſchwimmen⸗ 
Bericht über die angebliche Abnahme 


1919, der in einem der fürzlich im, I | 
ah 3 ter breite Pracht lpenue, die man 


| 


| 
| me 


Die|e 


Bilden eine ftete Gefahr, 


Stadt follte von Schwachlinnigen gerei- 
nigt werben, erflärt Frau Ebel. 


. Fünf Männer follten fich geitern 
im Kriminalgericht auf die Anklage 
zu verantworten, fih an Sindern 
vergangen zu haben. Die Opfer wa— 
ren dfei Mädchen, im Alter vom 8 
bis 10 Jahren und zwei 10jährige 
Knaben. 

Drei der Fälle kamen vor Richter 
Sullivan zum Aufruf. Zwei der 
Angeklagten bekannten ſich ſchuldig, 
Knaben vergewaltigt zu haben und 
der dritte, der fi) an einem 9 Kahre 
alten Mädchen vergangen haben 
foll, bat und erhielt einen Mufjchub 
der Berhandlung. Sofeph Wagner 
und George Badley, jo heilen die 
beiden Männer, die fih jhuldig be- 
fannten, wurden zu je neun Mona» 
ten GefängniS verurteilt. Franf 
Kterheval und Kofeph Miller, zehn 
Sabre alte Rnaben, waren die Klä- 
ger. 

Geſchworene Richter Pams ſpra— 
chen Abraham Dooman, einen Per— 
ſer, von der Anklage, ſich an der 10 
Jahre alten Virginia Oſtrander ver— 
gangen zu haben, frei, obwohl das 
Beweismaterial zeigte, daß das 
Mädchen angegriffen wurde und ob— 
wohl Virginia Dooman als den 
Mann bezeichnete, der ſie vergewal— 
tigte, Die Spdentifizierung des An- 
geflagten fer nicht beftimmt genug 
gewejen, madıten die Geſchworenen 
geltend. 

Die Verhandlung des vor Richter 
Keriten gegen Fred Stovivar ge- 
führten Brozeffes mußte haufig un» 
terbrodhen werden, da die 9 Jahre 
alte Mildred Auſtera ſich ſcheute, 
ihre Ausſagen zu machen. 

Frau Laura Ebel von der Abtei— 
lung für ſoziale Fürſorge der 
Staatsanwaltſchaft, die derartige 
Fälle zur Verhandlung vorbereitet, 
meint, Eltern ſollten ihre Kinder da— 
vor warnen, Fremden, die ihnen 
Naſchwerk, oder ſonſt etwas verſpre— 
chen, zu folgen. „Wir haben jetzt 
monatlich 35 bis 40 ſolcher Fälle,“ 
ſagte Frau Ebel. Es wird immer 
ſchlimmer und zum großen Teil ſind 
es Schwachſinnige, von denen die 
Verbrechen verübt werden. Sie ſoll— 
ten alle in einer Anſtalt unterge— 
bracht werden.“ 


Rio de Janeiro und die Tijuca. 


Von Otto Weil (Rio de Janeirv). 


Nirgends haben Natur und Men— 
fhenhand ‚gemeinfam Schöneres ge= 
Ichaffen al3 das Stäbtebilb von Rio 
de Saneiro. Dort vereinigt fich ein 
Stüd der Schönheit von aller Herren 
Ländern, die zroße Promenade bon 
Nizza, der Golf von Neapel, die nor= 
diſchen Fijords, Rigi und Stanſer— 
horn mit dem Vierwaldſtätterſee da—⸗ 
zwiſchen, die borromäiſchen Inſeln, 
der flämiſche Badeſtrand, und all 
dies umrahmt von der üppigen Flora 
dieſes unerhört fruchtbaren Landes, 
und überſpannt von dem ewig blauen 
Himmel, an dem des Nachts das 
Kreuz des Südens leuchtet. 

Der Wanderer, ber zur Eee hier- | 


des Niefenhotel bi an bie Haupt- 
ftraße der Stabt herangetragen hat, 
aeht ftaunend durch dieſe dreißig Me— 


durch das Gemitr der engen, altjtäd- 
tifchen Straßen hindurch gebrochen | 
bat, al3 Diagonale der Halbinfel, 
Iche die City bildet, fo daß fie mie | 
die Lunge im menfchlichen Körper ar= | 
beitet und den frifchen Hauch der 
Seeluft von Nord und Süd burd| 
alle Straßen ziehen läßt. Am Mee- 
reöufer it eine, etma zwanzig Filo- 
meter lange Kaipromencde eritanden, 
nd mo früher Sumpf und Tyieber zu 
Haufe waren, da umfpülen heute bie 


Reihen der Pioniere deuticher Abs | raufchenden Wellen eine blühende, 


| mel 


coln rühmen fonnte, für Dielen poli= 
Tennung im Stapitol vonZpringfield, 
ISIL., eine AUnftellung erhielt, Herr 
Johann F. Broetje, iſt foeben, 87 


uͤbergeſchlummert. Broetje erblickte 


tum Oldenburg, das Licht der Welt. 


ner, und 1854 wanderte er nach den 
Ver. Staaten aus. Er ließ ſich in 
Springfield, Ill. nieder, wo er Bür—⸗ 
ger wurde und ſich auch ſofort poli⸗ 
\tifch betätigte. Er war ein perfön- 
licher Freund des Märtyrerpräfiden- 
ten Abraham Lincoln und des Vize- 
'gouberneurd Koerner, und ſpäter 
murde er Kuitos des Staatstapitol2. 
Nahdem er ih mit Frl. Augufta 
Schudhardt, deren Eltern jchon 1832 
aus Sadhfen eingemandert 
verheiratet hatte, fiedelte Broetje nach 
dem *üblichen Jllinoiß über, 
13 Jahre lang als Lehrer tätig war. 
1881 tam die Familie dann nad 
PBortland, Dre., und 1890 verzog fie 
nah dem benadbarten Clackamas 
County, mo Herr Broetje Mitb:- 
geünder der Ortihaft Dat Grove 


Imurbe. Dort pflanzte er Reben, und | 


\feine Trauben wurden hald meit und 
|breit befannt. Der äußerit glüdlichen 
ı Ehe entſprangen ſechs Kinder, von 
denen no fünf am Leben fand, Ans 
ton, John und Julius Vroetje, rau 
| Sophie Ott, in Miffouri anfällig, 
jund Frau Anna Bertſchinger. John 
ij: einer der befannteiten Trauben- 
\züchter des Staates und Nulius ift 
ı'snbaber der. großen Lily Baum- 
ihule zu Concord Station. 


— Dantdar.—2.: „Warum grüßt 


\funft lichten ji. Einer der älteften, | perrliche Gartenftadt, mit Marmor: 


her fi der Belanntichaft bes iftatuen, Baluftraen, Springbrunnen 
ı Märtyrerpräfidenten Abraham Lin= | 


| hinaus an den freien Ozean. Billen 


tifch tätig mar und dafür al3 Aner⸗ 


er | Hinab zum ärmften Neger, das Glüd | 


lenormen Ausdehnung von Rio tan | 


und forgfältig gepflegten Wegen, bis 


und Paläjfte reihen fich dort aneinans | 


I 
\ 


‚der, deren au&gebehnte Gärten ſich 
\cuf den Bergen im . — 
den, 8 durchrieſelt von den Bächen un | 
‚Jahre alt, Tanft ins Jenſeits hin⸗ Qyelten, die von Santa Iherefa, 
m 1. März 1833 ald Sohn eine: —* — Er u zo 

um 1. | vabo heru ufchen. 
° | Sanbioirts und Kunſtgärtners in | mächtig, maffig und breit ragt aus 

|Raftede, im damaligen Großher308° | nem Meere auf der Zuderhut, 


Und 
das 


seit. | Wahrzeichen von Rio, vorgelagert vor 
Wie fein Vater murbe aud) er Gürte | hrzeiche 


| 


| Meeresbucht bermacht, um bem Wanz | 
|derer das Rätjel diefes Landes auf= | 
| zugeben. 


einen langaeitredten Bergesrüden, | 
„Urca“ genannt, fo daß er mie eine) 


riefenhafte Sphinr den Eingang sur 


Die Stadt, mit einer Million Ein- 


—22 nimmt ein Areal ein, wel⸗ 


ches taum kleiner iſt als dasjenige von 


ner, vom reichen Villenbeſitzer bis 


hat, mit den Seinen ein einzelnes 


Haus mit einem Garten oder Terrain 
bewohnen zu können, wenn auch beide Minuten er 
noch ſo klein ſein mögen. Von der 


ſich nur der ein Bild machen, der die 
Zeit, oder wenn ſie knapp bemeſſen, 
die Koſten nicht ſcheut, um im Auto 
die Stadt zu umfahren, und dabei 


uf prachtigen Fahrſtraßen die Berge 


zu erklimmen, welche den Hintergrund 
der Stadt bilden. 
Reicher Lohn an Naturſchönheiten 
winkt dort dem Beſucher der „Ti— 
juca“, wie jenes Zauberland benannt 
wird. Halb iſt es ein Garten, der 
an Klingſors Zaubergarten erinnert, 
halb Urwald, und der trogig daraus | 


cufragende Zafelberg, die avec, |jungfräulih verhangen mit feinen |Waldeöbuntel zu duräbringen, brun- | 


von der Natur geformt wie eine rie- 
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Ja ee en. ıjunb Höhepunft einer fübamerifani- 
‚Berlin, meil nit nur Berg und Tal schen Reife bezeichnet erben, Bis 


'den bewohnten Flächenraum vielfach 
waren unterbrechen, ſondern auch weil hier 
weitaus der größte Teil der Einwoh⸗ 


I —— 


"LINCOLN. SCHOOL 


MILWAUKEE AVE. 
LANGER 


PRIX 


0 
% 


‚AND ASHLAND 


Vene Herbit-Suits und Mäntel für kor- 


gebaute Dame, 


Gemadt ans feinem Broadeloth und Tri- 
cotine, ganz jeidegefüttert, Navy und braun, 
mit Anöpfen garniert, ausgezeichneteStoffe 


und außergewöhnlidh gut 


Für morgen fpeziell angezeigt zh diejent 


ipeziellen Preis 


Modiihe Winter Koats für Starfge- 


ein wundervoll pajjender 
dender Coat, offeriert 


— — — — nn — 


4 elegante Faſſons in ganzwöllenen Serge Skirts, Navy und 
Schwarz, morgen zu ungefähr halbem Preiſe offeriert. Wirk— 
liche 9.95 Werte, zu 


4 Quart reine Aluminium be— 
deckte Sauce Pots, Sauce Pan od. 
Berlin Keſſel, ſchweres Gauge 
Aluminium, Auswahl $1 29 
su nur ® ü 

Reiner Aluminium Gollander, 
serforiert, jchiweres $1 19 
Gauge Metall, zu.. ® 

Sauce Ban, hat ichweren Stahl- 
wiff. 2 Quart Größe, 49 
59; 11%, Quartgröße, zu C 

3 Stüfe Muminium Cauce 
Fan Set, vie Abbildung, Medium 
auge, 11%, 2 und 2% Quart 


Bröße, $1.98 Wert, $1 19 
® 


Set zu nur 
2 Ouart Rerculator, Holzgriff, 

regulär $2.00 wert; $1 59 

su nur . 
Teefeifel, 6 Quart, reines Alu— 


minium, ſchwerer Guß 82 29 
U} 


Ausfluß, zu 
8 Quart reiner Aluminium 
10= 


Bräjervenfejjel, Bail-Griff, 
veit fie reihen — $1 59 
zu nur * 

4 Stüde Kombination Koder; 
eitehend aus einer guien Größe 
RBudding Ban, einem Strainer od. 
Turhichlag und einem 8 Quart 
iejlek mit Dedel, $3.25 Wert — 
'peziell das Tet zu 


teriucht ! 


Wir madıen eine 
Spezialität aus 
ſchmerzloſer zahn— 
ärztlicher Arbeit, 
und garantieren 
ſämtliche Kronen, 
Gas angewendet. 


Zähne frei un 
* 


Knopfzwirn — extra 
ſtark, Leinen Finiſh — — 
ſpeziell die Spule 5e 


Nickelplatt. Scheeren, 
mit lackierten Griffen — 
8 Zoll lang — 
fpeziell zu .... 19c 

Beter’3 Bajte — | 
beſſer als Schuh— 


6/ 


’8 


Süllungen und Platten, 
Leichte Abzahlungen. 


Dr. Parrish, 


Milwanlee Ave. Laden. 


Unterzeug 


Geformte Damenleischen, niedriger 
Hals, ärmellos und kurze Aermel, 69c 
Werte; jpeziell markiert — 
zu nur 
Gerippte fließgefütterte Union Suits 
für Knaben oder Mädchen, Größen 24 
bis zu 34 — regulär $1.25 
wert, zu nur 
: —2 Union Suits für Damen, 

eicht gefließt, reguläre Grö— 
gen, $1.50 Werte, zu nur.. 980 


nur 


wichſe, reg. 5 

8c, Büchſe zu c 12 auf Karte, 
Nickelplatiiertte Si- 10 ie $ 
herbeitsitednadeln, — | — .. 
mit Cdhuß, 12 an “ 

der Starte, zu.... c | Liberty Bell 
Vorſten Schuhbürſten nadel Cabinets, 
7 Zoll lang, requs 

lärer 21 

zu 


| — fortiert, fpe- 
I ziell, 
Stopigarn, in vericdiede. 


nen Farben, regulär 5 
C 


10c, die Epule zır.. 
Hickory Strumpfbänder — 
Größen, ſchwa 


in verſch. 
1220 


Wert. 


per 


73) Aluminium 
oder weiß, Ce 
ond3, Yaar zu fpeziell 


z:50jen Unzüge zu $10.98 |Männer- Hemden Con 


Zwei Hofen-Anzüge für Knaben, von gu- 
z7 ter Qualität zuberläffigen Wolfitoffen, in 
den neuen und beliebten farben und Mur: 
tern, boller Schnitt, ausgezeichnet ge— 
Ihneidert und beide Hofen voll gefüttert, 


$16.50 wert, Größen 6 bis 

EEE 2 510.88 
Spielanzüge für Anaben, veefen den gan: 

sen Körper deS lieben Kleinen, duntel— 
blaue Etxeifen, Hübfh befegt, in Größen 
2 bis 8 Jahre, Mittwoch $1 


für — 
Ueberhoſen für Knaben, von ſchlicht⸗ 
blauem oder geſtreiftem Denim, Bib und 
Hofenträger, doppelt gefteppt. Zaihen 
born und Binten, Crößen 2 Bi 

15 Jahre, für 


für Männer, eine 
zielle Partie, 
bi5 $2.25, zu 


$1.35 


Sweater Coats 
Männer, mit dem 


Tommh Tuder Anzüge für Knaben — 
bon Eorduroh3 gemaft, in fortierten Sar- 
ben ıumd netten Wifhungen, in Novelty 


Gaffimeres, Größen 21, biß 8 $6 50 
. 


Jahre, für 


nen Tag, jbeziell 
fauft zu 
nur 


pulente Danıen 


Gerade die Suits für die moderne ftarf- 
welche ein modernss Mo- 
dell von ertra Gröfe gebrandıt. 


bante, ans warmem wollenem Belour, 
mit Kit Couen Fur Kragen ansitaffiert, 
Ioje pajiender Nüden, bejonderer Gürtel; 


99.99 


Mluminium: Verkauf 


sur Qurzsiuaren-Ing , 


GEnglifh Twilled Tape 


Te Long Spring | 
safteners, alle Gr., | 
ſchwarz oder weiß; 


de 


Haar: | 


Feine Lualität Siena; | 
bein, mit Nadelfpige, — 


| BE sosaunna 


aute Qualität, 


Blaue Chambrah u. 
Cheviot Arbeitshemden 


Werte 


Münner-Smeafers 


pulären Chatolfragen 
gemadht, unjere $2.25 
Qualität, nur für ei- 


Das moderne 
S u b ft itut für 
Milch, das jekt 
io beliebt ift. 


Nur 4 Sannen 
an einen Fun. 
den; feine PBoft- 
Phone- oder E. 
D. D. Beltel- 
[ungen ausge. 
führt. 


Mittwoch zu 


Büchſe, 


de 


DR. HIRSCH 


„Wir machen gute Gläfer*, 
Bauınt die ho» 
ben Preiſe m. 
wechſelt Eure 
Linien jret im 
„geriten Jahr. 
Shell Nim Torie Gtäfer, Vollftändig, / 


53.95, 94.95, 5.95 


geichneidert. — 


549.50 


und ant klei⸗ 


Figurierte Datmeal Tapeten — 
nur in grün, ſehr effektib (nur 
mit Border verkauft) pes. 20 
die Rolle zu c 
Eine hüb- „— BANN 
Iiche Rartie ' I de 
Cr ah 19 e - 
neuer 2apes —9 Yy Br: 
ten für Par⸗ 
= Ge 2 4 A Sf 24 # 
lor3, Epaim= Fi Y. 
mer u. Hal» "ar? % 
len, meiitens ' 
helle Gffette 
Alin zabllojen 7 
Muſtern und 2 
sad. 10) — 
Rolle, c * 
Schlafzimmer-Tapeten, — in 
hübſch geblümten und geſtreiften 
Muſtern (nar mit Borte 10 
verfauft); Rolle zu... C 
Beſte Tapeſten Bajte, Bid., 12%9c 


* 


Khali forbige Horn⸗ 


Zoll breit; 12%2c | fnöpfe, mittlere Größe; 
wert, per Bolt 
zu nur .... 
Fancy Edging Braid, 
in verichiedenen Farben, | iett 
jpeziell per Bolt zu 


ipeziell, Dugend 3% 
zu nur ce 
lad) mercerizeb Kor: 
Schnüre, 6 Yards 
5 —— 19c 
c jede zu 
Schwarze Tubu- 
lar Schuh-Schnüre, 
40 Zoll lang, 5 
10c wi., Paar c 
Beſte Qualität 3 
Kr. 36, 


Cord Zwirn, 
100 Yard Spu⸗— 


toeiß, 


Te 


reg. 


len ba3 Ctüd 


100 | 3 


<tednabeln enthaltend | Runder Hut Elaſtie, 


t fhwarz oder 
weiß, die NYard.. 
a Große 
7c Schürzen, 

nn nenn B 
| ‚ Importieite Ctopfuabeln; 
| 10 in Papier, in fortierten 


le! Größen, per Pas Te 


2C 


Corte fanttäre 


Fingerhüte — 


Pillen 


goleum 
18 bei 36 

pe⸗Joll Congo⸗ 
leum Cauas 
re3, geſchnit⸗ 
ten von Gold Y 
Seal Art 
Carpe — 
fann in grös 
Bere Stüde 1 


für 
po⸗ 


wer den — 
ſpeziell — keine Te— 
lephon-Beftellungen, 


ber= 


Doppelte ZIL Stamps bi3 Mittag 


Meter vom Meere aufiteigend, und 


| 
feine Beiteigung darf ala der lang: ‚den Walbivegen vom Baben-Baben 


oder Karlabab zu mandeln. Die 
ıYlora freilich bietet uns die Heimat, 
To wie wir fie hier erfchauen, nur im 
Frankfurter Palmengarten 
der Kölner „Flora“; denn für den 
Europäer iſt die Welt dort ein Pal— 
— dem Dach und Wände feh— 
\len. 


zu eima 400 Meter Hoch führen in 
Serpentinen, duch Wein: und Obit: 
gärten, die bequemen eleftrijchen 
Straßenbahnmwagen hinauf zur höch- 
ften Villentolonie der Stadt. Zman- 
ig Schritte dapon fängt der dichte “ i — 
arb = und —8* ee 35 Bald führt ein ſteilet Saumweg, 
reicht man einen majeftä- eva zwei Stunden lang, * DR 
tifchen Wafjerfalt, wie er in Europa | Gipfel. Mit fait je hundert Meter 
nur dem Hochgebirge entipringt, und 
den die Brafilianer in ihrer Vorliebe 
für Diminutive „Cascatinha“, d. 5. 
das Kasfädchen, benennen. Xmmer 
dunkler und immer dichter wird ber 
Wald, durch den jeboch ftet3 ein gut 
gehaltener Weg hinauf führt. Es 
fehlt nit an Wegmeifern, an Brüf- 
ten, bie über die Walbbäde führen, 


|Begetation. Immer niedriger wer— 
ben die Balmen, immer jeltener bie 
Riejenfarne, und furz bor dem 
‚Gipfel, melden mächtige Yelzblöde 
\frönen, da mahfen nur noch hohe 
Schachtelhalme, dur ihre Länge ge- 


befinden. Schmere eiferne Fetten 
nit an eingefaßten Walbquellen, Tind an den elfen befeitigt umb 
2. an den ** Yusfihtspunt, Stufen find ins Geſtein gehauen, um 
ten gibt es Tempel und Bante, und den Fuß darein zu ſetzen. 

wenn nicht rechts und' linls dichter, Und nun entrollt ſich dem Auge, 
undurchdringlicher Urwald wäre, welches ſtundenlang verſuchte, das 


Lianen und Schlinggewächſen, und ten im ſtrahlenden Sonnenlicht und 


denn der Hert dort jeden Schuhma⸗ ſenhafte Burg gemahnt an die Grals⸗ nicht hie und da eine grüne oder lo⸗ ins tiefe Blau des Meeres getaucht 


er?" — 8.: Wiſſen Sie, er iſt 
Sũhneraugen ⸗Operateur 


Ve 


£ 


Der höchite Berg aber ift dort 
* x , eima. 1300| 


* 


* 


ralientote Schlange ůber den Weg |die riefige Lanbfarte des Staates 
liefe, bann-Tönnte man glauben, ‚auf junb ber Gtabt von Rio he 


3 * > 
WR Fra N * — 


oder in 


Steigung verändert ſich das Bild der 


mahnend an die Zone, in der wir uns 


Die umliegenden tieferen Berge er⸗ 
ſcheinen zuerſt wie hohe Meereswel⸗ 
len, weil ſie ſo dicht bewachſen ſind 
mit lichtem, grünem Laub. Dann 
findet man draußen am Meer den 
Horizont, himmelhoch wie eine Wand, 
‚und nun fängt man an, den Strand, 
‚die Gtabtteile, die Vororte. und bie 
'Häufer zu unterfheiden. Die Mee- 
resbucht, die man von feinem Zeil 
der Stabt aus ganz zu überfehen 
‚vermag, liegt jet klar und abgegrenzt 
bor und, und dem bewaffneten Auge 

märe e3 ein Leichtes, die Anfeln zu 
zählen, deren fie mehr ala zweihuns 
dert, bemodnte und unbeiwohnte, birgt. 
'Unendlih meit ift, bie Aüfle Des 
‚Dzeand nad Nord und Güb zu über 
fchauen, und mas e3 au Schönes 
und Mertwürbiges in diefer munber« 
\baren Stadt zu fehen gibt, Baläftı 
'und Kirchen, Bart und Gärten, der 
Hafen mit feinem Maftenwalb, braus. 
Ben bie großen Dampfer, die auf bied 
Eldorado zufteuern oder ber alten 
Heimat entgegen ftreben, alles iftpon 
da droben dem Auge mit einem Blide, 
freigegeben. 23 
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ei gar nicht feine Anficht it — 
—— weil er's mit niemandem ver will 
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Bolitifches Doppelfpiel. 


Am Sonntag wurde gemeldet, Governor 

" Cor habe angedeutet, dab er in allernädjiter Zeit 
die Behauptung aufzuftellen gedädhte, dab „die 
Führer der Deiitichamerifaner und deren Brejie“ 
Sarding unterjtüten, in der Hoffnung, durch Die 
Ausihaltung der Völferliga mildere Friedensbe- 
dingungen für Deutichland erlangen zu Tönnen. 

Heute wird aus Omaha gemeldet, Governor 

.&or habe dort in einer Nede u. a. erklärt, wenn 
die Schabenerjatforderungen fo groß find, dab 
Deutichland fie nicht zahlen Tann, dann ift der 
nationale Banferott undermeidlih. Das wieder 
würde die Nuflöhng der Regierung bedeuten. 
„Deutfhlands einzige Hoffnung liegt daher in der 
Liga, und auch; das Heil Englands, Frankreichs, 
Deiterreih8 und jeder andern europäiichen Macht 
ift in ihr zu fuchen.” Diefe Omahaer Nuslaffung 
wird gedeutet al3 ein VBerfuch des demofratiichen 
Vräfidentihaftsfandidaten, das deutſche Votum 
Nebraska für fich zu gewinnen, oder dodh eini- 
germaßen zu berjöhnen, „denn“ am Nadmittage, 
Zurz ehe er die Rede hielt, habe Senator Hitd;- 
co von Nebraska, ihm, Herrn Cor, erklärt, da 
beutiche Votum fer unmwiederbringlich für ihn ber» 
Toren. 

5 “ J 

Die Bürger deutſchen Stammes ſehen ſich 
in eine einigermaßen eigentümliche Lage gebracht. 
Sie ſehen ſich zurückgeſtoßen und dann wieder 
ſchämig umworben. Man liebt ſie nicht, man 
will ſie nicht im Gefolge ſehen, aber ihre Stim- 
men hätie man doch ſehr gern. Man macht ihnen 
den Vorwurf, ſich in der Politik von deutſchen 

Intereſſen leiten und beſtimmen zu laſſen und 

ucht dig endere“ Partei in Mißkredit zu brin⸗ 
gen, dasura. dab; man behauptet, fie habe das 

Deuiſche“ Votum ziemlich geichloifen hinter fich 

"und fucht felbft die Stimmen von Bürgern deut- 

"fen Stammes für fi zu gemwinnen durd) 
deutjchfreumdlihe Worte, oder Aeuberungen, die 

‚als deutfhfreundlich gelten follen. 

7 Man wird es den Bürgern deutſchen Stam- 

" meß nicht verargen Fünnen, wenn dies Spiel, das 
man mit ihnen zu treiben beliebt, fie. einiger- 
maßen amüfiert und aud) wieder veritimmt, bei 
ihnen ein grimmes Lächeln, ein wenig Spott 
auslöt. Man wird fid) nicht zu wundern brau- 
hen, wenn die Bürger deutihen Stammes zu 
der Aniicht gelangen, dab, was für und gegen fte 
gejagt wird im Laufe der Kampagne, nidjt redjt 
ernft zu nehmen fit — weder das Gute nod) das 
Böle — und nicht verdient, dab man ji irgend- 
wie davon beeinflufjen Iajie. 

Die Bürger deutihen Stammes find nicht 
fo oberflählih in ihrem Bühlen und Denten, 
daB fie fid) von ein paar guten Worten jollten 
geivinnen Yajien Zönnen, für eine Cade zu 
ftimmen, die fie im Uebrigen nicht billigen kön— 
nen. Sie durdichauen da3 Spiel, das man mit 
ihnen zu treiben beliebt — milien, da in beiden 
Parteien jtarfe Elemente ji breit madjen, die 
e8 am liebiten jähen (und zum Teil darauf hin- 
arbeiten), wenn die Bürger deutihen Stammes 
politiih völlig rechtlos gemacht würden, fofern 
fie nicht gewillt find, unverzüglich reitlos im 
Anglo-Amerifanertum aufzugeben, ihr deut- 

‚ches Blut und ihre Mutterjpradhe au verleugnen. 
„Und fie wiljen, daß dies diejelden Elemente find, 
Die neuerdings bon ihnen immer nieht nur als 

i„Deutihamerifaner”, fondern als „Deutjche“ 

ſprechen und e8 als ganz felbitveritändlih an- 
nehmen, dab fie fih in der Politik einzig und 
allein von deutſchen Intereſſen leiten laſſen. 

Sie, die Amerikaner deutſchen Stammes, 

ſelbſt wifſen am beiten, daß dies nicht der Fall iſt 

— nmiemals der Fall war und auch niemals der 
Fall ſein wird, ſo ſehr der Anſchein, in gewiſſen 

Fäöllen, auch dafür ſprechen mag. Sie wiſſen, 

"dab fie gute Amerikaner ſind und ſtets und in 

fallen Fragen das Wohl ihres Landes und des 

— ihrer Kinder im Auge haben. Sie wer— 
den ſich aber auch von dem Schein, den man 
ihnen aufdrängt, nicht abhalten laſſen, ſo zu 
Stimmen, wie's ihnen geboten eriheint. Sie wer— 
den in der Novemberivahl allerdings porauzsidht- 

"uch für die Kandidaten derjenigen Partei ſtim- 

| men, bon der jie glauben, am eheiten eine ge- 
rechte Rolitif Deutihland gegenüber erwarten 

® au Lönnen; aber fie werden audy dann als gute 

ı Hmerifaner ftimmen und Amerifas beite Snter- 

!eifen im Auge haben. Denn Amerifa® Ehre 

; verlangt, dab e3 fich dem deutichen Volke gegen- 
über gerecht erzeiae, und feine wirtichaft- 
Then und politiihen Interejien verlangen ein 
freundihhaftlihes Zujammenarbeiten mit dem 
deutihen Volke und der demofratiihen deutichen 
Republik. 

s Die Bürger deutichen Stammes werden fich 
ihre Urteil unabhängig bilden uund dann Sic 
darin faum irre madhen lafjen durd) ein paar 
ſchöne oder aud) unfreundlihe Worte. Sie jind 
in den legten Ssahren ganz gründlid) „amerifani« 
Fiert“ worden. Auch auf Gebieten und in Fra- 
gen, wo fie’3, zum Teil wenigſtens, noch nicht 
waren. 

Sie fennen heute die amerikanische Politik 

md Wefen und Art der amerikanischen Politiker 

”£9 gut, dah fie nicht mehr die früheren Yordes 
zungen stellen, bezüglich Offenheit und Unziei- 
deutigfeit in Sprache und Haltung. Sie willen 

daß der amerifanifche Politiker fo Manches 


2 


* derben 
Meil ex „Stimmen“ beaudt und glaubt, auf 


Symnpathien, beziv. Antipathien, und Meinungen 
feine, jeipeiligen Hörer Rüdiiht nehmen zu 
müſſen. Sie wiffen, daß die Stimmen zählen, 
und derjenige Nedht hat und die Braut heint- 
führt, der die meisten Stimmen aufBringen, beziv. 
auf die meisten Stimmen verweifen fann. 

Die Bürger deutihen Stammes werden in. 
der fommenden Wahl Stimmen, wie es ihnen ihr 
amerikanisches Bürgertum und Pflichtgefühl und 
ihr amerifanijches politifches Verjtandnis gebie- 
tot, unbefiimmert darum, ob man fie „Deutfch- 
amerifaner” oder „Deutidhe” nennt. Und fie 
mögen fo gut wie geichlofien für eine Partei 
ftimmten, unbefiimmert darum, ob diefe fi} offen 
um folhe Unterjtüßung beivirbt oder nicht, und 
ungeachtet etwaigen Gczeterd ob „nationalifti- 
fher NAbjonderung“ und „unamerifanijchen 
Deutſchtums“. 

Das Letztere wird umſo wahrſcheinlicher, je 
mehr man fie ihres „Deutſchtums“ wegen ver⸗ 
dächtigt. 


Der Schildbürger⸗Streich der 
New Yorker Aſſembly. 


Die erneute Ausſchließung dreier Sozia— 
liſten aus der Legislatur des Staates New 
York zeugt von einer unglaublichen politiſchen 
Kurzſichtigkeit ihrer Kollegen oder vielmehr der 
hinter ihnen ſtehenden Drahtzieher. Denn daß 
die Mitglieder der Legislaturen nur zu einem 
recht geringen Prozentſatz aus ſich ſelbſt heraus 
Politik machen, d. h. ihre eigene Anſichten ver— 
treten, weiß jeder, der da ein wenig hinter die 
Kuliſſen geſchaut hat. Ein großer Teil dieſer 
kleinen „Parlamentarier“ ſind reine Strohpup— 
pen, die von anderen Intereſſen vorgeſchoben 
worden ſind, weil dieſe anderen nicht ſelbſt in 
der Volkskammer erſcheinen dürfen, ohne ihre 
Karten aufzudecken. So beſtehen die Legisla— 
turen vielfach aus Anwälten, die in ihrem 
eigentlichen Beruf nicht genug verdienen kön— 
nen, aus ehemaligen Aldermännern, deren po— 
litiſcher Ehrgeiz von den richtigen Perſonen und 
Parteien erkannt und benutzt wird, und aus 
zahlreichen anderen Männern, die ihre geiſtige 
Unbedeutenheit den ſchiebenden Gewalten als 
gefahrlos erſcheinen läßt. 

So ſieht auch die New Yorker Aſſembly 
aus. Es ſind in ihr die Grundbeſitzer, die Ka— 
pitaliſten, die „Unternehmer“ aller Art, die 
Induſtrien reichlich, ſogar überreichlich vertre— 
ten. Die Maſſe des Volkes vertritt die Aſſembly 
nicht. Denn ſonſt würde ſie die Sozialiſten nicht 
ausgeſchloſſen haben. Sie wurden ihrer Sitze 
für verluſtig erklärt, weil das Volk dabei nichts 
zu ſagen hatte. Das Volk hatte ſie mit aro- 
Ber Mehrheit wiedergewählt, obwohl ſie ſchon 
einmal auf fadenſcheinige Gründe hin aus dem 
Kapitol zu Albany hinausgewieſen worden wa— 
ren. Das Volk wollte ſie zu Vertretern haben. 
Wo ſitzt die Macht, die den Wählern Vorſchrif— 
ten machen darf, wen ſie wählen ſollen? Die 
Macht gibt es nicht, aber die Intereſſen, die in 
der Aſſembly die Oberhand haben, glauben ſie 
zu beſitzen und machen von ihr Gebrauch, weil 
ſie die berechtigten Vorwürfe und Anklagen der 
Sozialiſten gegen ihr Syſtem der Ausbeutung 
fürchten. Denn nur dies iſt der Grund für 
die Unſchädlichmachung der ſozialiſtiſchen Volks— 
vertreter, nicht der Vorwurf der Unloyalität. 
Was da an Anklagen gegen die drei ausgeſchloſ— 
ſenen Männer zuſammengetragen worden iſt, 
lieſt ſich recht kläglich und ärmlich. 

Noch lächerlicher macht ſich aber die „New 
York Times“, wenn ſie die Stellungnahme der 
Aſſembly mit der Behauptung verteidigt, daß 
die Sozialiſten die republikaniſche Regierungs— 
form beſeitigen wollen und die Konſtitution der 
Ver. Staaten doch jedem Staat der Union die 
republikaniſche Regierung gewährleiſte. Sie 
weiſt dabei auf die ſozialiſtiſche Platform vom 
Jahre 1917 hin, in der es heißt, daß die Ar— 
beiterklaſſe, wenn ſie ſich zu einer politiſchen 
Partei vereinige, ſich der Regierung und ihrer 
Gewalt bemächtigen und dieſe in ihrem (der 
Arbeiterklaſſe) Intereſſe gebrauchen könne. Das 
glaubt die gute Times doch wohl ſelbſt nicht. 
Bisher hat den Sozialiſten noch niemand den 
Vorwurf gemacht, daß ſie die Beſeitigung der 
republikaniſchen Staatsform anſtrebten. Daß 
ſie vielleicht die Abſicht haben, die Intereſſen 
der Arbeiterſchaft vor den übrigen zu bevorzu— 
gen, mag ſchon ſein. Die Times meint, das 
wäre eine Klaſſenherrſchaft, und ſolche ſei ganz 
unamerikaniſch. Wirklich? Es ſoll Leute ge— 
ben, die da glauben, wir hätten heute eine Klaſ— 
ſenherrſchaft. Manche belegen ſie ſogar mit dem 
häßlichen Namen einer Plutokratie. Die Ge— 
ſchichte unſerer Kriegslieferungen und Kriegs— 
ſpekulationen ſoll dicke Bände voll Beweiſen da— 
für liefern. Sind dieſe Dinige etwa der Times 
unbekannt? Oder vertritt ſie die Meinung, daß 
die Maſſen, für die von dieſen Grabſchereien 
nichts abgefallen iſt und die ſie auch nicht ver— 
hindern konnten, weil ſie weder in der Regie— 
rung, noch ſonſt irgendwo an maßgebender 
Stelle einflußreich vertreten waren, über die 
Millionen oder Milliarden, die einer anderen 
Gruppe des Volkes in die Taſche gefloſſen ſind, 
in Dankeshymnen ausbrechen und alles für ſchön 
und gut erklären ſollen? 

Wenn die Times mit der Aſſembly ins 
gleiche Horn tutet, ſo bedarf das keiner weiteren 
Erklärung. Man merkt die Abſicht nur zu gut. 
Die Extraſeſſion der New Yorker Legislatur war 
einberufen worden, um eine Löſung für die New 
Yorker Wohnungsnot zu finden. Die Grund— 
beſitzer hatten allen Grund zur Annahme, daß 
die Sozialiſten im Unterhauſe ſie mit feurigen 
Zangen zwicken würden. Daher die Ausſchlie— 
ßung. Alle fünf wagte man nicht hinauszu— 
werfen. Alſo machte man einen Kompromiß 
und erklärte ihrer drei ihrer Sitze für verluſtig. 
Denn zwei laſſen ſich leichter mundtot machen 
als fünf. Man war auch klug genug, ſie nicht 
ob ihrer ſozialiſtiſchen Geſinnung zu entfernen, 
ſondern man ſchalt ſie unloyal und gab den vom 
Volke Gewählten dann den Tritt. An dieſen 
Tritt werden die großmächtigen Intereſſen viel- 
leicht noch einmal zurückdenken. Selbſt der 
große Bismarck hat Aehnliches getan, als die 
Sozialiſtengeſetze nach Ablauf des zwölfjährigen 
politiſchen Maulkorbzwanges aufgehoben wur⸗ 
den. Es zeigte ſich, daß der Sozialismus mwäh- 
rend ſeines Verbots eine unheimliche Verbre- 
tung gefunden hatte. Warum will man denn 
dem ſozialiſtiſchen Dampfkeſſel durchaus das 
Ventil der Redefreiheit und der Gleichberechti— 
gung mit allen anderen Staatsbürgern neh— 
men? Zwang und Druck erzeugen ſtets Gegen- 
druck. So iſt es auch mit dem Sozialismus. 
Die New Yorker Grundbeſitzer haben die 
Staatsmaſchine nicht gepachtet. Anhänger an— 
derer politiſcher und ſozialer Glaubensbekennt⸗ 
niſſe haben das gleiche Recht wie ſie, und ent— 
hält man es ihnen jetzt auch noch vor, ſo ſind 
ſolche Siege bloß Pyrhusſiege, an denen die 
Sieger ſchließlich ſelbſt zu Grunde gehen. Was 
die New Yorker Aſſembly tat, war ein Streich, 
wwie er der Schildbürger wert geivefen wäre. 


— 
nf > 


Anerinihe —X 


Die Erplofion in der Wallftreet. 

Lie Erplofion in der Wallitreet hat eine 
große Anzahl der verihhiedenartigiten Theorien 
und Schlußfolgerungen von allen journaliſtiſchen 
Richtungen zur Folge gehabt. Hier iſt ein Aus— 
zug aus der dichten Maſſe der editoriellen 
Aeußerungen: 


„Der Plan, die Fleiſch- und Stahlinduſtrie 
zu zentraliſieren, die Herbeiführung einer faſt 
einheitlichen Kontrolle der Kohle, hat im 
moraliſchen Sinne dieſelbe Gewaltſamkeit in ſich, 
wie die Proteſte von Anarchiſten und roten Ra— 
dikalen, wenn ſie in belebten öffentlichen Plätzen 
Vomben legen. Das Beſeſſenſein von einem 
einzigen Verlangen ſchließt moraliſch dieſelbe 
Unmenſchlichkeit, dieſelbe Herzloſigkeit in ſich 
ein, wie die der erbarmungsloſeſten Bomben— 
werfer.“ 

Chriſtian Seience Monitor. (Unabh.) 


„Die Exploſion in der Wallſtreet iſt nicht 
eine Kundgebung von Terrorismus, ſondern von 
einfacher, altmodiſcher Tollwut.“ 

Norfolk Ledger Dispaich (Unabh. Dem.) 


„Dem religiöſen Fanatismus der Vergan— 
genheit, der die Erde mit Blut getränkt hat, 
iſt nun ein politiſcher Fanatismus gefolgt, wel— 
cher der Tortur und Schlächterei im Namen 
ökonomiſcher Theorien fähig iſt.“ 

Greensboro (N. C.) Daily News. (Unabh.) 


„Die ſofortige Schlußfolgerung iſt, daß es 
ein Ausbruch der Arbeiterunruhen war, welche 
in der großen amerikaniſchen Metropole vor— 
herrſchend geweſen ſind.“ 


Knoxbille Journal and Tribune. (Rep.) 


„Alles Dynamit und TXT, welches je er— 
zeugt wurde, kann Amerika nicht in die Luft 
ſprengen.“ 

Baltimore Sun. (Unabh. Dem.) 


„Was den Verluſt an Eigentum anbelangt, 
ſo müßte der menſchlich Witz ſich anſtrengen, 
einen anderen Platz zu finden, der beſſere Mög— 
lichkeiten bietet.“ 

Mancheſter Union. (Unabh. Rep.) 
D 


„Die „Roten“ ſind nicht die Feinde einer 
Klaſſe, wie ſie vorgeben, ſondern aller Klaſſen. 
Sie bilden eine Gefahr für die Menſchheit von 
unſagbarer Verächtlichkeit, und ſollten mit 
Stumpf und Stiel ausgerottet werden.“ 

Roanoke Times. (Dem.) 


„Weder die Regierung der Vereinigten 
Staaten noch die New NYorker Polizei braucht 
gedrängt zu werden, dieſe geheimnisvolle Untat 
bis auf den Grund auszuforſchen.“ 

Philadelphia Preß. (Rep.) 

„Selbſt wenn dieſe ſchreckliche Sache tatſäch- 
lich auf einen Terroriſten zurückgeführt werden 
kann, bewirken ſolche Taten immer das Gegen— 
teil deſſen, was ihre irrſinnigen Planer beab— 
ſichtigt haben.“ 

New York Call. Sozialiſtiſch.) 

„New York iſt voll von Roten, welche ſo 
aut behandelt wurden, daß ſie nicht die leiſeſte 
Furch vor den Geſetzen haben, welche ſie aufs 
tiefſte verachten.“ 

Baltimore American. (Rep.) 


„Krieg iſt das letzte Argument der Könige; 
er iſt auch das erſte Argument der Anarchiſten 
und die Lieblingslogik der Bolſchewiſten.“ 

Baltimore Sun. (Unabh. Dem.) 


„Jede Gruppe, welche zur Gewalttätigkeit 
greift, ſtärkt die Hände der Reaktionäre und 
macht die Mufgabe der Liberalen und Fortichritt- 
lichen ſchwieriger.“ 

Toledo News Bee. (Unabh.) 
„Es iſt über allen Zweifel hinaus feſtge— 
ſtellt, daß innerhalb unſerer Grenzen Feinde 
leben, welche unſere Regierung mittels ſolcher 
Gewalttaten zu ſtürzen verſuchen, wie die Un— 
tat in der Wallſtreet eine geweſen zu ſein 
ſcheint.“ 

Quinch (Ill.) Whig Journal. (Unabh. Dem.) 


„Wenn der radikale Agitator der Apoſtel 
der Revolution iſt, dann iſt der Reakltionär ihr 
Werkzeug.“ 

Chicago Daily News. (Unabh.) 

„Es iſt die Sache der geſamten Nation, daß 
Mord nicht als ein politiſches Inſtrument in 
Amerika betrachtet werden ſoll.“ 

Kanſas Cith Times. (Unabh.) 


„Wir leben in einer Zeit, wo die Anarchie 
kühner als je zuvor iſt. Sie hat jetzt ihre „Re— 
gierung“ in Moskau.“ 

Fort Wayne Journal Gagette. (Dem.) 


Der ruſſiſche Bolſchevik und der ameri— 
kaniſche Demagog mögen ſich die Hände ſchüt— 
teln wegen dieſer Affaire, welche die Frucht 
ihrer gemeinſamen Inſpiration iſt.“ 

Bridgeport Poſt. (Unabh.) 

„Es iſt ebenſo abſurd, die Perdiger der 
Anarchie frei herumlaufen zu laſſen, wie jene, 
welche gewalttätig irrſinnig ſind.“ 

Springfield Union. (Rep.) 

„Ein Fehler der infolge der Aushebungen 
des Juſtizdepartements ausgeführten Auswei— 
ſungen iſt der, daß ſie nicht weit genug gegan— 
gen ſind.“ 

Lynchburg News. (Dem.) 

„Je mehr man den Fall ſtudiert, umſo 
größer wird die Wahrſcheinlichkeit, daß das 
Verbrechen in New York eines der Nachläſſigkeit 
ſtatt des vorbedachten Mordes war.“ 

Greensboro (N. C.) Daily News. (Unabh.) 


„Nach amerikaniſcher Anſchauung wird der 
Mann oder die Organiſation oder die Bewe— 
gung, welche eine ſolche Tat begeht, dem tol—⸗ 
len Hunde gleichgeſtellt. Ihr ſollie keine Gnade 
gewährt werden.“ 

Charleſton News and Courier. (Rep.) 


„Die Vereinigten Staaten ſollten keine wei— 
tere Evidenz über das Ergebnis einer Miſchung 
= Ihwaden Köpfen und Fräftiger Sprache brau- 

en.“ 
Et. Baul Pioneer Brei. (Inab.) 

„Lielleicht freut fih ein grinjender Teu- 
fel der Erinnerung der Mittansitunde in der 
Wallitreet, aber feine Sadje wird verzögert jtatt 
gefördert, während die Autoritäten ihm bis in 
ſein elendes Verſteck nachſpüren.“ 

Harrisburg (Pa.) Patriot. (Unabh. Dem.) 


„Allem Anfchein nad; war e8 der Gipiel- 
punkt einer „roten“ Berjhmwörung von natio- 
naler oder internationaler eBdentung.” 

E delern (M) Rens Beeh, (Unabt,) 


Körner und Spren, 


Das Größte jelbit it nicht achtenswert, 

Wenn es zu häufig ſich wiederholt, 

Der Blitz nur re * am traulichen 
Her 

Wenn ſeiten der Donner rollt. 


Ein Teil der Tagespreſſe berih | zögerte die Verhandlungen länger, als man damals 


tet nicht länger über das Schidjal 
des Lordmayors bon Corf, ber be> 
reits ſeit ſechsundvierzig Tagen 
hungert. Demnach hat er nach An— 
ſicht dieſer Herrſchaften bereits tot 
zu ſein. s 

E3 if ja redht unangenehm für 
die bibelfejte britiſche Gejellichaft, 
dal; MacSwiney jid mit dem Ster: 
ben foviel Zeit läßt, aber er kann 
doch nicht ihr zuliebe ſeinen Tod 
beſchleunigen! 


Ein wohlmeinender Zeitungsleſer 
hat in einer New Norker Zeitung 
dem iriſchen Patrioten geraten, 
auch das Waſſertrinken zu unter— 
laſſen, wenn er ſich die Märtyrer— 
krone erringen wolle. . . . Ja, wir 
leben in einer recht humanen Welt! 


Auch das Stillſchweigen der 


Preſſe wird den Schmutzflecken des 
gemeinen Mordes von den Hän— 
den der britiſchen Regierungsmän— 
ner nicht entfernen. Sie werden 
Sturm ernten, wo ſie Wind geſät 
haben. 


— — 


Ein hicſiges Sonntagsblatt bringt eine 
gruſelige Geſchichte von einem menſchen⸗ 
freſſenden Baume in Madagaskar, dem 
ein Mädchen geopfert wird. Als Urhe— 
ber dieſes in dem „Wiſſenſchaftlichen 
Journal“ von Karlsruhe veröffentlichten 
Berichtes wird der deutſche Forſcher Dr. 
Leche genannt. 

Iſt die Seeſchlange nicht mehr modern 
genug? 

* 

Dem betreffenden Blatte Tann natür> 
lich nicht verdacht werden, daß e3 zu 
Ende der Eauregurfengeic uns nod) eine 
jo wunderfame Nachricht beiiert; bes 
fonder3, da die Sllujtration der grmts 
figen Ezene Geleaenheit bietet, ein bild» 
hübjches Mädchen im Naturgewande im 
Bujtande höchiter Todesangit Darrzuitel- 
len, wa3 netürlich nıtr der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Genauigfeit wegen gejchieht 
Aber man follte denn doc etiva3 mehr 
Bemweife erbringen, bei aller Atung 
bor der Ehrenhaftigfeit der deuiſchen 
Wilfenichaft, bevor man dem Bublifim 
ſolche Schauergeſchichten zu glauben zus 
mutet, . 


Das mill heiten, dem deutichen 
Publikum. Den Leſern unſerer 
„Weltblätter“ kann man ſchließlich 
alles zumuten. Siehe deutſche 
Greueltaten in Belgien. 


Ad, warum find wir nicht ein Kammer: 
mädchen? 

‚sn Providence, R. 8, fucht jemand 
ein Hausmädcden „mit quterı Appetit“ 
und bietet die folgende Vorteile an: ein 
barfüimiertes Bud, freie Toilette-Artifel, 
reichliche Nahrung, jede Nach: frei, eine 
Limoufine und freie Theaterfarten, jo- 
wie 935 möchentlih. Wer möchte 
nicöt ein Kammermädden fein? 

Gejellichaftslchen in Newport, 

Die Verfchönerungsgefelliaft in 
Neivport, RN. J. hat eine Verwahrung 
gegen die Eitte der dortigen Damen eins 
gelegt, im Badekoftiime auf den Etra= 
Ken der Etadt zu promenieren, Echane, 
dar die Vadezeit vorüber iit! Den Ort 
mus men jich für feinen nächiten Com: 
meraufenthalt merfen. * 


Sit John Baricyeorn tot? 


„Tem efrenwerten Herrn Gouverneur 
Cor fei ein Bericht de3 Nem Norfer 
Nichters C. E. EC imms empfohlen, der 
am Tchten Sonntag 23 Betrunfene be> 
Itraft hat. „Da Iegit di niederl“ würde 
der Richter gejagt haben, wenn er äus 
fällig ein Wiener geivejen märe, 


Die fühen Räuser! 

CH z 5 2 

Frl. Gladys Reeſe in Cleveland 
glaubt, daß die Straßenräuber die ver— 
t .nteiten aller S:enichen find. Cie 
find do zu für! Am Sonntag überfie- 
len fte zwei Mitglieder der ehrbaren 
Yunft urd nahmen ihr Velz und Börfe 
ab. WS fie aber die jungen Männer 
bat, doch Gentlemen zu fein, gaben fie 
ihren Raub ivieder heraus. 


Märxchens Abſchied. 


Unſer talentierter Kollege von den „Port⸗ 
land Nachrichten“, der fich unter dem diamen 
Räxchen in der deutſchen Lefewelt aiigemeiner 
Beliebtheit erfreut, bat fih unerwartetermeife 
bon feinen Leſern berabfhiedet. Wir bedau- 
ern fehr, daß wir die ißigen PBemerlungen 
deö ‚Nebenbei bemerkt!" inSinfunft nicht mehr 
werden bemerfen Tönnen und laffen etliche 
Proben born Mägcen » Humor und fein Abs 
ſchletsgedicht ſolgen: 


Haben Sie geleſen, daß die Lebensko— 


ſten während der letzten 6 Jahre um 


1052 geſtiegen ſind? Noch fechs ſolche 
Jahre und man Iebt billiger, wenn man 
geitorben ijt. 


Amerikaniſche Kongreßleute dinieren 
in Gejellichaft japaniicher Nobilitäten,“ 
lauiete die Ucberfchrift einer Tepejche 
aus Tokio. „Benn Gäjte und Gaftgeber 
ihren innerften Gedanken Ausdrud vers 
liehen hätten, wären ihnen ſicherlich die 
Biſſen im Hals ſtecken geblieben. 
— 


Nanche Wandelhilder ſind wirklich ſo 
kindiſch, daß man fie Windelbilder neu— 


nen ſollte. Den Reſt können Sie ſich 
denken. 


* 
Den Leſern, welhe Mäzdien hier erfreute, 
zb viel’, ob wen’ge - - daB ift wirklich einerlei, 
Sei nun zum Schluß geſagt hier heute, 


Tar künftig er/nichts mehr „bemerkt” fo ne. 
benbei”, 


Vergeifer brum bie Literar'chen Färchen, 
Und in Erinn'rung nur leb 


Euer Mätchen. 


Tänze. 

(Mus dem „Ull“.) 
Ch Marize, Onsftep, 06 Tango, 
Foztrott, Jazz, Twoſtep, Fandango — 
alle ‚alle weiht dem Tode 
ſchließlich doch die Dame Mode. 
Ih allein von dem Konzern 
war und bleibe jtet3 modern, 
wenn bie andern morih und faib — 
ih: der Tanz umß soldne 

Kalb! 
M. R—n. 


— — — w 


Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
o. all news dispatches ceredited to it 
or not otherwise credited in this 


(Cigerberigt der „Ubendpoft”.) 


Amerika und Japan. 


Am 13. Zuli fehrieb die 


„Abendpojt” in einem „Mitaticus“ betitelten Leit- 


artifel, daß e3 ihr gelungen fei, einen ojtafiatifchen Mitarbeiter zu geivinnen, den 
feine Kenntnis des Orients, bejonders Japans, und feine enge Berührung mit 
der japanifchen Autelligenz für die Aufgabe geradezu berufen erjcheinen Iaffen. 
Die unbefricdigende Pojtverbindung zwifchen den Ber. Etaaten und Zapaıt ber= 


die 


annehmen durfte, und jo ilt 


„Abendpojt“ erjt heute in der Lage, den eriten Bericht ihres neuen Mitarbeis 


terö zu veröffentlichen. Eeine weiteren Beiträge werden etiva alle acht Tage er= 


fcheinen und zweifello® da3 allgemeine 
nehmen. 


I. 


xofyo, 7. September 1920. 
Als in Verſailles die alliierten 
Staatsmänner mit jenem umfang— 
reichſten Vertragsdokument der Welt— 
geſchichte die Niederlage des Milita— 
rismus endgiltig zu beſiegeln glaub— 
ten, ahnten wohl nur ſehr wenige von 
ihnen, daß ſie gleichzeitig ihrem eige— 
nen ſtaatsmänniſchen Rufe den Grab— 
ſtein errichteten. Heute aber, kaum 
mehr als ein Jahr nach der Unter— 
zeichnung, gibt es wohl nur noch ſehr 
wenige, die am Bankerott von Ver— 
ſoilles, am Zuſammenbruch der alten 
diplomatiſchen Kunſ. mit ihrer Ver— 
nichtung der Idee vom guten Willen 
und vom Vertrauen der Völker zu 
zweifeln wagen. So weit iſt es ge— 
kommen! Nicht in der kurzen Spanne 
eines Jahres, denn dies iſt ja nur das 
Ergebnis von Jahrzehnten kurzſichtig 
egoiſtiſchen Kampfes aller gegen alle, 
aber dieſes eine Jahr hat doch in un— 
heimlicher Klarheit und deutlicher 
noch als die Kriegszeit mit ihren be— 
greiflichen Erregungen und Leiden— 
ſchaften offenbart, in wie grenzen— 
lcſem Maße und in wie unnalürlicher 
Weiſe die wahren Intereſſen der 
Einzelnen, der Völker, der Staaten, 
der Raſſen, der Menſchheit gegen ein— 
ander aufgehetzt worden ſind. Und 
doch haben noch immer der Watnwitz 
der Gewaltpolitik und der Herrſch— 
ſucht, die Verblendung des Haſſes, 
die Torheit des extremen Eigennutzes, 
der böſe Wille, die Unkenntnis und 
der Mangel an Verſtändnis die Ober— 
hand, laſſen die Noiſchreie unbeant⸗ 
wortet verhallen und führen die Völ— 
fer zu immer neuen Verſuchen, durch 
Bluttat zu enatſcheiden, was nur 
ducch guten Willen geregelt werden 
kann, geregelt werden könnte. Doch 
nicht ganz vergeblich ertönen die 
Schreie der Not, nicht ganz umſonſt 
wird vielleicht die Jugend auf ben 
Schlachtfeldern ſich geopfert haben, 
ſie wenigkens, wenn auch nicht die 
Führer, im guten Glauben tümpfend 
und fterbend, denn überall regt «& 
fich, Einzelne offen befennnend, mehr 
ſchon der Erkenntnis Verſtand und 
Herz öffnend, daß es ſo nicht weiter⸗ 
gehen kann, daß es ſo nicht weiter— 
gehen darf. 

Wird Europa noch zu retten ſein, 
Oder wird die Alte Welt im Chaos 
verſinken? Und was wird dann aus 
der Neuen? Und aus dem Orien! 
und dem Fernen Oſten? — Daß die 
Schickſalsſtunde uropas nahe iſt, 
doß die letzte Entſcheidung, ob Wahn⸗ 
witz oder Vernunft den Sieg davon⸗ 
tragen werden, naht, das weiß heute 
jeder, aber was wenige in voller 
Klarheit erkennen und weniger noch 
offen auszuſprechen wagen, weil ſie 
die Urſachen nicht ſehen oder keinen 
Ausweg mwiffen ‚de. in Verblendung 


die Entwidlung niht aufzußalten | 


Streben, wenn fie fie nicht gar felbit 
gefördert Haben und noch meitertreis 
ben, da3 ijt die: daß auch für Ame- 
tfa und Oftafien die Schidjalsftunde 
nahe ift, die Stunde der Entichei- 
dung, ob fie den alten Weg Europas 
| meitergehen wollen, der in den Ub- 
| grund führen muß, oder ob’ fie den 
alten Völkern ein Beifpiel geben wol- 
len, ein Vorbild für den Aufbau, 
für Streben, Arbeit und Gefittung 
einer neuen Zeit, ob zu der Geftalt 
der Freiheit, deren Licht im Hafen 
von New York auf den Atlantik bin- 
ausftrahlt, ein Gegenbild erjtehen 
foll: am Stillen Dgean die Geftalt 
des *riedend, der Völkerverſtändi— 
gung, der aufbauenden Arbeit. 

Die Shiedfalsftunde naht auch für 
Euh! Dies ift feine Uebertreibung, 
au wenn br in ven Vereinigten 
Staaten es heute noch nicht jo jeht 
und nicht glauben wollt, meil ber 
Lärm der Tugedarbeit und des innes 
ten PBarteifampfes die Vorzeichen des 
Cturme3 auf dem Vazifit übertönt. 
Es iſt feine Webertreibung, jeid ges 
warnt! Denti an das Scidjal 
Europas, dentt an Deuifchland, bej- 
fen Volt, mit aller Kraft, mit ganzen 
Kerzen, wie es jein Wefen ift, der 
Arbeit Hingegeben, pie Gejtaltung 
feines Schidjals ‘.acd außen, feines 
politifhen Verhältnifjes zu den an= 
deren Staaten, einer Tleinen Schar 


von Männern überließ, einem engen 


Cejelliaflstreife, der dieje Macht, 
n’cht cinmal aus böfem Willen, miß- 
brauchte, mit der m anvertrauten 
Dfunde wucherte zär Erhöhung des 
eigenen Auhmes, zur Mehrung ber 
eigenen Macht. Denkt daran und 

nchmt die Macht in Eure Hand! 
Umfturz? Nein! Gewiß nicht! 
Uber e3 heikt, daß Ihr Euch mehr 
als bisher fümmern follt um ba$, 
toa3 den Staat angeht, weit Er der 
Staat feid, Ihr ſelbſt, das Volt, 
nicht die Regierung. Das ift nicht 
Umfturz, das ift Demofrati.. Res 
publifa bedeutet flar und unzmeibeus 
tig: die Öffentliche Angelegenheit, das, 
was alle angeht. Darum follt Xhr 
Cud kümmern. Und öffentliche An 
gelegenheit iſt picht bloß Präſidenten⸗ 
wahl oder ſonſt eine Wahl oder eine 
der hunderttauſend Fragen des inne⸗ 
ren Staats- und Wirtſchaftgetriebes, 
vffentliche Angelegenheit iſt ebenſo 
ſehr das Verhältnis Eures Siaates 
zu anderen Staaten, Zeus — *— 
Böller. Demokratie — 
bes Zolles — das ſoll 

— 


Amerilaner ilaner, datum ber Mahn 


Intereſſe des Leſerkreiſes in Anſpruch 


Cud) heißen, ı % She Nie Beftim- 
nung über das Berl,.ıtnis „on Staat 
zu Staat umaeftal‘ elf: zu einem 
Derhältris von Volt zu Volt, daf 
Ihr die Leitimmung über einen gro= 
Ben Zeil Eures Schidfals nicht mehr 
einzelnen Regierenden und Beamten 
überlaßt, fondern felbft beftimmt, be- 
ftimmend beeirflust duch Schaffung 
einer auf gründlichen Kenntnijfen 
aufgebauten, ihrer Bedeutung, ihrer 
Verantwortung Sich bemußten und 
berantiwortungsfreudigen Deffentli- 
Ken Meinung, Xhr, das Volk, damit 
hr nicht zu Werkzeugen der Regie: 
renden und der Diplomaten werdet, 
fandern jene zu Werkzeugen Eures 
Nillens, Eurer Ueberzeugung, Eurer 
Grienninis.... 

Menn nur die Völker einander ver- 
ftehen möchten, wenn fie nur ernit= 
beft danad) ftreben möchten zu erten> 
nen, was jebes Volt Gutes hat, mo 


jeine Kraft fteckt, die wirkliche innere | 


Kraft, wo feine Schwächen, wo fein 
Ueberfluß und mo fein Mangel, mo 
es helfen und geben fann, und m) e3 
Hilfe raucht und nehmen muß.... 
wenn bad erreicht ift, werden mir 
nicht mehr in Sorge zu fein brauchen 
um Erfehütterungen der ruhigen Ent— 
twidlung, um Gemalttaten und dro= 
bende Kataftrophen. Erkenntnis, Er: 
kenntnis, das ift die Grundlage für 
den Mufbau und natürlich der gute, 
feite Wille, zur Klarheit, zur Ver— 
jtl.digung und zu gemeinfamer Xr- 
beit zu gelangen. — 

Sit davon zu fprechen Aufgabe de3 
DftcfiensStorrefponderten? Geduld! 
E: hält e& für feine Pflicht, den 
„Briefen“ einen Mahn: und War- 
nung&tuf porauszufenden, denn mas 
oben gefagt wurde, das gilt ja viel 
weniger für die amerilanifch-europät= 
Ichen Fragen als für das Verhältnis 
der Vereinioten Staaten zu Oftafien. 

Mer tennt nicht die Szene des 
Dfterfpaziergangs vor dem Tor de3 
Städtchen: in Goethes „Fauft", mo 
der Bürger Spricht: 


„Nichts Beſſers weiß 
Sonn= und Feiertagen 
Als 


Kriegsgeſchrei, 
Wenn hinten, weit, in der Türkei 
Die Völker aufeinander ſchlagen. 
Man ſteht am Fenſter, 
Gläschen aus 


Und ſieht den Fluß hinab die bunten 


Schiffe gleiten, 


Dann fehrt man abends froh nad 


Huus 
Und Tegnet Fried’ 
zeiten.“ 


Nun, für den größten Teil Euro— 
pas, da3 alle Kraft zufammenhalten 
und zufammenreißen muß, um nut 
die allernächftliegenden Fragen löſen 
und die barfte Eriftenz erhalten zu 
fönnen, und das obenbreir: in fich die 
Keime zu furchtbaren Gefahren für 
feine wirtfchaftliche, politifche, foziale 
und geiftige Entmwidlung trägt, für 
ba3 heutige Europa it Oftafien mie- 
was dem 
ruhigen Bürger der beginnenden Neu= 
Ausgenom⸗ 
men England, deſſen Beziehungen 
zum Oſten alt und eng ſind, dem die 
Verdrängung des deutſchen Konkur— 
!eine reine 
vielmehr neue 
Schon 
mährend bes Sirieges wurden einfich- 


der wie vor Kahrzehnten 


zeit die „Türkei“ war. 


renten aber nicht nur 
Treubde aebracht hat, 
und viel fchwerere Sorgen. 


tige, mit den oftafiatifchen Verhält- 
niffen vertraute Engländer fic) deſſen 
völlig bewußt, aber 
England felbit und 
mußte, fomeit fie Einblid hatte und 
nicht au8 anderen Gründen ji in 
diefer Richtung gebunden fühlte, un- 
er dem Drud der Regierung jchmei- 
gen, um den teuren und vielgeliebten 
Verbündeten bei der Stange zu hal- 
tem. Auch nach dem Friedensſchluß 
iſt man dort ziemlich vorſichtig ge— 
blieben, wenn auch bei weitem nicht 
mehr ſo wie früher, weil man fühlt 
und vielfach auch ſchon weiß, daß die 
Dinge in Oſtaſien ſich zu weit zuge— 
ſpitzt haben, um durch kleine Kom— 
promiſſe erledigt werden zu können. 
Weil man ſich aber weder bezüglich 
der Art noch des Reſultats der einer 
völligen Umwälzung der internatio— 
nalen Beziehungen im Oſten zudrän— 
gengen Entwicklung ſicher fühlt, eine 
Unſicherheit, die nur allzu begreiflich 
iſt, wenn man an die Ergebniſſe 
früherer engliſchet Verſuche in dieſer 
und ähnlicher Richtung denkt: an den 
japaniſch⸗ruſſiſchen Krieg und an den 
Weltkrieg. In beiden Fällen war die 
Ernte nicht ſo gut, wie man erwartet 
hatte: Rußland und Japan hatten 
jih zwar tüchtig zerzauft, aber nicht 
genügend , um Tngland allein als 
Schiedsrichter über Oftafien übrig 
zu lafien, und im Weltfriege hatte 
hatte man fich au) viel zu fehr enga= 
gieren müffen, hatte einen beträcdht- 
lichen Zeil feines Preftige in China 
erloren, vom direkter politifcher und 
wirtfhaftlihen Einfluß ganz zu 
ſchweigen. 


Oſtaſien, der von allergrößtem Ein— 
fluß auch auf die übrige Weltord— 
nung ſein wird, möglichſt ohne eige— 
nes Riſiko — alſo von anderen — 
geführt ſehen möchte. Von wem? — 
Iſt eine Antwort nötig? — 

Darum die Warnung an —* 


ich mir an 


ein Geſpräch von Krieg und 


trinkt ſein 


und Friedens⸗ 


die Preſſe in 
in Auſtralien 


Kein Wunder alſo, daß 
man den endgiltigen Wettkampf in 


Briefkaſten. 


—** müffen den Yamen unb bie 
Ubreife bed rageiteller3 tragen, auf 
Wunfh wird die Antwort unter einer be 
lievinen Chiffre erteilt. — Echriftlihe Ans 
fragen, bie fih auf ViehtZannelegenbeiten 
bezieben, werden vom Rechtsberater des 
VBrieflaſtens, Anwalt Fred Plotte, Kimmer 
920 im Unity-Gedäude, 127 N. Dearborn 
Cir, im_Yrieflaften unentacitlich beante 
worlet. Ecihe Aniraarn dürfen aber nicht 
an Ylnwalt Plctle direft, fordern mülfen 
an die „Lbendvoft“ eingeſchickt werden. 
Alle Anfragen müflen mögnlichft far und 
fra gchalten, deutlich geichrieben und der 
riefumfhlag mit dem Vermerk „Kür den 
Prieffaften* berfeben feln, 


GHad. 3. — Sie fünnen den böstwilligen 
Nachbarn, mwelder beimtüdifher Weile das 
Weiniab anbohrte, fodeß der ganze Inhalt 
a”slief, derbaften Taffen und ihn amgerden 
noch auf Echadeneriag verklagen. 

rau P.— Die deutſchen Schuhnum— 
mern 27 und 28 entſprechen den amerilani— 
fhen 91, und 10 (Kinderſchuhe). Mit den 
deuffhen Korfettnummern find toir micht 
bertraut, : 

2. &, — Die Inhaber der besagten Firma 
waren vilenbar Edhwindler, Cie haben, das 
Geld eingeitedt, die gelauften Waren aber 
nicht abgefhidt, ihre Sorräte beräußert md 
fih dann aus dem Ctaube gemadt. Hoffent- 
lih wird die Polizei ihrer redht bald habhaft 
werden, 
J. J. — Man braucht nicht in Berlin zu 
wohnen, um dort ein Haus lauſen zu fons 
nen „ Falls Sie ſich ein ſolches erwerben 
wollen, ſo müſſen Sie Jemandem eine ſlon— 
ſnlariſch beglaubigte Vollmacht ſchicken, den 
Kauf für Sie abzuſchließen. 

M. B. — Graz gehört noch zu Deutſch- 
Deſterreich, Sie lönnen alſo Poſtvalete dort⸗ 
bin fchiden. — Kir miürden Ihnen raten, 
die in Meblfäde genähten Kleider .ioh ic» 
der in flarfes Papier zu tideln und auf 
diefes die Adreife zur Ihreiben.  Stleben oder 
nähen Cie fie auf das Zeug fo Lönnte fie 
abaerilfen erden. 

Fanny, Der befante Defterreiher Tanır 
bor dem offiziellen Friedenafhlug nit hierher 
fommen. . 

Thomad® %. — Ein Roftpafet darf nicht 
mehr als 31, Fuß melfen, und der Ums 
fang darf nicht mehr als fer Ruß betragen. 
‚Alter Abo::nent. — Ter Wein in Michiaan 
ift jeßt reif; ftatiftiihe Zahlen find ung bis 
icht nicht zu Geſicht geloinmen, 

_ta Calle, Wenn Cie glauben, ba 
| Sie Abres fchlehten Gefundheitssuftandes 
I Ihrer Mittellofigfeit regen nit dafür 
bürgen lönnen, dag Ihre Nichte mit den 
feb3 Kindern nit ver öüffentlihen Wohls 
tätigfeit auc Lait fällt, fo dürfen Eie eben 
feine derartige Erfllärung abgeben Für 
ich3 Kinder zu forgen ut heutzutage Feine 
Stleinigfeit. lebrigen3 werben die Bundes 
bebörden borber genaue Erfundigungen eins» 
sichen; dab die Finder aleih in Anftalteır 
untergebraht werden, darauf dürften fie fi 
nit einlajfjeı, 

red 9. — General SBerihing bat fi nie 
mit ber cinen oder der anderen politifchen 
Partei identifiziet, er neigt aber offenbar 
den NRepublilanern zu. Die Bewegung, ib 
al3 Rräfidentichaftzfandidaten aufzuftellen, 
ging feinerzeit don einem befannten Repıs 
blifaner and, 
© DB. 8. — Das angeblih im Marlte bes 
findlide Mittel, da3 berhindert, daß das MWa'« 
fer im den Bottihen einen fauligen Geruch 
annimmt, it ımS leider nicht befaunt. Wir 
bedauern alfo, Ihnen die gewünidte Mir 
funit nit geben zu Tünnen, 

©. NR — Laporte, Snd., ift 52 Meilen 
bor Chicago entfernt an der Lafe Chorea 
Eifenbahn gelegen. 

% € &, — Nah dem aeitriaen Wechlel» 
lurs $1.62, haben Cie ftir 700 Mark $11.34 
au bezahlen. Wie biel Ihre Angehörigen für 
$10 erhalten werden, die Cie ihnen zu 
fhiden beabfihtigen, läßt fih nit fagen, 
da ja niemand Weiß, tie bet der Ankunft in 
Tentihland der Kurs ftehen wird. 

Amelia 9. — Ta fih Zigarren und Tabat, 
menn aud nur im ganz Meinen Mengen, in 
ı dent Palet beianden, fo wird fih in Ihrem 
Valle nit ausriten Iaffen, denn die öfter 
reihifhen Behörden mürden dem Miener 
Vertreter der „Abendpoft“ wahrfheinlih cr» 
Nären, daß der Zoll auf fie erhoben wurde. 
23a8 bie 56 Sironen anbetrifit, melde Ihre 
Ungehörigen auf zivei der Pakete zu bes 
zahlen Hatten, fo handelt e3 fi bei ihnen 
offenbar niht um Zoll, fondern um andere 
Gebühren, melde man den Gmpfüngern ab- 
nimmt. Befagen doch verſchiedene kürzlich 
bier eingetrofiene Priefe, daB bei der Aırö- 
bändigung jeden Palet3 20 Kronen für 
„Stemdporto”, 5 Kronen für „Stemvelgebiib- 
ten” und überdies 3,20 Kronen für noch foirit 
etma3 verlangt werden. Cs find das 4u— 
fammen 28,20 Kronen, was für zwei Palcte 
56,40 Kronen ausmaden Würde, Die 28.20 
Kronen fheint jeder bezahleit zu mülffen. 

Lenore. — Sie irren ſich, das Gedicht 
„Lenore fuhr ums Morgenrot empor aus 
ſchweren Träumen“ iſt von Bürger. 

DR Die Dampfer „Mongolta* und 
„Mandhuria* brauden zu der Fahrt don New 
York nah Hamburg 12 big 13 Tage, rüber 
wurde die Etrede bon den Samburgerchnells 
dampfern in etwa 5% 2agen zurückgelegt. 
2. D. — Cook Eounty wurde 1851 oraa» 
nifiert, und zwei Jahre darauf, im Augquit 
1833, wurde da3 Town Chicago inforboriert. 
Die Ctadbt Chicago ift dann am 4. März 
1837 inlorporiert worden, 

Bm. M,, Wafhtenaw Ave. — Velten Tan! 
Wir find mit europäifhen Zeitungen reidh« 
lich verſorgt. Die eingeihidten Leitungen 
fandten wir Shnen zurüd. 

2. 3. U. — Terjenige Teil bon Ungarı, 
der immer fhon als die Clowalei belannt 
war, d, 5. da3 ganze nfrdlie Ungarn bon 
den SKarpalhen an bi3 Herab zur Donau dor 
‚Prebburg, gehört jekt zum thchiih-flowalis 
Ihen Sreiifaat. Die Grenze im Cüden 
verläuft bon Prehbirg bi C;ab mit der 
Donau, wendet fih dann nördlid und dann 
wieder öftlih längd der Svola und vers 
äuft dann in unregelmäßig öftliher Rich» 
tung gegen die alte Grenze nah Galizien» 
Bufomina zu. 

E. K. Madiſon. — Wir lommen hiermit 
Ihrem Wunſche nach und bringen nachftehend 
ein weiteres Rezept zur Behandlung von 
ſelbſtgebautem Tabalkl: Man Toht 1 Pfund 
Caffafrashola und 1 Pfund Süßhol,, Tlein« 
geihnitten, in einem seflel Waller 2 Ctum 
den lang, nieht oh Iaumwarın ab und 
dazu 8 Lıitart3 Weineffig. Mit 
Brühe Defprengt man bermittelft eines neueıt 
Defens die bollflommen dürren, am beiten 
ein Jahr alten Tabafsblätter (dom denen 
man vie unterfren, diden Ctiele abgefänitten 
hat), mengt fie gut mit den Händen, ftelit 
fie dann auf dem Poden in Form "eines 
Hcubafen® auf und bededt fie mit Eäden 
| oder Züdern, bi fie ganz warm find, was 
im Srübjadt gcwöhnlih in 5, im Commer in 
3 und im Winter in 8 Tagen gefßicht. 
Bei Leiten Bortionen von 20-30 Pfund 
fonn man den TZabaf aud erft ſchneiden, 
bringt ihn dann in Fäffer, welde man zıs 
dedt, und „vartet die Erwärmung wie beim 
Häufen ab. ft der Tabal gehörig er» 
| wärmt, dab er raudt (mobei man genau 
— daß, er nicht verbrenne und ver— 
ſchimmele), ſo wirſt man ihn auseinander, 
daß er abdampft, bäufelt ihn dann wieder 
zuſammen uſw., bis er wieder erwärmt. 
wirft ihn wieder auseinander, und ſo zum 
dritten Male. Nun breitet man den Täbak 
3 Zoll boch auf einem Bretterboden aus, bis 
er trocken iſt; er wird dann, noch etwas 
feucht, geſchnitten und, wenn abgetrocknet, 
in Fäſſer und Palete geſchlagen. Der ſeine 
Geruch wird noch vermehrt, wenn man in der 
obigen Brühe 2 Pfund zerſtoßene, reife 
Wachbolderbeeren mitiocht; und noch mehr 
berbeffe.t da3 Aroma ein Zuſatz von Zucker 
oder Honig.  Ueberhbauvt mahen zuderhals 
tige Zufäße den Zabaf feiner und wilder. | 
a Hans Th. — 213 Reih3deuticher werden Cie 
zu dem Reichsnotopfer herangezogen werden. 
— Welche Beſtimmungen man nächſtes Jahr 
in Bezug auf die Einlommenſteuer treffen 
wird, lann Ihnen jetzt noch niemand fſagen. 
Den jetzt geltenden Regeln nach werden Sie 
nur für die letzten paar Monate Ihres hieſi— 
gen Aufenthalts Steuer zu bezahlen haben. 

H. E. — Es gibt eine Reihe volniſcher Jei-⸗ * 
tungen in Chicago. Die belannteſten davon 
ſind die Zaoda“, 1406 W. Diviſion Str. die 
„Narod Polsti“, 1637 Alport Ave. und die 
„Dsziennit Chicagostkti“, 1455 W. 

* * * 


Beantwortete Rechtsfragen. 

Leo A. — Da Sie Ihre Frau wiederholl 
aufforderten, zu Ihnen zurückzulehren, ihr auch 
da3 nötige Reiſegeld ſchickten, und da es offen— 
bar ift, daß fie mit einem anderen Manne in 
ebebreheriihem Berlehr ftcht, fo wird c3 Ihe 
nen ein Leichtes jein, die Echeidung zu ers 
halten, Die Roften ftellen fihb für das Eins 
reihen der Stlage auf etwa $12, wozu dann 
die Anwaltsloiten Tommen, die natürlih je 
> der zu erledigenden Tlrbeit berihichen 
ind, 

K. Ch. — Der neue Haudherr muß Ihnen 
die Aündinuma an dem Tage an welden t’e 
Miete fällig ilt, oder borber, zugehen Iclfen, 
und Cie dürfen dann bon jenem Xane alt ges 
rchnet noh einen Monat in der Wohnung 
bleiben, Wurde Jhnen diefe alfo nicht bereits 
am 10. Ceptember aefündigt, fo brauchen Cie 
nicht dor dem 10. Nobember zu ziehen, 


miſcht 
dieſer 


Diviſion Str, 


zum Streben nach objektiver Erkennt⸗ 


nis, nach ruhiger Betrachtung, kühler 


Erwägung, ohne Voreingenommen⸗ 
heit, ohre Partei-Intereſſe, nur mit 
dem einen Ziele: ſchaffende 
Arbeit, nicht Zerſtörung! 
Genug filr heute! Das nädjte 
Mal fell von den beiden großen Faks 
toren im politiihen Kampfe bie Reed 
fein, von Prefje und Diplomatie in 


Napan und den Vereinigten Staaten. 


Afiaticus 





Echte Mintjes Häringe 


—— foiwie — 


Neste Holländische Milchner Häringe 


find jett zu haben. 


. : die beite Süfigfeit für 
H D u ı g Jung und Alt. 
Neuer weißer Kleeblüten-Honig. 
5: Bd. Kanne, '$1.85 — 10:Pfd. Kanne, $3.50. 
Gervelaitwurft, Salami, Landjägerwurft, forwie andere- feine Wurjtforten für fals 
ten Aufichnitt. NKäle: Giefiaen und importierten Emmenthaler, Limburger, im- 
portierten Rognefort, Handfäfe. Neue Dill:Gurken, Rufliihen Kaviar, Sardel- 
Ien«Ringe, Andyovis in Oel, Antipaita. 
Holzſchuhe — Spinnräder — Springerleformen, 
Puritan Malzertraft und Hopfen, $1.50: 
Genug für 6 Gallonen., 
Weihnachtspafete nad) der alten Heimat! _ 
E8 ift zu empfehlen, uns eure Bejtellungen redhtzeitig zu übergeben. 
Freude iſt deito größer, wenn die Rakete vor dem Feſt ankommen. 
pünftliche Ausführung, vorzüglidde Berpadung. 


Henry Schoellkopf $ons 


309 und 311 West Randolph Str. 
Gegründet 1851. Telephon Franklin 5356. 
24augdidofon* 
5 dab mein geliebter Gatte umd unfer 

guter Vater und Großvater 

| Carl Scnste 


Antoine Elender, j am 37. Ent. geſtorben iſt. Beerdigung. am 
geboren in Jaromercica, Mähren. am een, Se a gr um 3 BRE made. 
Sonntag, den 26. Eept., imt Ullter boı — ipe,, IC 
00 Sabren entichlafen ift. Beerdigung RE, Die trauernden Hin: 
am Dienstag, den 28. Cept. 1920, m ee ER 
2 Uhr nadhın., von Otto Muchnas Ka⸗ Marh Sens.e, Gattin. 
Jelle, 2008 So. Central Part Avenue, Ftieda Sieere, Kinder. 
nad) dem Waldheim:igrichhof. Um ftils „ie Badus, Eniellinder, 
leg Peileid bitten die trauernden Hits Ditte Tcine Blumen, 
terbliebenen: 
Charles Elender, Sohn. Edward und 
Anton Samek, Geſchwiſter, jcht Im 
Mähren mohnbaft. Thereſa Fiala, 
Koufine, Chicago, 


Die 
Brite Waare, 


TodesSanzeige. 


Todesanzeige. Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 


Schweſter 


Ernſt Bachus und 
Richard und Ma— 


Todesanzcige, 

Tamenverein Fidelia. 
Ten Mitgliedern zur Nadridt, das Sihweiler 

Eliſabeth Schoak 

aeitorben ift. Beerdigung Mittvod, den 29. 
Eept,, nam, 1 Uhr, von Hurfens Stapelle, 
Madifon und Weitern Avde,, nad dem Höhmis 
fhen National-Ftiedbof, — Die Beamten ber: 
Tammeln ji ımm 12 Uhr in der Halle, 

Eliſe Shoknecht, Präſidentin. 

Mathilde Rettenbacher, Seltretärin. 
EEE ER 


Todesanzcige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, daß unſer geliebter Töchterchen und 


Schweſterchen 
Erelyn Krauſelt 
am 27. Seyt. im Aller von 1 Jahr und 2 Mo— 
naten entſchlafen iſt. Beerdigung am Dons 
nerstag, den 50. Eept., 2 Uhr nachm. vom 
Elternhauſe, 3122 N. California Abe. nach 
dem St. Lulas⸗Friedhof. Um kflilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: ° 
George und Selma Kranfel, Eltern, 
Gertrude, Schweiter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Naͤchr ol daß mein geliehter Gatte und 
unſer teurer Vater und Sohn 
Emmet P. Meade 
Vater des verſtorb. Le Rohy Meade, am 
2 SEebt im 42. Lebensjahre fanft ent» 
ihlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ſiatt am Donnerstag, den 30. Eept., 
um 1:30 nahm,  bom Xrauerhaufe, 
3617 ©. Honore Zir., mit Nuto® nad 
dem Pethania-Frieohof. Tief betrauert 
bon: 
Martha Miende, ach. 
Emmet jr, Cohn. 
Bater; nchit Verwandten, 


Grunft, Gattin. 
Fatrid Meade, 


dimi 


Todesanzeige. 
Eintr acht Frauenverein. 
Hiermit zur Nachricht, daß Schweſter 
Eliſabeth Schoaß 
geſtorben iſt. Beerdigung Mittwoch, 1 Uhr 
nabm,, bon Surfen: Beltattungsgefhäft, Ma- 
difon und Weitern Ave,, nach dem Böhmiſchen 
hationalfricohof. Um ftille8 Beileid bitten: 
Sttilie Gruger, Präfidentin, 
Emma Heiie, Ceiretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nacrricht, daß mein geliebter Gatte und 


unfer lieber Vater 


Si 


— ——— — —— — — — — —— — —— — —— 


Fred Beisner 

im Aller von 78 Jahren geſtorben iſt. 

Beerdigung am Donnerstag, um 2 Uhr 

dom Iranerbaufe, 1052 N. Lin⸗ 
nach dem Concordia⸗Fried⸗ 
bot. Am frille Zeilmahme bitten dic 
trauernden Hinterbliebenen: 

Carolina Beisner, ne. Cchillinecht, 
Frau Diarıı Borih, Fran yrieda Tiebl Fi 
(verftorben), Fran Tora Xoomis und R ! 
Fred Beisner jr., Kinder. 


tr.., : 
Todedanzeige, 
| seeunden und Velannten die traurige Nach— 
I richt, daß meine vielgeliebte Mutter 

Ottilia Glaſenapp 

am 26. Sept. im Alter von 78 Jahren ſanft im 
%; Seren entihlafen it. Die Beerdigung findet 
2; Ntatt am Mittwoch, den 29. Eept., um 2 Uhr 
nahm., vom Trauerbaufe, 1910 Burling Etr., 
| nad Nımder3 Friedhof, Um ftille3 Beileid 
bittet die trauernde Tochter: 


Emma Olajenapp. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Rachricht, daß unfere liche Mutter 
Annaga Mary Thull, | 
’ 


| 
4 
Todesanzeige. 
Bremer Wohltätigkeitsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſier 
Eliſabeth Ochvaß 
geſftorben iſt, Beerdigung am Mittwoch nach 
dem böhmiſchen Friedhof. 
Taver Ehrenhuber, Präſident. 
Pauline Peters, Celretärin, 


tin des verft.Iofepb Thulh) geſtor⸗ 
it, Die Beerdigumg findet fiatt am 
mittvoch. 9 Uhr morgens, dom Trauer⸗ 
baufe, 2411 Wentworth Ave., nad der 
Et. Yinthonbs Kirche, mo ein Hodanıt 
»iebriert wird, bon da mit Autos nad 
dem St. Marien Gottesader. Die raus 
ernden binterbliebenen Kinder: 

Mard, Henrh, Anna md John Timil, 
Mitalied des hriltlihen Mutter-Bereins 

der Anthonys Kirche. modi 


‘Wat 


Zur Grinnerung 
In wehrnütiger Erinnerung nedenten 
teir heute des Todestanes meines ges 
liebten Gatten und guten Vaters 
Frank Bittenbinder, 


Geſtorben. 

Elizabeth Meyer, geb. Schweitzer 
am Montag, den 27. Echt 1920, im 
»{lter don 75 Jahren, 11 Monaten und 
95 Zaacn; gelickie Mutter don Amelia 
Gleß, Elizabeth Bruden, John W. Meher 
und der verftorb. Bertha Kemnig tınd 
George Meder, — Beerdigung Mitt 
wodh, den Eent.. 2 Uber nadın,, 
vom Trauerbanfe, 1539 Wolfrant Eit,, 
nah dem Montroje:sriedhof. 


Ein Sahr it num beriloffen 

Zeit die lieben Nuaen du gefchloiien. 

Verlaffen, einfam fteh'n wir bier 

Und fhauen fchufuchtsvoll nad dir, 

ie bat unfer Herz an dir nehangen, 

ir find zu deinem Grab gegangen, 

Zroft fuchend, den wir doeh nicht 
fanden. 

Zu arit geliebt in treuer Liebe, 

Ein Tiebebolles Baterber;z, 

Geadtet auch im Freundeskreis, 

63 warten boffnungsvoll die Eltern 

Sin der Heimat auf ein Wicderfehen, 


90 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


riet, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer B 


liöber Nater, Schwiegervater und Großvater 
Charles Freiberg 

im Alter von 64 Jabren enlſchlafen iſt. Die 

Keerdigung findet fiatt an Mittwoch, den 29. 

Septemberr um 1Uhr 30 nadıt,, 

Trauerbaufe, 2112 Weit 25. Etr., nad dem 

Maldbeiım Friedhof. Um *tille Teilnahme bit- 

ten die trauernden Sinterbliebenen: 

Bertha Sreibere, Gattin. Bertha Gatlion, 
Mamie Keigendaum, Emma Straub, PViar- 
the Hartwig, Glara Xuntes, Helen Gartioit, 
Charles, Hart und Walter, sünder, Rebſt 
Serwandten und Belaunten, n 

Wegen Auslunft telephoniert: 537. 

modı 


Canal 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutiter, Schwiegermut— 
ter und Großmutter 
Roſina Preifmer 

am Eonntag, den 26. Center-ber, im 

von 83 Jahren fanit entichlafen tit. 

Beerdigung findet italtt am Mittmoc), 

29, Sept., nahm. um 2 Ubr, bon ber 

nung ibrer Toter, 3158 No, California 

aus nad dem Foreit Home Friedhof 
ftille Zeilnchme bitien die frauernden 
terblichenen: 

Rofe Lindemann und Clara Bohl, Töchter. 
Guftav und Mar Preiiiner, Eöhne. Herm. 
Sindemann, Barbara, Auguita und Anna 
Kreifiner, Chtwienerlinder; nebit Enfeln, Ur» 
enleln und Verwandten, 


Alter 
mn; 
ie 
den 
Nobs 
vape. 
* 
Um 
His 


Todesanzeige. 
Sreunden und Pelammten die traurige Nad: 
riet, daß unfer lieber Onlel 
John Schwandt 
im Alter von 82 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Tie Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch 
den 28. September, nachm 2 Uhr, von Franlkt 
Mueilers Kapelle, 1288 N. Aſhland Avenue, 
nahe Milwaufee Ude., mit Autos nah Nıms 
ders Zriedhof. Die trauernden Hinterbliche- 
nen: 
Fran Minnie Meifmer, Nichte. William Mei- 
deman, Großnefie. Elizabeth Torjon, Groß: 
nichte, modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad: 

richt, daß unſer liebes Söhnchen 
Charles Glajenapp 

am Eept. im Alter von 6 Monaten ımd 
9 Tagen fanft entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 29, Sept. um 
10:30 borm., vom Irauerbaufe, 3630 €. Do: 
nore Etr., mit Autos nah dem Vethaniasgticd- 
bof. Tief betrauert von: 
Charles und Natherine Glafenapp, ach. Troftcl, 

Eltern, Edward Glajenapp, Bruder, 
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Beerdigungsanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß die ſierblichen Ueberreſt unſeres 
guten Bruders 
Private John A. Kaſtner 
(Battery B, 140. Field Artillery. 25. 
1918 in Frankreich geſtorben) 
am Mittwoch, den 20. September, 10:30 mor⸗ 
gens, von Yirend Stavelle, 2925 Lincoln Abe., 
nad der St. Alpbonius Airhe gebradt und 
auf dem Et, Yonifazius Gottesader beigefegt 
werben. Mülitärifhe Zeremonien bon ber 
American Legion, Die trauernden Hinterblies 
benen: 


BZrau Barbara Haubl, Frau Anna — 2* 
er 
Petra, 


Mai 


5 5 — ek 
> Schweſter M. 
ſchwiſter. 


Doch auf Erden lann's nicht fein, 
Vergeſſen wirſt du niemals fein, 
Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin Suſie Bittenbinder. — Anna, 
Tochter nebſt Eltern und Geſchwiftern 
in Ungarn. | 


u u e —⸗ 


5ur Grinnerung 
an meinen gelichten Gatten und unferen lieben 
Bater 
Wilhelm F. Stubbe, 
geſtorben am 27. Eepiember 1917, 

Canit und rubiq fei dein Echlummter, 
Wie er ftet5 auf Erden war 
Ta bift jegt frei don Echmer; und Kunmer, 
Und jiehit Teine Fremde mehr, 
Und fo verlaffen und allein 
eis id oft an deinem Grabe; 
Deus mwird uns bald vereinen, 
Sab ih bald Tann bei dir- fein. 


Gewibmet bon »einer trauernden Gattin: 
Ida Stubbe. 
Lydia und Eliſabeth, Kinder. 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren innigſten Dant 
aus allen Verwandten, Freunden und Bekann 
ten Nie ibre Deteiliaung und Beileid und die 
Ihönen PVlumenfvenden bei dem Begräbnis 
unferes bielgeliebten Eohnes 

Nik SHujar. 

Ferner danfen wir den Bahrtudträgern, den 
"adden Chrenträgern und den Mitaliedern 
des Et. Ronifazius Zweig Nr, 1 der Katbolis 
fhen Garde bon Amerila. Nochmals Allen 
vielen Danf, 


Michael und Katharina Huier, Eltern, 


MemorialPark 


FR. —28 Nosid Share Friebhet. 
Le Meile nördli bon Evanftsın, 
Samilien » Grabpläge aut 
Abzahlungen. 


Schreibt oder televboniert tmegen weiterer 
Uustunft beiretfö unferer Epesial-Dfferte. 


Oaupi · Tffice: — — 
708 Enanſton, Fllineis. 
Xeleyb 


arquette 
Bing. on: 
el.ꝛ Central 8838. @yauiten 4208, 


Rocd und Garstien, eine 


| > 


[ 


ai ifondibo® 


Bufh Temple Theater. 
Dir. Conrad Seidemann.— Tel. Euperior 4819. 
| Tiendtag, den 28, Tept., 8:15 abend2: 


„Zapfenjtreich‘‘ 


Mittwoh, den 29. Sept., 8:15 abends: 


„Zapfenſtreich“ 


Donnerstag, den 30. Sept. 8:15 abends: 


„Die Dollarprinzeſſin“ 
— — ——— — — 


Ceſet die „Sonntasyojt.. 


Eingeſandt.) 
Fuzballſport. 


Dieſes Jahr hat der deutſche Fuß— 
ballklub „Victoria“ in der Inter— 
nationalen Fußball - Liga zwei 
Mannſchaften jpielen. Beide ba- 
ben bewiejen, daf fie emfig beftrebt 
jind, die Meiiterjchaft von Chicago 
zu erobern. Wer an den legten 
Sonntagen die verihiedenen Wett- 
ipiele beobadıtet hat, muß mit Be- 
itimmtbeit "Tonjtatieren, daß der 
Fußballilub „Victoria“ fich bereits 
als ein erſtklaſſiger erwieſen hat, 

Bi3 jet haben die deutichen Spie- 
ler die glänzenditen Siege aufzu- 
weilen. Die deutiche erite Mann- 
ihaft hat fih zur erften Stelle in 
der eriten KHlajfe emporgerungen. 
| Die zweite Mannihaft hat eben- 
falls gute Refultate erzielt. 
| Am Sonntag, den 26. Sept., 
bat Victoria 1 gegen eine der jtärf- 
ten Mannfhaften von Chicago, 
nämlid die erite Mannidaft des 
Tohmiihen Fußbalflubs, den Sieg 
dabongetragen. Wer fi) von der 
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen 
Mannſchaft überzeugen will, möge 
ſich am 3. Oktober um 1:30 Uhr 
zum Riverview Park bemühen, Eit- 
gang Mddifon Str., einen Blod 
weitlich von Wejtern ve. 

‚ Deutfhhe Sportsfreunde werden 
biermit erjucht, den Klub „Victoria“ 
in diefem Jahre Fräftig zu unter- 
fügen, und damit den deutichen 
Sußballiport, weldher jet ein wich— 
tiger Faktor in Deutſchland gewor— 
den iſt, zu fördern helfen. Anmel— 
dungen zur Aufnahme werden im 
Klublokal, 203 W. North Ave, Ede 
Wells Str., das jeden Tag von 
s—12 Uhr abends offen it, ent- 
gegen genommen. 


— > — —— 
Lincolu Sktattlub. 


Aus dem am Sonntag vom Lin—⸗ 
coln Sfatilub abgehaltenen Zur: 
ner gingen die folgenden Wenzel- 
ritter al3 Sieger hervor: 

1. Bm, Bader, 24—2.22 ge- 
monnene Spiele, 

2. A. Schultz, 790 Punkte. 

3. A. Plaß, Schüppenſolo ge⸗ 
gen 5. 

4. N. Hiller, 25—6-19 gemwon- 
nene Spiele, 

5. Ch. Jenſen, 779 Punkte. 

6. D. Loewe, hohes Spiel, 160. 

7. C. Mundelius, Schüppen- 
tourne ohne 6. 

8. 9, Neumertih, 22—4-18 ge- 
monnene Spiele, 

9. X. Gutgejell, 

10. A. Tuch, S 
ne 5. 

11. & Sunde, 19— 2:17 gewon⸗ 
nene Spiele. 

12. E. Nobanz, 762 Punkte. 
= 13. M. Wiedemann, hohes 
Spiel, 140. 

14. C. A. Slater, Kreuztourne 
ohne 5. 


764 Punkte. 
chüppenſolo oh— 


— — | —_———— 
— —* ng 
Im Laufe des heuti i 

nicht weniger als —— 

Sioux City, Jowa, 28. Sept. Im 
Laufe des heutigen Tages wedentt 
Oouverneur James M. Cor von 
Ohio, der demokratifche Präfident- 
ſchaftskandidat, 16 Reden zu halten. 
Die erſte dieſer Reden hielt er hier zu 
früher Stunde auf dem Bahnhof, 
ınoh ehe er gefrühftüch hatte. Won 
bier aus ivird er mit dem ihm bom 
demofratifchen Komite von Süd Da- 
fota geitellten Sorderzug 14 Städte 
im füblichen und öftlichen Zeil Süd 
|Datotas befuchen. Die hiefige Rede 
Iar die einzige, die er im Gtaat 
Soma heute hielt. 

Gelegentlich jeiner Revetour durch 
Süd Dakota wird Gouverneur Cor 
in erjter Linie über die Völterliga 


und über landwirtſchaftliche Fragen 


ſprechen. Im Lauf des geſirigen Ta— 
ges hielt er im Staat Nebraska etwa 
ein Dutzend Reden, zuletzt am ceſtri— 
gen abend in Omaha. Unter den 
Städten Süd Dafotas, in denen Cor 
brute redet, befinden fich Elf Point, 
Vermillion, Yankton, Stodland, 
Zripp, Parkton, Mitchell, Alexan— 
dria, Enery, Bridgewater, Barter, 
Lennor, Canton und Giour Falls. 
Sn Mitchell hält er zwei Reden und 
anı Abend jpriht er in Siour 
Falls. Für morgen jtehen Re- 
den in St. Xofeph, Mo., jomwie in 
Zopefa, Wichita und in anderen 
Städten des Staates Kanfas auf 
dem Programm. 

Sn Omaha gab Cor eine Erflä- 
rung ab, in welcher er verlicherte, er 
twürde für Bryan gearbeitet und aud) 
für ihn geitimmt haben, falls diejer 
zum demofratifchen Präfidentfchafts- 
fandidcten nominiert worden märe. 
Er fügte hinzu, er habe dreimal fo- 
toohl mit feinen Zeitungen und aud) 
perſönlich durch feine Stimme die 


Vräfiventichaftstandidaturen Bryanz | 
unterftüht und von Brhan viele der | 
fertichrittlihen Aufichten übernom: | 


nen, für die er jeßt einträte. 

Beickten des Königs Güter. 
Zandarbeiter ergreifen von Gütern Be: 
fig, die König Viktor Emanuel gehören. 

Zondon, 28. September. In 
Santa Maria di Capca Werte bei 
Neapel find Güter, die Eigentum 
des Königs Wiftor Emanuel jind, 
von Mitgliedern des Verbands der 
Zandarbeiter bejegt morden, wie 
der Erdyange Telegraph Company 
aus Rom gemeldet wird, Der ge- 
waltfamen Bejegung wurde, ivie e3 
in der Depeiche heit, fein Wider- 
Itand entgegengejett. 


n 
Grabsteine 
| Außergewöhn ch billine Breite, 


rieajjige Arbeit mud ehrlihe beutihe Bedie 
nung garantiert. 


Western Monument Works 


Sof. Soeller, Prop. 
1202 w.M I 


a 
Diien ei 3 un 


x 
f 


Die Tomter ensführt, 


Gegen den 23jährigen Leonard Ridondo 
fhwere Beihuldigungen erhoben. 
Samuel Yarino, 709 22. Apenue, 

erichien geftern abend auf der Polizei- 

wache mit der Meldung, feine 17 

Sabre alte Tochter Grace fei von dem 

23 ahre alte Leonard Ridondo, bei 

der Mallable Steel Company beichäf- 


tigt, 1214 23. Str, Melrofe Bark 


wohnhaft, entführt worden. 

Nah Angabe Yarinog mar die 
Tochter, nahdem fie am Abend den 
Heimiveg bon ihrer Arbeitsftätte, der 
Anlage der American Can Eo., ange- 
treten hatte, von ihrem Entführer 
und drei Anderen gepadt und gemalt- 
jam in ein Automobil gezerrt worden. 

en 


Wurde eingelcedt. 


Fräulein Ora Reveal, Nr. 13 ®. 
Erie Straße, hatte, ehe fie von De- 
troit nad) der Gartenftadt verzog, 
eine Bictrola auf Abzahlung ge- 
fauft und verjäumt, die Eigentit- 
mer des SnftrumentS bon ihrer 
Veberjiedelung nah Chicago in 
Kenntnis zu feßen. Sie wurde int: 
folgedefjen, da noch ein Neitbetrag 
von $25 zu begleihen war, fejtge- 
rommen und eingelteft. Ihr Ans 
walt fuchte bei Nidyter Sabseth) um 
ein Habeas Corpusverfehren nach, 
das auch bewilligt wurde. 

— — ⸗ — — — 


Sucht ihren Bruder. 


Der „Abendpoſt“ iſt von Frau 
Eliſe Bodenröder, geb. Brandt, 
Werder Str. 43, Frankfurt a. M., 
ein Schreiben zugegangen, in welchem 
ſie erſucht wird, Nachforſchungen 
nach deren Bruder, Johann Pierſon, 
anzuſtellen, der hier angeblich unter 
der Firma J. Pierſon & Co. ein 
großes Weißwarengeſchäft betreibt. 
Ein ſolches iſt aber im Adreßbuch 
nicht zu finden. Wer irgend welche 
Auskunft über' den Geſuchten, wel— 
cher von 34 Jahren zuſammen mit 
ſeinem Bruder Jean Brandt nach 
Amerika auswanderte, zu geben ver⸗ 
mag, wird gebeten, die Redaktion der 
„Abendpoſt“ oder aber Frau Eliſe 
Bodenröder davon in Kenntnis zu 
ſetzen. 

— —— — 
Morgen — Königsberger Klops 
mit Sardellen Sauce. 

Hotel Randolph (Bismarck). 
—+ 9 — — 
Prohibition veriagt. 

In New York nimmt die Zahl der peli: 
zeilih eufgegriffenen Betrunfenen zu. 

New York, 28, Sept. Wie der 
ſtädtiſche Oberrichter William Me— 
Adoo erklärte, geht aus den ſtatiſti— 
ſchen Erhebungen über die Verhaf— 
tungen wegen Trunkenheit in New 
VYork hervor, daß Leute, die geiſtige 
Getränke genießen, immer noch Ge— 
legenheit finden, ſich einen Rauſch 
zu kaufen. Wenn ſchon aus den ſta— 
tiſtiſchen Aufſtellungen hervorgeht, 
daß während der zweien Hälfte des 
Jahres 1919 und während der er— 
ſten drei Monate des laufenden Jah— 
res die Zahl der Verhaftungen we— 
gen Trunkenheit etwas abgenom⸗ 
men hat, ſo war während der Mo— 
nate Juni und Juli wieder eine be— 
deutende Zunahme dieſer Verhaf— 
tungenzu verzeichnen. 

Bolſchewi den wollten Sultan 

umbringen. 

Konnitantinopel, 28. Sept. Wie 
e5 heist, find die Behörden einer von 
aliatifhen Volichewiiten angezettel- 
ten Verſchwörung auf die Spur g« 
fommen, die auf eine Ermordung 
de3 Sultan? abzielte. Der Balait 
wird infolgedeffen chart überwacht 
und der übliche feierlidie Umzug am 


Abendpoſt, Chicago, Diensrag, 


ven 25. Septrmver 1920. 


 — 


 Baukonareh. 


Bemũht ſich, die Bautätigkeit allent⸗ 


halben neu zu beleben. 
Hohe Preiſe ein Hindernis. 


Es iſt auſcheinend ſchwer zu beſeitigen. 
— Rlagen der Materinllieferanten. — 
Das Holz hat feine Schuldigkeit getan, 
erflärt Gdward Hines, 


Anftrengungen, die bradhliegende 
Bauinduftrie de Landes zu beleben 
und fie in eine normale, den Zeit- 
bebdürfniffen eıtfprechende Tätigkeit 
zu verfeben, find bon dem im Hotel 
LaSalle tagenden Nationalen Baus 
fongreß gemacht worden, beſonders 
auch in der Richtung einer Einigung 
aller im Baufah Tätigen, vom 
Architekten bi3 zum Handlanger. 
Der Kongreß hatte geitern einen lei- 
tenden Ausfchuß mit dem Auftrage 
eingefebt, allenthalben im Lande die 
beiprodenen Pläne in die Tat um: 
zufegen, und hatte den 1. Juni 1921 
als nächften Kongreßtag feſtgeſetzt, 
al3 furz vor der Vertagung Sekretär 
E.M. Eraig vom Verbande der hie: 
ſigen Arbeitgeber im Baufach dieFrage 
aufwarf, warum man denn acht Mo— 
nate warten wolle. Bis zum Juni 
ſei es noch lange hin, aber die Woh— 
nungsnot dränge, und es ſei nötig, 
ſchon vor dem Frühjahr die Bau— 
tätigfeit anzuregen. Die Preiſe ſeien 
jetzt niedriger als vor einem Jahre, 
und jetzt ſeien auch die beſten Ar— 
beiter zu haben. Auch ſei die Ge— 
fahr, daß Bauarbeiten infolge von 
Zuſtändigkeitsſtreit unter Gewerk— 
ſchaften unterbrochen würden, zur 
Zeit gering, da die nationaleSchieds⸗ 
gerichtsbehörde tätig ſei. Schon im 
Januar ſollte die nächſte Sitzung ab— 
gehalten werden, anſtatt im Juni. 

Der leitende Ausſchuß beſchloß 
am Abend, Craigs Rat zu befolgen, 
und inzwiſchen ſollen in allen Städ— 
ten örtliche Ausſchüſſe ſich mit den 
obwaltenden Verhältniſſen vertraut 
machen. 

Die Materialkoſten. 

In der Sitzung des Behauſungs⸗ 
ausſchuſſes, den die Chicagoer 
Grundeigentumsbörſe eingeſetzt hat, 
verſprachen mehrere Fabrikanten, die 
Preiſe von Baumaterial herabzu— 
ſetzen, wenn ihre Konkurrenten das— 
ſelbe tun würden; doch wurde viel 
über ſchlechten Geſchäftsgang geklagt 
und Prophezeiungen weiterer Preis⸗ 
erhöhungen wurden laut. James J. 
Sullivan von der Firma Dolefe & 
Shepard erklärte, feine Firma fei an 
der Lieferung von Gteinmaterial 
durh den Mangel an Güterbahıt- 
magen Stark behindert. Die Jllinois 


Brid Co. Hat, wie ihr Präfident 
William Schlate fagte, während bes 
und bie 
Co. bon 


Krieges Geld zugejekt, 
American Sand and Gravel 


bat, nad ihrem Präfidenten 3. D. 
Alder, nicht? verdient, aber alle drei 
erklärten jich zu einer Preisherab- 
fegung bereit, fall eine folcdhe or 

112 
liam P. Varney, Geſchäftsführer der 
Hydraulic Preſſed Brid Co., riet | Major Bafate vom EIN, Fubart 
Bauluftigen, jebt zu bauen, denn bie | ittmeit 


allgemein herbeiführen Laffe. 


Preife feien in fortwährendem Auf: 
ftieg begriffen. 
Der befannte hHiefige Bauholz: 
händler Edward Hined hat in Wajh- 
ington, wie von bort gemeldet mwird, 
fih dahin geäußert, daß die Baus 
bolzinduftrie ihre Schuldigteit gelan 
und die Preife herabaefeht hat, daß 


ſtreich“ ſteht unter 


Ein ungewöhnlichet Wert in 


Tuch-⸗Hũ 
85 


ten 


In England gemacht, aus verſchiedenen feinen engliſchen 


Wollenſtoffen. Wir erwarben ſie zu einer 
gewöhnlichen Erſparnis. 


ganz außer— 


Muͤtzen zu $2 


Und ebenſo ſtarke Werte ſind dieſe Mützen 
tierten Wollenſtoffen. 


— 8 


aus impor⸗ 


Erſter Floor 


| MARSHALL FIELD 8 COMPANY 


Der Laden fir Männer 
Ein Tevarater Laden in einem Teparaten Gebaude 


Bufh Temple Theater, 


(Sirelttion Eerdemanı.) 


Heute abend „Zapfenitreih“, Militär: 
drama von Beyerlein. 


Heute abend wird Yranz Beyer: 
leins Militärfchaufpiel „Zapfen | 
jtreih“ aufgeführt. Darauf gebt) 
die „Dollarprinzefjin“ noch an den] 
Abenden von Donnerstag, Freitag, 
und Samstag, jowie in der Matinee 
am nädjiten Sonntag in Szene, und 
ihre lebte Aufführung ift für Mitt- 
twod) den 6. Oftober angejekt. 

Die Wiedergabe von „Zapfen= 
der perſönlichen 
Spielleitung von Herrn Direktor 
Conrad Ceidemann, der folgende 
Nollenbefegung ded Werkes anfüns 
digt: 

Bannewig, Rittmeiiter.. James Bruedner 
bon Hoewen, Leutnant Fritz Kidaiſch 
bon Laufj. , Leutnant Walter Bonn 
Vollhardt, Wachtmeijter.... Conrad Ecidemann 
Queiß, Vizewachtmeiſter Sofe Dayner 
Helbig, Sergeant Mag Juergen: 
Michalet, Ulan Sredie Ambrogio 
Spieß, Ulan Fritz Sternau 
(Sämtlich der dritten Escadro des Magde— 
burgiſchen Ulanenregiments No, 25 angehörig. 
Klarchen Vollardt Elſe Janſſen 
. Reg. 
Paul Gehring 
ſter Graf Lehdenburg, vom Viälza. 
Küraſier-Regt. Nr. 10........Kurt Beniſch 
Oberleutnant Hagemeiſer, vom Breit— 
gaiſchen Inf.Regt Nr. 180.. James Brueckner 
Erſter | Rriegs- Guitad Hauffig 
Zweiter gerichts⸗ Ernſt Marx 
Dritter | rat Wilhlem Brackenbuſch 
Ter PRrotofollführ:: 
Ein einjährig-freimilliger Unter: 


Adolf Klein 
arzt Heinrich Bend 
Eine Gerihtsordinans............ Max Haniſch 
Die Hundlung des ungemein fe= 


ar = 


dies aber micht eher etwas nuben!felnden Stüdes ijt nah Sennkeim, 


Kra t1wagenreifen geitohlen. 


Montag, dem türfiihen Neujahrs- 
‘tag, unterblich. 
Erdbeben in Sizilien. 
Ein Dorf vernichtet und viele Berionen 
wurden verleist. 

Zomdon, 28. September. Wie 
der Exchange Telegravh Company 
aus Rom gemeldet wird, hat id) 
in Gitarre, Sizilien, ein beftiges 


folgen. 
Saratoga-Trement. 

Das Äeit mehreren Monaten ge- 
ichlojiene Saratogahotel foll unter 
dent Namen Tremont wieder geöff- 
net werden. %. Singer, der |n- 
Ibaber des Union Hotels in der 
Erdbeben ereignet.  Giarre Tiegt Nandolph Str. hat die — 
am Fuß des Aetna. Ein Dorf | „rodwerfe des adtitödigen gebau⸗ 
wurde durch das Erdbeben vollig des, 21-23 ©. E— er. 
vernichtet md die Zahl der Bert’ Sammel umd Abraham Cooper 
| Testen iit jehr bedeutend. auf gewiſſe Zeit für $372,000 ge⸗ 
| ‚ Reite Beihiwte. padıtet; ‚er wird die 228 Zimmer 
Serbiſcher Premier ſoll Hilfsgelder für rt —— = 4 Er 

en Kriegsnotleidenden veruntreut Soto]“ eröffnen, " > 

aben, a; : oo 

Paris, 28. September. Wie die pandes — — 
Belgrader Zeitungen berichten, —A ae 
die Rechnung .prun « Behörde |g 
ben Premierminiiter Vesnitd) be-|.- 
ihuldigt, eine Million Franken! 
veruntreut zu baben, die ihm von 
den Alliierten und von den Berei- 
nigten Staaten für die Kriegsnot— 
leidenden in Serbien zugefandt 
r. m. Der Sremieri'nifte . 
jdrei Sabre lang e& zu verheimli- 
Ichen gewubt haben, dab er über den 
Grm’ dieſer imme auittiert 
hatte. 


des Ge—⸗ 
Dearborn Str. 
einer Vereinigung von 
ahnpoſtbeamten gepachtet worden 
und werden als Hotel 
poſtbeamte betrieben werden. Das 
Eigentum gehört wie auch das 
Tremont Hotel dem Nachlaß von 
James K. Sebree. 

Der Laden Nr. 25 S. Dearborn 
Str. iſt von den Gebrüdern Coo— 
per, die das Eigentum vom Se— 
breenachlaß gepachtet haben, an den 
Huthändler T. Warner auf gewiſſe 
a für $95,833 vermietet wor— 

en. 

Der Grundeigentumsagent Nas, 
G. Upton hat das neun Wohnun- 
gen enthaltetne Gebaude 541—45 
Driar Blace, 75 bei 135, mit $45,- 
000 belaftet, von M. R, Plotfe für 
!1$70,000 gefauft, 

Tas jeh8 Wohnungen enthal- 
tende Mpartinentgebäaude 1252 bis 
54 Columbia MApe,, 50 bei 13° 
Fuß, mit $22,000 belaitet, ift von 
Sohn T. Duffy ar Williem €. 
Hude für $43,000 verfauft worden. 

Das aus Stucco erbaute Wohn- 
haus 1318 Kenilmorth Ave, it von 
Roſe MeGrath für $19,500 an 
Leon W. Kile verkauft worden. 


—+1+ 0 — — 


— 
— 
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— — — 
— Laut den Koſtenanſchlägen, die 
der New Horte: Bolizeitommiffär 
Wright dem Bürgermeiſter Hylan 
unterbreitet hat, werden ſich die Ko— 
ſien des Polizeiſchutzes für das Jahr 
192. für New York auf $41,318,975 
ſtellen, eine Zunahme um etwa zehn 
Millionen Dollars gegen das lau— 
fende Jahr. In den Voranſchlägen 
iſt eine Gehaltserhöhung für die Po— 
liziſten vorgeſehen. 

— In Louisville, Ky. hat die 
86 Jahre alte Frau Hannah Me— 
Fee Ruggles nach dreißigjähriger 
Ehe gegen ihren 90 Jahre alten 
Gatten Miichell Ruggles eine 
Scheidungsklage anhängig gemacht.— 
weil er ſeit Jahren nichts zu ihrem 
Lebensunterhalt beigetragen hat Abraham L. Erlanger hat in 
und nur immer um ſie herum- New York gerichtlich um die Auf— 
ſcharwenzeln will. Der greiſe Gatte löſung der bekannten Theaterunter— 
bemerkte nach der Einreichung der nehmerfirma Klaw & Erlanger 
Klage, Hannah ſei ſtets höchſt tem- nachgeſucht und beanſprucht aus 
peramentvoll geweſen und würde dem Vermögen der Firma die 
das auch bis an ihr Lebensende Summe von 
bleiben. — 669 an Zin 


$573,199 nebjt $18,- 
ſen. | a 


wird, ala bis ihrem Beiſpiele auch einer !leinen — 2 
andere am Bau beteiligte Induſtrien gegen Belfort zu, verlegt und ſpielt Sechzehnjähriger Hochſchüler unter der 


| 


für Bahn: |ber 


elſäſſiſchen Garniſon, 


Ankla 


im Jahre 1900. „dZapfenſtreich“ 
Seit 


kommt auch morgen abend, ſo— 
wie am fommenden Sonntag, Monz | !13e) d 
tag und zum legten Male am Don: |Spitbuben, melde Kraftivagenreifen 
nerötag abend, dem 7. Dftober, zur |im Werte von taufenden Dollars von 
Aufführung. Der meitere Spielplan ten auf der Straße fiehenden Kraft: 
der nächften Zeit umfaßt dan die wagen ſtahlen. eht endlich gelang 
erftmalige Aufführung des Schmidt- |eS tbr, einen der Burfchen zu ermit- 
bonnfehen hiſtoriſchen Schaufpiels |teln. Sie nahın den 16jährigen Hoch: 
„Der Graf von Gleichen“, die für Thüler Evereit Torode, den Sohn 
Dienstag, den 5. Dftober, angejegt |eines in Dat Park anfälligen Bau- 
ift. Unter Herrn Seivemannz Spiel- |unternehmers, in Haft. Detettives 
feitung twirten in dem Werte mit bie beobachteten den Hoffnungsbollen 
Herren Juergens, Beni, Danner, ; Sprößling, ald er einen Reifen von 
Aruedner, Gehring und Hauffig, fo einem vor einer Kirche ftehenden 
‚Se die Damen Zanffen, Diekmann, |Rraftimagen ftahl und ihn in das 
MWaizereoger, Brurdrer, von age | Erbgefchoß der Kirche rollte, ino fie 
mern, Eiſemann, Lofint, Mueller, |in einer ausgemworfenen Höhle 12 ge- 
SHekmann und Rotienmwoehr. ftohlene Kraftiwagenteifen ‚entdedten. 
Für Freitag, den 8. Dttober, iſt Torode legte ein Geitänbnis ab. 
erite Kammerfpielabend biefer 
Saifon angefegt, der die hodhienfa- | 
tionelle Einaftterferie „Anatol” von! 
Arthur Schnipler bringt. Mit Same-|_ 
tag, dem 9. Ditober, beginnt dann | der angeblid) die en 
die Opereitenaufführung vom „Bet: zahlende Glady3 Berry, Nr. 1734 
telftubenten“, der fich aleich darauf) Part Ave,, veranlaßte, Tic die 
die befannte Operette „Der Raftel- | Haare jchmeiden zu lajfen und in 
binder“ anfchließt. Knabentracht mit ihm durchzubren⸗ 
a ic Inen, wurde auf Veranlaffung - 
ie = Baters der Maid wegen angeblidyer 
IRIDORRONOR “ung: Di Schuid· neperteetung der - Mannafte ver- 
P. O’Toole von ver Beichuldiguug, R. haftet und geitern dem Bunded- 
Forbes erjchoffen zu Haben, freigeiprochen | Fommifiär Maion vorgeführt. } Der 
Nach Anficht der Koronersge-| bat ihn unter $2500 Bürgjcaft ge- 
ſchworenen, welche geſtern die Urſa—- ſtellt. 
che des Todes von Richard „Whittey“ 
Forbes unterſuchten, iſt die Schuld 
dem Schnapsteufel zuzuſchreiben. 
Wie berichtet, wurde Forbes Don— 
nerstag morgen in der Birtſchaft 6. November, in Fleiners Halle, 1638 
von Gallagher & Bilfon, 385 ot-| N, Halfted Str., einen großenkBall, zu 
tage Grove Xvenue, erfchefien. Peter dem alle Freunde und Gömmek des be> 
D’XIoole, der von der Polizei als ber ee 2 eh 
. * „Ind. »Xder er rene 5 
mutmaßliche Mörder in Haft gehal⸗ * bemühen, ihnen — Aufenthalt ſo 
ten wurde, fagte aus, daß Yorbes, angenehm tvie möglich zu machen. Er 
Sames MeDensuah, Nr. 935 Weit | Hat fiir ausgezeichnete Tanzmufik, man= 
45. Straße, und James McCauley, |cherlei Ueberrafhungen und erftflafjige 
Me. SA60 Uminefin ne,  Tüngee Sn Mn Keinen Snen Sch 
Seit mit einander gezeht hatten und — Abend garan:ieren zu Tönnen, 
daß Jorbes in angetrunfenem Zu: Anfang 8 Uhr abende. 
ftande Händel gefucht, ja, auch einen |einjchlieglich Kriegsiteuer 35 Cents, 
Revolver von fei cr Wohnung geholt 
babe. D’Zoole murbde von aller 
Schuld freigefproden. 


Lefet die „Sonntagpoft“. 


ge de8 Dichftahls verhaftet. 
Fe Monaten fuht die Po- 


—+1>°— 
Zigeunerblut. 


Der 19jährige Louis Sanders, 
die erſt fünfzehn Lenze 


— — 
Aus Bereinskreiſen. 


on 


Der Nord Ehicagodeutider 


\ 
— 


&: U. ©. veranitaltet amı Samstag, dem 


* Der fein Grundeigentum ver- 
Taufen will, rreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Ingeige in 
der.„ALendpoft,“. _ — 


Eintrittskarten 


—zz —— — 
—— — ——— 


ET:OIL 
For Women’sand Children’s Black Shoes 


Jet-Oil gives a brilliant shine and keeps 
the lessher soft and pliable. Easiest to Use. 


S. M. BIXBY & CO., Inc., New York 


Baſeball. * 


„Vennant“ der National League haben 
| die Broofiyner erobert. 3 
| “as „Bennant“ der — 


lizei der Ortſchaft OakPark nach den League für das Jahr 1920 hat fi 


der Brooklyner Klub erobert. Des 
Sieg Brooflyns wurde zur Tab 
jadje, als die „Giants“ gefterk 
das ziveite Spiel gegen Bofton berg 
loren und auf diefe Weiſe jedwede 
Möglichkeit einbüßten, vor Ende 
Ider Saifon Brooklyn no einholen 
zu können. ? 

Bei dem Wettkampf um das Ben- 
nant der American League kommen 
noch immer die Klubs von Cleve— 
land, Chicago und New York in 
Betrocht. be 

Laut den gejtern von der u 
Commiſſion getroffenen Entjcheis 
|dunger. beginnt der Wettiampf um 
die Weltineiiterichaft zwifchen. dem 
jiegreiben Klubs der beiden Liga 
5. Oktober, und die Spiele a 
| American Xeagüe '° 


5., €. und 7, Oftober finden in. de£ 
Heimatitadt des jiegreihen MI 
der American League ftatt, Der 3 
Oktober iſt als Reiſetag vorgeſchen 
und am 9., 10., 11. und 12. wis 
in Brooklyn geipielt werden. DE 
3. Oktober iit Reijetag, und auf 
14. werden fi) die beiden Mlubs 
wieder ir der SKHeimatsitadt de 
Klubs der American Lergue imeffei 
Der 15, Oftober ilt Retieiag, ums 
anı 16. wird in Brooklyn gefpiel 
Die Weltmeifterihaft wird def 
| Ebicago2, Detroit O; Efeu 
and 8, St. Louis 4; Neo York % 
Philadelphia 0; Bolton 2, 
ington 1; Bofton 2, Wafhington 
(zweites Spiel). . LE 
National ee 
St. Louis 16, Chicago BG 
New York 2, Boiton 1; Bolten 
New York 2 (zweites Spiel). > 
| Sir heute jtehen die fol R 
Spiele auf dem Programm: 
American Leagie 
Cleveland in St. Louis; 
York im Philadelphia; 


* 


Klub zugeiprochen werden, der alß 
eriter in fünf Spielen fiegt. 5 

Die Rejultate der geftrigen Spiele 
waren ivie folgt: 74 





4 


ne 


— — — — 


* 


Ge. 
- 1,50 


— utfdes Theater B Temple. 
—— warn zone 


u 


„mOEnn 


m — „Anbrobite*, 
: „Abrabam Lincoln“, 
rand — „Honey Bir”. 
— Burledfe. 
— „Apple Bloffoms“, 
Wedding Wells“, 
— „Ihe PBalling Ebom of 1919* 
„Ed Wonn Carnival“, 
„Yufineh Before Pleafure”, 
„Adam ud Eva.“ 
nibe Etorm“. 
„zrandplanting Jean“, 
„be Hole in tbe Wall“, 
entral, „be Ballion 


ter. — „Ihe Purple Mast“, 
.— „Cayyy Nids“, 
„Buddıcs“, 
Idgarten. 
tag und abend. 
uraniepp, 755 Nortb Une — chen 
und Eonntag nadımittag Konzert. 


Kleine Auzeigen. 


2* 
Sons 


J —3—— ng 
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— Ronzert . jeden 


— — 
 Berlangt: Männer und Knaben 


(Unzeinen unier.biefer ARubrit 2: dad Wort.) 


= Berlangt: — Verläufer — Berlangt: 


w 


Grundbeigentum&Berläufer 
Beit 


Teil ber Volle yeit— 

ic baben lürzlih 4 Iract3 Land gelauit, die 

est in Eubdidifiond eingeteilt und entwidelt 
"höerben, woburd 12 Eubdivilions jekt im Han« 


der find, J 
En und Wir werden auf biefen 
'# Grimbftüden genau tie auf unferen anderen 


* - 
Sf anzulernen für das große Gedränge, das 


Alle Verbeſſerungen werden folort 


Eubbdidiftond bauen; die einzige richtige Nie 
“&bode, um dem Käufer ein Heim und Gewinn 
fihern. Wir brauchen fofort Verläufer, um 


& et der Eröffnung diefer Eubdibifions ftattfin« 


Den wird, Wir werden eine große Anzeinen- 


FF eambanne eröffnen und Cu in ber beiten 


“ 


‚o Meile unterftügen, um Eich au einer Etclle au 


S berbelfen, die $10,000 dad Nabr einbringt, 


‘falls Ihr die Kübigleit beligt. Alle unfere<nbs 
& bibifiond baden ftrilte Yaudorihritten in Ve⸗ 
3 auf Gebäude ınd der Klaffe der Käufer. 
E 


ie baten für unfere Käufer, Spredt fofort 


* por, Dffice offen bon 9 Uhr morgens bis 9 
® Uhr abends 


111 ®. Wafhington Eir,, Simmer 2 


583, 
5fpimt 


s Monlders 


“: 


© perlangt; ftetige Arbeit und guter Lohn. 
Sr 


v 


Kermotor Cs, 


gu o-; 
. 


» 
mi: 
> 

® 

“ 


i 


vu 
eo 


Sen. 3a melden beim Geihäftsrührer 
der „Abenbpoit“, 


2555 ®W. Fillmore Strafe. 


24fepim& 


a — —— —— J 0— —— 


Verlangt: Laufburſche; leichter Po—⸗ 
225 W. Waſſhington 


Strafße. 


10fep*& 
Berlangt: Gate Bäder, tühtig an Te- 


„ orierarbeit; auter Lohn und stetige 


“. 
— 


— —— 


Stelle; Arbeitszeit von 8 bis 5 Uhr 
abends; Samstags halben Tag frei. 
Mablin Chocolate Co., 1335 W. Ban 
Büren Etr. fonmodi 


ı "Berlangt: Männer, um Zuderrüben 
s einzubringen in Jowaz; guter Lohn; 
- freie Neije. Nndzufragen bei Albert 
Weber, 1642 Orhard Str. 2’ievimf 
Berlangt: Mann, um in Boiler Re- 
"pair Shop gu arbeiten; ftetiger Platz 
amd guter Lohn. 5811 Princeton SIve, ei 
modi 

a Berlangt: Bäder, welder gute Pics 
- and Baftry machen kann, jofort. Chateau 
*-Gafeteria, 804 Grace Str., Ede Broad- 
e way modi 
Berlangt: Möbelichreiner, der felbit- 

. Htändig arbeiten ann. 2816 N. Clark 
"Strafe. modi 
Berlaugt: Guter. Borter. 1348 New- 
Hort Avenue, modi 


Berlangt: Guter Porter; guter Lohn. 
2401-8. North Ave. modi 
Berlangt: Wurftimaher und Butdherd, 814 
w@. 20. Etr. bimi 


BVerlangt: Porter, ber beim Tiihaufwarten 
Belfen Be 25 Glen View 9. dmido 


Möbelfreiner an Etore-tixtures. 


‘ rlan: 2 
WGEicago Guter Supply Eo,, 928 Filllmore 
@traßbe. 


& 
‘ 
r 
# 


gun unn u ee 


dimido 

Perlangt: Porter für Saloon; feine Eonıt- 
zbeit. . Wilboin, 524 Sherman Cir, 
— 2036. dimi 


Veriangt: Väder, evite Hand. Nadaufragen 
narmittags, 3985 Vincenned Ave. dimi 


Verlangt: Dann für leicjte abrifarbeit. 


4436 Greenbieiv Ave.. hinteıt. dimido 
Berlangt: Mann als Helfer auf Zarm, muB 


t guter Melfer fein und berftchen mit Pfer⸗ 


J 


den und Vieh umzugehe.; von 860 bis $70 
den — Willliam G. Bluhme, Lale 
Buri, Zale County, III, dimi 


Berlangt: Ein Koch, eriter Klaffe Mann, um 
einen autzahlenden Lund Counter und Cand- 
wih Stand zu verwalten; febr gut, lohnender 
Blog, gut gelegen; Iein Geld nötig, um ed 

u Sanbhaben, E3 lohnt fih, dies zu unter» 
fusen. Nachaufragen Nr. 6 No, Welld Etr. 
J. Bernſtein. dimi 

Berlangt: Mann, der mit Pferden umgeben 
tann und Sarmarbeit beritebt; guter Lohn. 
Nadazufragen 6457 Langley be. 

erlangt: Junger Mann, der Luft bat das 
Butchergeihäft zu erlernen; einer mit etwas 
Erfahrung borgezogen. Nadhaufragen: 3763 
Wilton Abe., nahe Grace, b 


nn ne nn ⏑ -— 
Berlanat: Geihirrwaiher, 6 Tage Srbeit; | 


* gute Bezahlung, 4533 Broabivah. dimido 


ı Gerangt: Erfabrener, gelernter Koh; muß 
Jelbftänd!g arbeiten Iönnen. 820 ®. Clart 
©tra * Zurnballe. dimido 


rlangt: Preifer, Bufhelman, Garber Bros., 

s 2210. Cart Straße, bimido 

'.. “ erlangt: Fuhrmann für Möbelwagen, 1021 
Rill_ Adenue, 


nn m nn rn 0 — 
Berlangt: Erfahrener Nnabe an Cafes in 
Bäderei, 719 Willow Str. dimi 


u U —— —— 

 Berlangt: Clerl für das Shipping Room; 

. ein auberläffiger junger Mann für Erbreffion 

von reß⸗ und Parcel⸗Poſt; wir zahlen gu⸗ 
ten Lohn und fchnelle3 Vorwärtötommen  ift 
einem Strebfamen zugeſichert. Vorzuſprechen 
2411 Elpbourn Abe., 2. Sloor. 


erlangt: Cilihe ältere Männer für leichte 
— eit. The Kerſtens Co., Croſſing 
und Eiſton Abe. dimido 
Tecetianot: Bäder für Brot und Cafe, $45 
die Mode: Sagarbeit, Srafer'3 Bäderei, Nr, 
» 1744 ®, 35. Etr. 5 
t: Borter in Printing Dffice, E 
2. Srunufes Fi 107 N. Market Etr 

not: Mann, um Kühengefhirr zu mas 

Iden. 9n97 N, Clarf Er. 

Verlangt: Junge, um auf einem Auto-Ub- 
‘ Te un ebilfiih_ zu fein, WUuguft 
{ wars, 109 W. Sllinoi3_ Etr, bimi 

Berlangt: Lundmantn, der auf) Bar tenden 
Yan. 220 N. Etate Etr. dimi 

Berlangt: Nadht-Wathman für leihte Urs 
beit in einer _Nordfeite iyabril, 1801 Lard» 
mont Ude, Tel. Wellington 3410, 


2 

1 

J 

— 

a Berlangt: Junger Mann, um Sch Cales zu 
F 

F 

J 


len. WNmachzuſtragen nach 6330 abends. 
Klee & Junge Eo., 39. und Princeton. 


„Berlangt: Borter, muB das Bartenden md 

Roden berftehen. 1754 N. Weltern Ave, dimi 

’ Berlangt: Ein Junge, um Gänge zu befor: 

. en, $10; in Beaded Bag Co., 130 N, State 
i Er. Bimmer 60. 

Berlangt: Eeidenweber, Leinwandiweber oder 
Bandweber, Nahzufragen bei U, 9. Viedler 
& Sons, Eugenie und Hammond Eir., nabe 
Sebgiwid Eir., Norbieite. 28fepim 

Berlangt: Buberläjfiger, lediger Feuermann, 
ber Reparaturen machen Tanır. Deutihes Als 
tenbeim, Korelt Part, ZI. Tel, For. Pt. 136. 

dimido 

not: Ehhneider, Yufbelman, an Dar 

und Männerlleidern; ftetige Urbeit; be- 
Robn, 2140 €, 71. Eir. mobi 
t: Gebilfen an Ornamental-Eifen: 

arbeit. 5B14 ©. Wood Etr. modimi 

Berlangt: Mann_agum reinmagen In Bäderei 
unb Zaben. 1133 Dit 63, Etr. modimi 

Berlangt: Guter Porter für allgemeine Ars 
—* in Kegelbahn und Boolroom! -4657 Ro 

mo 


Menue. 
Berlangi: Fubrleute für Dump-Wagen, $6 
Zen Zug, = auftragen: 5351 N. Kedaie ve. 
'R. ood. 


modimt 
j BR abrene uhmacher. Nachzu⸗ 


W. Lale Str. 2. Floor. modt 


fadlundiger Mann; 

bie Bo: au" sablen. Xelephoniert: Harz 
u sablen. Telepboniert: Har- 

9-5, ober ſprecht perfönlid vor bei 
i a modimt 

t: MBorter, der aub Bar tenden 

59 ©. Chicago Abe, modi 


te Hand Bäder für Brot und 
mw, E9. Etr, mod 


Mann in mitlleren Sabren, als 
brifarbeit, ®eltändige Stellung, 
8, 101 ©, Wells Eir, modi 


| 


* 


Lo 
— 


Berlangt: Männer und Kuaben 
(Anzetaen unter dieler Hubri” %c das Wort.) 


Verlangt: Schneider für alte und neue 
Arbeit; guter Lohn und ftetiger Plab. 
Wm. X. Austen, 3258 Sonthport Une 

imido 


Werlangt: Vorter fur allgemeine Ar— 
beit. L. Abt & Sons, 320 S. Franklin 
Straße, dimi 


Rerlangt: Junger Schlojjer. 2234 W. 
Late Str. dimi 
Verlangt: Lunchmann. Kommt fertig 
zum Arbeiten. 4000 Lincoln Ave. dimido 
Verlangt: Wurſtmacher. 1215 S. Hal⸗ 
ſted Straße. dimido 
Verlangt: Mann geſetzten Alters zum 
Helfen bei Einrichtungen für Dampf— 
und Waſſerrohrleitungen. Nachzufragen 
565 Waſhington Str., Zimmer 604. 
dimi 
Verlangt: Männer für Stock Arbeit 
in Wholeiale Drogengeihäft; $20 zu 
Anfang; gute Gelegenheit für Beförde: 
rung. Nadzufragen in der Office des 
Superintendenten, Philip A. Born Co., 
152 ®. Kinzie Str., nabe La Salle Str. 
Berlangt: Porter; guter Lohn. Chi» 
cago Lincoln Glub, 108 Germania 
Place. 
"Berlangt: Ein guter Hausmann und ein cre 
fabrener &armarbeiter. Deutihhes Altenheim, 
Boreit Barl, ZU. Tel.: Horeit Park 156, 
dimido 
“Verlangt: Nüfer, Majdinenbände und Hel- 
in Fabfabrif; ftetige Arbeit und guter 
175 N, Peoria Er, ſomodi 








Verlangt: Eiſenarbeiter an Ornamentals 
Arbeit, ſietige Arbeit und höchſter Lehn. — 
Hante Iron & Wire World, 810 N. Alband 
Avenue. 22jey2wX 

Berlangt: Barbier, um Kindern die Haare 
au fhneiden. Guter lab. Wieboldt's, Lin—⸗ 
roln und Edool Str., 2. Floor, 


“erlangt: Blatjmitbpelfer und Sinifher an 
Wagen: und Auto Body Arbeit. 2645 S. State 
Erzabe. ___dimi 
Verlangt: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Cafes. 4513 Lincoln Ude, 
Berlangt: Echniiedehelfer und »inifhers an 
Bagenarbeit, 514 N. Ada Sir. i 
Verlangat: Frau fucht einen Älteren Mann, 
um etwas Hola zu baden, für Freitag oder 
Samstag, 4 Etunden, $1.50 und Elfen, Nr. 
656 Welt 18, Etr., 1. Floor. u 
erlangt: Eteward, der euglifd Ipricht, nüch- 
terner, fleibiger, guter Arbeiter, Nachmittags 
und Abends. Nahzufragen Mittwoch und Don» 
nerstag nadmittag 4 Ubr, mit Neferenzeit, 
Logan Tquare U. E., 2615 Milwaulce Yve, 
Su U U ——— 
Verlangt: Mehlderläufer mit Erfahrung ımd 
Kundfhait unter Bädermeiltern; Lohn oder 
Kommilfion. Rahzufragen Noom 322, 803 W 
Madifon Etr., zwıfden 4 und 6 nahm, dimi 
Verlangt: Guter Painter, Union. Fiſcher, 
3657 N. Halited Etr., Tel, Lale View 5857. 
Verlangt: Ein durhaus zuderläffiger Bäder, 
5607 ©. Racine Avenue. Fe 
VBerlangt: Erfahrener Painter. Vorzuſpre— 
Gen nad 6. 951 Sletcher Etr. dimido 
Berlangt: Zwei Ahncider an P,eparatiicen 
und Breffing. 309 W. Chicago Ave. 
VBerlangt: PBartender, Borterarbeit einge- 
f&hloffen. Mub Empfehlungen baben, $30 die 
Node und Board „ 3857 Eouthport Abe, 
2sipimEt 
Verlangt: Eriter NKlaffe Woodtworter an 
Autorädern. Guter Lohn, ftetige Arbeit, Jllis 
nois Auto Wheel & Rim Eo,, 16 €. 23. Etr. 


Verlanat: Erfahrener Junge an Cales im 
Väderihop. Etudtman, 4547 Montrofe Avenue, 
Zelephon: Kildare 5006.27 mobi 

Berlangt: Guter Echuhmadergehilfe, fofert, 
ftetig. 9. Hollmann, 951 Addifon Etr. g 

modimi 
Chauffeur für 1-Ton QIrud, $25 

2057 Belmoral Ave. modi 

Verlanat: Aclterer Mann im Hotel zu at= 
beiten; gute Koft, leidhte Arbeit. 511 Milwarts 
fee Avenue. modimt 

Verlangt: Eifenarbeiter; ‚höchlte Löhne mers 
den gezahlt, Weitern Architectural Iron Co., 
211—233 ®. Ediller Etr, modimi 

Verlangt: Junger Mann für Delifatefien« 
Laden, 4. Diummer, 1229 W, Madifon Etr, 
en ____fomobi 

Verlangt: Erxite Hand an Tales, Nactarbeit 


— 5224 ©, Afhland Abe, modimi 


‚Berlangt: 
die Woche. 


Verlaugt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Le das Wort.) 


50 Familien verlangt 
für unſere Anſedlung in Tenneſſee. Feines 
Klima. Farmarbeiter und Handwerler bevor— 
zugt. Rur 8250 bar erforderlich. Wir zahlen 
120 Lohn monatlich. Freie Wohnung. Schreibt 
ofort an Adr.: R 277 Abendpoit. dimido 


Stellung judhren Männer u. Sinaben 
(Anzeinen unter diefer Aubrit 1c da3 Wort) 

Gefuht: Tool und Diemadjer, 18jäh- 
rige Erfahrung in Compound und Com: 
bination Dies, 52 Jahre alt, indyt Stel: 
lung, wenn möglich Nordweitjeite, Dan: 
ernde Arbeit. Bitte zu jchreiben an Adr.: 
NR. 276 Abendpoit. 


Geſucht: Deuilſch⸗flawiſcher Korre: 
ſpondent ſucht Teil des Tages oder 


Abends Beſchäftigung. Adr.: R. 269 
Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Tüchliger Lunchmann oder Barten—⸗ 
der ſucht Beſchäftigung. R. R. 2128 Homer 
Straße. dimi 

Geſucht: Wiener, 28, ſucht Arbeit in Deli— 
lateſſen, Lunchroom oder Soda-Fountain; gu— 
| ter Countermann; Halbe oder ganze Zeit, Adr, 
98 266 Abendpoft, X dimi 
Geſucht: Aelterer, zuverläſſiger Mann ſucht 
Stellung, um ein kleines Hotel oder Rooming 
Haus zu führen, oder als Clerk; möchte zu 
Hauſe ſchlafen. Tel. Diverſey 5864. 


“ Gefuht: Gute erite Hand an Brot und Gas 
Tes juct Etelle. 1819 Iowa Etr., 1. Floor. 


Gefucht: Zuderläffiger Deutihen (mittleren 
Sabren), veriteht Behandlung der Pferde per» 
fett, fo au geihidt in allen borlommenden 
Arbeiten, fucht Etelle an Privat:Herridaits- 
plat auf dem Lande, Adr.: 9. Freh, 669 
Nord Clark Straße. modi 

Gefuht: Mann (39) fucht irgend eine fter- 
tige Beihäftigung. Adr.: S 82 Abendpoft. ot 

modi 

efuhi: Bäder, verheiratet, fuht Stellung 
al3 erfte oder gute zweite Hand an Brot und 
Rolls. Mdr.: DO 762 Abendpoft. fomodi 


Gefuht: Lunhlog fuht Beihäftigung, oder | 5 


Play auf eigene Nehnung au übernehmen. 
Theodor Heinrih, 1621 Larrabee Str. 


ſomodi 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Le das Wort.) 


Läden und Kabrifen 


Stiderinnen 


Hand und Grodhet Benders 


verlangt mit Erfahrung an feinen Da- 
menfleidern; in der Fabrik nder zu 
Haufe arbeiten; hödhjfter Lohn und fte- 
tige Beihäftigung; nur foldhe mit Ta=- 
briferfahrung werden gewünicht, 


SdhealEmbroidern Co, 
306 W. Ban Buren Str. 


m 


Madchen 


verlangt, 14 bis 16 Jahre alt. Stetige Arbeit 
in, hübſcher, reiner Fabril. Guter Anfangs⸗ 
—8 — Heibe Schololade und Lunch frei 
erbiert, 


Ihe Hump Hair Pin Mfg. Eo., 
1918 Brairie Avenue, 
Gde 20, Straße. 


ttr— mit 


de 25fepimt 


Berfangt: Frauen, um Linings und 
Pelz Aanzunähen; guter Lohn, Nachzu— 
frag bei Gielsdorf, 6 N. Midigan 
Blod., Ede Madifon Str., 3. Floor. 
24fepimt 


Berlangt: Junge Mädchen für leichte 
Maichinenarbeit; müijen über 16 Jahre 
alt fein. Exmoor Knitting Mille, 210 
Sigel Str. modimi 

Berlangt: Mädchen mit Kower Maldine Cr» 
fabrung für Arbeit an einfaden Etraßentlei- 


i dern; jtetige Arbeit; guter Lohn; taneshelle 


Fabril: 8 Etunden, Kommt, aud wenn br 
nicht erfahren jeid; wir fönnen Euch ſicher 
irgendwie beihäftigen. ©, W, Liedtle & Co., 
208 Weit Monroe Etr, frmodi 


Verlangt: Mädkhen für leichte Choparbeit; 
. si. Buſh & Eo., 322 E Ban Buren 


modimi 
erlangt: ür in einer 
Bäderel, 4622 . Mebgle ine.  mobimi 


erlangt: Franen uud Mädden 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Käüchenhilfe, 
wahrend des ganzen Tages, oder 
nur für einige Stunden. Nadızufra- 
gen anf dem 10. Stodwerf, im 
Gmployees’ Lund) Noom. 

Marihball Field & Co, 
Retail. 


M atron en. 

Frauen von guten Manieren, um 
auf junge Mädchen adıt zu geben 
und Meiderverfänfukidjränte and 
Lavatory — Nachzufra⸗ 
gen auf dem 14. Stodwert. 

Mandel Brothers. 


bimido 
Berlangt: Mädchen, um im Wurftzim- 
mer zu arbeiten. 1215 ©. Halfted Str. 
dimido 
Rerlangt: Eine guie Kellnerin mit guter 
Bezahlung; fofort einzutreten. 4533 Vroadivan, 
dimido 
»erlangt: Dinner-Aufwärterin und Gefcirr: 
mäfcerin. 959 Diverfep Parfwan. _ 28fpimt 
Serlanat: Erfahrene Berläuferin für_ Dilie 
Iateffen-Store. $18 die Woche und Board, 
2604 N, Clart Sr 2 dimido 
Verlangt: Maidinen » Operators, fofort; 
müffen Erfabrung an Union Cpecial und 
Cutter Mafhine baben. Ermoor Mmitting 
MiIS, 210 Eigel Etr., 2 Blods nördli don 
Verlangt: Mädchen, um Knöpfe anzunähen 
und allgemeine SHandnäberei zu beforgen an 
Elirt3; wir zahlen guten Lohn an gute Müds 
ben, 8. Eobel Co., 4750 Broadway, , 
EEE 
Verlangt: Kellnerin don 5—8 Ubr abends, 
Gute Bezahlung. Hungarian Reftaurant, Nr, 
2003 Eedawid Etr, dimido 
Verlanat: Ein Mädden oder junge frau 
zum Ausbelfen Donnerstagd und Samstags 
bon 12 bi3 6 in Büderladen. 1044 Leland 
Ave. dimido 
Verlangt: Hand:Zinilbers an Smeaterd, er» 
fabrene bevorzugt. Wir lehren aud einige 
Sraiten an, die aefhidt mit der Nadel find. 
Ferner nehmen wir au folde an, die nur 
cinen Teil de3 Tage arbeiten lönnen. Kling 
Bros. & Co., 2226 Wabanfia Abe. modimi 


Hausarbeit 


Berlangt: Geichirrwaicherin; Eonn- 
tag3 frei; H18 die Woche. 117 N. Tear- 
born Str., 2. Floor. 25jepimE 


Xerlangt: Sofort, gute Short Order 
Köchin; gute Stunden und guter Lohn. 
807 W. North Ave. modi 


Berlangt: Cofort, gute deutichipre- 
chende Aufwärterin; bezahle Höchften 
Lohn, Telephonierg Diverjey 3178. 

r 


Verlangt: Silber-Mädchen; guter 
Lohn, Zimmer und Koſt. Hotel Gras— 
mere, 4621 Sheridan Road. modimi 


Verlangt: Geidhirrwaiderin; $16 und 
Mahlzeiten. 1204 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Mädiben, 14 Jabre alt oder dar» 
über, um auf zwei Kinder zu adten. Tel. 
Lale View 9436, modi 

Verlangt: Kellnerinnen bon 5 nahm. bis 
12 Uhr nachts, $16 die Woche, ÜMeftaurant, 
5354 Lawrence Ave. modimt 

Verlangt: Mädchen, das englif Ipricht, für 
zweite Arbeit. 5045, Drexel Vlod. 3. Apt. 
Phone: Dalland 3856. modimi 

Berlangt: Frau für gemöhnliches Koden und 
Ehort Orders zu maden; feine Sonntagarbeit. 
1234 N, Clark tr. mod 

Verlangt: Yeltere Stau im Hotel zu arbei« 
ten; leidte Arber. 511 Milmaufcee pe, 

modimt 

Verlangi: Gefhirrwälherin, gute Kellnerin, 
guter Lohn. 1567 St. Halited Str. modimt 

Verlangt: Gutes deutihes Mäddhen für all 
gemeine Hausarbeit, mit oder ohne Wäſche; 
drei Erwadjene. 6153 Kimbart Ave., 2. Apt. 
’Mhone: Hude Bart 374, fomodi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, drei in der Familie, fein malen. 414 
Urlington Place, "Phone: Liderfey 3366, 

fomodt 

erlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Sabren für allgemeine Hausarbeit; , Conntag 
und Mittwoch nachmittag frei; fehr auterXohn. 
1611 Weit Garfield Vlod. Telephon: Drover 
2314, frſonmodi 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausar— 
beit. Phone: J. Schoen, Lincoln 62063. 

ſomodi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 


beit in fleiner Familie. Stadeler, 4854 Grand 
Boulevard. ſomodi 


Verlangat; Mädchen für allgemeine, Hausgar⸗ 
beit und beim Baby mitzuhelfen. Kein Ko— 
Ken; guter Lohn, 1355 N, Hohne Abe, : 

fomobi 

Berlangt: Vefferes Mädchen, über 20 Jahre 
alt, al3 Kindermädden; Lohn $15; Empfeh- 
lungen verlangt, 600 Gtratford Place, 
Zel.: Lafe Vicm 171. 26fepimt 


“ Rerlangt: Mädchen oder Frau für allges 
meine Hausarbeit; feine Wäfche, 3929 No. 
Hohne Ave. 24fcpimXt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
veitz drei in Samilie; feine Wälche. Normit- 
tagS borzufprehen. Kurk, 5439 —— Er. 

0—di 
e 

Verlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit; 
guter Lohn; autes Heim; Heine Yamilie, 1520 
Dlive Abe, 1, Apt. Tel.: Edgewater 6161. 

23ſep 1wæ 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in_Tleis 
ner samilie; $17 biß $18 müdentlih, Keine 
Wäſche, oder Bügeln, Bender, 2640 Lale Piero 
Übde,, 2. Apartment. Tel: Diverfey 1606. 
u 28ſep 1wæ 

Verlangt: Mädchen für "allgemeine Sausar- 
beit, 622 Teming Place. 23fepliv£ 

Verlangt: Aufgewedte junge Frau für Parts 
trh-Arbeit. Keine Erfahrung nötig; Furze Ars 
beit3zeit, guter Lohn.. Nadhzufragen bei bem 
Stewart des Plaza Hotel3, Nortb Abe. und 
Elarf Etr. 22feptimiE£ 

Verlangt: Ueltere Frau, um bei der Haus 
arbeit zu Belfen; gutes Heim für rechte Per 
fon, Raul Zeh, 2815 Michigan Abe, 

22fepimw£ 

Vcrlanat: Köchin; guter Cohn und Zimmer. 
2258 N, Clarf Er. Senne 

Verlangt: Frau oder ältere Srau für Haus 
arbeit; guter lat. 814 Milmaulee Avenue, 
Guttman, Millinerh, dimido 

erlangt: QTücdtine3 Kindermädcen für 18 
Monate altes Baby: Referenzen. Telephon 
Oalland. 5000 Grant Blod. 2. Apt. dimido 


Berlangt: Radchen Jür allgemeine Hausar- 
beit. 6347 Kenmore Ave. Naczufragen nach 
5 abends. dimido 

Verlangt: Mdchen ſur Hausarbeit; zivei in 
Familie, beide im Gefhäft. $15 die Mode. 
Nadaufragen swifhen 6 und 8 abends. Tel. 
Ravensmwood 35H1. 4716 N, Wafhtenam Abe., 
1. Npertment. dimido 


Verlangt: Frau in mittleren Jabren oder 
Witwe ohne Kinder als Haushälierin; muß 
gute Referenzen haben. 838 Ruſh Etr., 3. 


Flat. dimi 


Müdgen oder ältere Frau für 
1610 ®, Harrifon Etr, dmido 


Verlangt: Iräocen oder Frau für Haudare 
beit, ebent. au für einen Zeil de8 Tages, 
Muß au Haufe f&lafen. 1826 Leland pe. 
Tel. Rabvenswood 1325, dimido 


Verlangt: Hausbälterin für Witwer mit Tlei- 
ner *amilie; aute3 Heim; Lohn nad Ueber- 
einfommen, Nah 5 Uhr abends, 5214 Gid- 
ding3 Etr,, 1. Flat. 


Verlangt: Frau zum wafden und teinma= 
Ken, Mittmoh3 und Freitags. Telephon: 
Edgemwater 5926. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein wa⸗ 
fhen; einfahes Kochen, 951 Hyde Park BlIbd., 
erites Apartment. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in #amilie von amei Erwachfenen und 
Bes Kindern, lein malhen; fhöne Umgebung; 


önes Zimmer mit Brivatbad; guter Kohn, 
643 Deming Place, Tel.: Diverfeh 41 r 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


8: 
reinmachen. Tel.: 


m. —* 
* = ie “ 


VBerlangt: Frauen und Mädchen 


(Nnaelaen unter dieler Hubrit 2e dad Wort.) 
Hausarbeit 


Berlangt: Zweite Köchin für ungari- 
iches Reitaurant. 117 N. Dearborn Str., 
2, Floor. 28jepimE£ 


Verlangt: Griahrene erſter Klaffe 
Ködhin, 779 Milwanfee Ave. dimi 


Verlangt: ZTüctige Frau zum Bugen und 
Walden mehre:. Xeac die Woche; $4 per Tad, 
moderne Hauseinrihtung. Naczufragen 1049 
N, Eacramento Ave,, nabe Divifion. dmido 


xserlangt: Mädden für ‚allgemeine Hausar: 
beit. 2034 Le Mopne. Tel, Armitage 8155. 
— 2 Se ee dimi 
Verlangt: Frau, um in der Küche zu helfen. 
uage ibenue ___ dinido 
Verlangt; Madchen für Hausarbeit, zwei in 
der Familie. J. Lebvy, 808 Eaſtwood Ave., 
nabe Glarendon. > 
Berlangt: Frau zum reinmaden, jeden reis 
tag. 705 Milmaulee Abe., 3. Floor. 
Verlangt: rau zum Haußsreinigen. Nach— 
gerogase 7010 E. Lale Terrace, el, Rogers 
art 844, 


Berlangt: Mädchen für nemwöhnlide Haus 
arbeit in. familie don drei Perfonen. 5017 
Dladitone ve.. 3, Abt. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine | 
Hausarbeit in lleinem Apartement. Vorzu— 
ſprechen 5244 Ingleſide Ave. 1. Apt. dimido 


Verlengt: Frau in mittleren Nadren_ als 
SHausbälterin in_Tleiner Samilie; guter Lohn. 
5720 Michigan Ade,, Rittenberg. dimido 

Verlanat: Mädchen oder rau für gewöhn— 
lihe Hausarbeit in 6 Zimmer Apartment; 
eiaened Zimmer mit Pad; wir haben Wald: 
frau. $15 bis $20, Tel. Vladftone 6533. 

dimido 

Nerlangt: Haushälterin in Kamilie von 3 
Rerionen. 744 Gordon Terrace. Phone 
Graceland 448, dimido 


Verlangt: Gute Wafhfrau für Mittwochs 
und Sreitans; au ein Mädchen für allae- 
meine SHaudarbeit, teilweife dbe3 Tags; Teine 
Conntaadarbeit,. 827 Edgecomb Place. Tel, 
Late View 2871. 

Verlangt: Mädhben oder rau, um bei der 


Hausarbeit zu helfen. Kein Wachen. 3356 
N. Halited Etr., 2. Abt. 


Verlanat: Hausmädden und Köchin; autes 
Heim; Heine Familie; muß Enalif veritchen, 
Mrs. Nofenitahl, 906 La Fahette Parfway. 
Tel. Eunnbfide 5313. dimido 

Verlanat: Madchen für allaemeine Hausars 
beit, drei in der Samilie, $15 bis $20 die 
Node. 6128 Bernon Abe, 2. Apt. Phone: 
Normal 3788. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit, muß aut fohen: fein wa— 
fhen; Tleine familie: höchiter Lohn: fchöne 
Umgebung. 540 Ctratford Place, 2, Apt. Tel: 
Lale View 8153; PBroadwah Car, 


_ Verlanat: Erfahrene, gelernte, Telbftändige 
Köchin. 820 N. Clark Str., Turnhalle, dimido 


Nerlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Tein walhen: autes Heim und quter 
Lohn. N. Bor, 510 Roscoe Etr. Telepbon: 
Graceland 1320, dido 


Verlangt: Ein Madgen, oder Wilwe Ir ail⸗ 
gemeine, Hausarbeit in Familie von Zweien. 
Lohn $12. Nordfeite. Zu erfragen in Bead 
Daqn_Gefhäft, 130 N. Ctate Str., Room 60. 

Berlangt: Mäddhen oder Frau zur Mithilfe 
bet allgemeiner Hausarbeit. fein walhen: qut- 
tc3 Heim, 6850 Caft End Ube., 1. Flat. Teles 
pbon: Mibiwan 1255. 

Verlangt: Meltere Frau oder junger Mäbd- 
hen zur PBeauffihtigung eine Sejährigen 
Knaben. 1858 Dahton Straße. 

Nerlanat: Frau oder Mädchen für Hausar- 
beit, 3234_Coutbport Abe. dimido 

Verlangt: Madchen oder Frau für, Sausar- 
beit. atwei in Ssamilie 9. Pines, Nr, 1941 
Fowler Str. nabe Robeh. dimi 


Verlangt; Mädchen, für gemeine Susar⸗ 
beit. 7710 N. Aſhland AÄAbe. Tel. Rogers 
Vark 9780. modimi 

Verlangt: Buderläffiges Mädchen für Sanz- 
arbeit. Kleine Familie, keine Wäſche, hoher 
Lohn, gutes Heim, daiternde Etelle. 617 Gary 


Rlace, 2, Apt., Tel. Wellington 6844, nabe 
Broadway. dimido 


Verlangt: Eriter Maffe Taundrei für Mitt: 
zen oder Donnerdtag. Tel. Noger3® Bart 
Verlangt: Erjter Klaffe Köbin, muß das 
Baden veriteben. Guter Lohn. Brown Brothers, 
2652 Weft Divifion Str. bimido 
Berlangt: Läden für allgemeine Hauss 
arbeit in einer Familie. Guter Lohn. Tel, 
Van Buren 706. didofr 


Verlangt: SHaushälterin in tleiner Yamis 
Ike, autes Helm und Lohn. PRorzufprehen nach 
6 Uhr abends, 1904 N. Kedbale Abe, 1. 


Flat. dimi 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort.) 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Plat als felb- 
ftändige Wirtihafterin bei Heiner Samilie von 
Erwachſenen in beiferem Haufe, wo die Srau 
fehlt (Teine Juden); geht au außerhalb, Tel. 
Mekinlen 4721. dido 
Geſucht: Beſſere Frau über den mittleren 
Jahren empfiehlt ſich als aute einfache Köchin 
in Privathaus von Erwachſenen, oder als Sa— 
loontöchin. Adr.: R 271 Abendvpoſt. 


Geſucht: Frau, welche einige Stunden des 


i] Tages frei iſt, möchte eine Arbeit aus dem 


Hauſe liefern; 
208 Abendvoſt. dimido 


Gefuht:_ Mittellährige Srau fucht einige 
Etunden Hausarbeit, Tann au nähen. Tele- 
phon: Wellington 8060. dimt 


Sefuht: Junge deutfhe Frau fuht Hausar: 
beit oder andere qute Beihäftinung, 5 Tage 
die Woche, 7—8 Ctunden den Tag, möglichit 
Nordfeite. Adr.: AR 273 Abendpoft. dimi 

Gefuht: Witwe mit Mädchen von 12, Jah: 
ren, fucht Etelle in Witwerheim auf Südfeite, 
Vorzuivredhen: 5150 ©. Mah Str. 


Gefudt: Eine ältere deutfhe Frau fucht 
Etelle ald Haushälterin bei erwachfener Fa— 
milie, wo die Mutter fehlt. Sieht mehr auf 
einfade3 Heim als hoben Lohn. Bitte perjön- 
li borgufpreden, Emilie Martin, 5039 ©. 
Maridfield Ave. dimi 


Gefudt: Frau fuht Etelle al3 Haushälterin 
in feiner Familie bei Erwacfenen, Bitte 
verfönlih boraufprehen 1328 Barry Abenue. 
Tel. Lale View 3308. dimi 


Geſucht; Alleinſtehendes älteres Madchen 
ſucht Stellung in lleiner Familie eines Wit— 
wers als Haushälterin; volle Einzelheiten. 
Adr.: R. 275 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Suche Stelle als Hausbälterin im 


Haus eines Witwers, Zu erfragen Rr. 3417 
N. Hohne Avbe., hintere Treppe. 


lann auch nähen. Adr.: R 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 180 die Zeile.) 


Bubrs deutih-ungar, Büro, Tügl, befte Ctels 
len für Rridathäufer, Hotel3 und Neftaurants, 
540 North Ave, Zelephon: Lincoln 2160. 

16ap*tT 
‚Verlangt: Stindermädden für feine Fami— 
lien an der Nordfeite: $15 bis $30 die Woche 
mit Koft. 6208 Winthrop Ave. Nehmt Bronds 
wah Kar. 24jepimX 

Verlangt: Privat, Wafhfrauen, $4.20 und 
$4.60 den Tag. 6208 Winthrop Ave. Nehmt 
Broadivay Car, 28fepim& 


Unterridt 
(Anzeigen ımter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 
Lernt da3 Automobil-Gefchäft! 


Mir Iernen Rebaratıren, Chauffeurd, Trud: 
fahrer, Lighting und Etarting Experten, De: 
monftrator3, Verläufer ufv. Dinloma, das eud 
zu einem autorifierten Automobil-{tngenieur 
madt, nad Vollendung der Kurfe bemilligt. 
Gutzahlende Etellen frei nefichert, 

Abendllaffe:. Montags, Mittmodh5 u, freitags. 

Unterrichtöraten: $25 bis $150. Etudenten 
lönnen u irgend einer Beit beginnen. 

Peluct uns, ehe Ihr eine Eule mäblt.— 
Yalls Ihr nicht Iommen lönnt, fchreibt oder te- 
lephoniert nah freien Büchlein, 

Phone: Calumet 2657, 
Greer College of Automobile Engineering, 
1519 Wabaſh Ave., Chicago, Ill. 

Zfepfodido1mt 

—eEenalifh für Deutſche — 
FKonverfation, Lefen, Schreiben, Grammatit, 
Rorrefpondenz und Nennen. Privat. Tag u. 
abendd. 74 W. Waſhington Str. Zim. 310. 
6ap,didofon* 


Fachmännijche Arbeiten 
Anzeigen uiter diefer MRubril 18c die Zeile.) 


Tim. Krimmel, Zement-Kontraltor, 

1525 N. Irving Nbenue, fertigt jede 
Bementarbeit: mäßige Rreife, beite Ausführung. 
Painting und Paperbanging wird gut und 
billin ausgeführt. Rettinger, 1543 Ton Court, 
Telephon Diverfch 8411. dimi 
Painting, Tapezieren und Calfomining wird 
aut und billig ausgeführt: Arbeit garantiert. 
Chmidt, 2030 RN, Clark Etraße, Xelephbon: 
Lincoln 665. 28ſp wæe 
Kontraltor übernimm Sausrepatauten 
Hohl Hrauben, Unterbauen; Bement, Maurers, 
Garpenter-Mrbeit, Eolide Arbeit; mäßige 

Preife, 1321 Heat) Etr. Tel. Canal 4924. 
Apimtt 
Haus-Bainting, Baperbanging und CGalfo» 
mining billig, au auf leichte Abzablung. 

2003 Cedgwid Er, Tel, Diverich 8140, 

Nr — 13ſep umtæ 
Hausauſtreichen, Tapezieren und Tungen. 
sreiswürdige Arbeit garantiert. Hoff, Tel., 
Irmitage 1323, 15Ccy2wX 


Leichenbeftatter 


(Anzelnen ımier dieler Aubrit 18c die Reile.) 


u. Manbolpb Ei, Se. Gentrit 508, 


ea ö 


* 


Abendpoſt, Chicago, Diendtag, den 28. September 1020. 


u vermieten 
(Anzeigen unter dieler Mubrif 18c die Beile.) 


Bu dermieten Drei Yimmer im Bafement, 
Dampfheizgung und Beibes Waller, in Tauſch 
für Wagen, 4926 Bincennes Ave., 1. Floor, 


Zimmer und Board 

(Anzeigen unter diefer MRubtit 18c die Betle.) 

Y»höblierte Zimmer, 1631 9, Halftev Etr, 
Gute Car-Berbindung; nahe North Abe. 

Zu vermieten: Helles ſchönes Baſementzim— 
mer für 1 oder 2 Männer; Dampfbeisung; 
eleitr, Kicht. 1447 N, La Calle Ei, 

zu dermieten: FYrontzimmer mit Bad, jehr 
billig. 413 W. Divifion Str., 1. Flat, 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer mit 
oder ohne Kot. 2120 Benfacola Uve,, nahe 
Yincoln Abe, 


Helle, faubere, dampigebelste Yimmer, alle 
Bequemlichleiten. 607—09 *. Elarl Er, 
27agumtæ 


Zu mieten geſucht 


Elngeigen untee diefer Nubrit 18c die Beile.) 


Zu mieten gefucht: Cottage, Haus oder Flat 
mit Garten‘ nicht üver $35. Telephon Stils 
dare 6767, dintido 


“ Ehepaar ohne Kinder juht Y.at, 4 oder 5 
Zimmer, Nord» oder Nordwefifeite, Telephon 
Diveriey en er nn 
Bu mieten geluht: 3 bis 4 Zimmer, Nord» 
oder Nordweitfeite, Meine Familie. Telephon: 
Diveriey 5835. J PR 
Zu mieten gefudht: 3 bis 5 Zimmer, Ebe: 
paar mittleren Wlter3, wir bezahlen 6 Mo: 
nate Miete im Borays. Phone: Wellington 
3319. 
_ Junges Ehepaar, ohne Kinder, jucht Tleinen 
Store, mit 1 oder 2 Zimmern, oder Tleines 
Ylat, Nordfeite. Adr.: R_ 274 Abendvolt. _ 
Zu mieten gefudt: Alleinſtehender Mann 
fucht möbliertes Schlafzimmer, zwiiher ent 
worth und Afbland Ude; mit Preisangabe; 
Schlafen am Tag. 1136 W. 59. Etr, W. Kohl. 
u ____ dim 
Zu mieten gejuht: Etudent fuht warmes 
Zimmer in der Nübe des Cool Counth Ho: 
fpitals, — dimido 
Zu mieten gelubt: GCbepaar möchte 3—4 
Zimmer, mit Toilet. m. Neundorf, 
Vine Straße, hinten. 


Teutiher Mann mittleren Alter3 fucht ein 
freundliches Zimmer, Eüdfeite bevorzugt. Gebt 
Kreis an, Adr.: 5 831 Abendpoft. fomodi 


— — — — — — —— — — 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen, unter dieſer Rubrit 40 das Wort. 
aber leine Anzelge unter einem Dollar) 
Heiratsgeſuch: Zwei Witwen, in den 20ern 
und mittleren Jahren, von gutem Charalter, 
gute Geichäftsfrauen und Köhinnen, wünichen 
die Belanntfhaft don gutfituierten, anitändi» 
gen Herren zu maden zweds Heirat, Abr.: 
NR 267 Abendpoft. 


Kanfs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieler Yiıtrit 18c die Beile.) 


Zu derfaufen: Furnace, 2718 Nord Albany 
Avenue. Telepbon: Albany 2367. 


Zu verlaufen: Billia, 2 Stridmafcinen, 


7706 Lanalen Abe, binten, 
„Du berfaufen: Villig, Emith Premier Nr, 4 
<hpeboriter, 7706 Langley Ubde., hinten. 


Zu verkaufen: Junge Milfuh wegen Meg- 
auges breißivert, Adreffiere: Box 101, Benfen: 
ville, Allinois, di—fon 

Zu berfanfen: Billig, eine Dezimalwage 


(1000 fd.) und eine Counterwage, 1616 
Nord Epringfield Avenue, 


Zu berfaufen: Fälfer, 50, 40, 14 Gallonen. 
Kommt md unterjucht; frei abgeliefert. Ct: 
bert, 3813 Nottingham Ave., Eile Grace Str. 

modi 

Remington Typewriter Fidauch Underwood 
4256 R. Kedzie Ave. Tel.: Irv. 75090. Abds. 

28augx3m1 


— — — — — — — —— 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Aufrit 18c die Beile.) 


Yu berlaujen: Putzwaren-Laden, gutes Ge— 
ſchäft, um Geid zu machen; Eigentumer muß 
verlaufen wegen Krankheit. 

Laundrh zu verlaufen, etabliert 15 Sabre; 
tellauf ausgejtattet; Eigentümer will fih aus 
rückziehen. 

Art-Chop und Druckerei, auf der Eüdſeite, 
etabliert feit 20 Jahren, mit großem Waren: 
lager, lange Xeafe, billige Miete und ein fel- 
tener Bargain, 

Mefiing Foundrhy nahe Chicago, gut aus- 
geitattet; neucs Gebäude; Cigentümer muß 
verlaufen Wegen anderen Iniereffen. Preis 
$12,000, zu guien Bedingungen, 

Grocerb, in WBisconfin; alt-ctablierte8 Ge: 
Thäft, gutes Geihäft, um Geld au maden; 
Eigentümer zieht fih zurüd, PBargain. 
Andread & Co, 127 N, Dearborrt Etr, 

Zu verlaufen: $700 nehmen Grocery und 
Delilareffen mit $140 Regilter und $70 tägli« 
hen Einnahmen, Miicte $20, mit 3 MWohnzim- 
mern. 2101 N, NRacine Ave, Ede Garfield. 

Kauft ei Roominghaus, ebruhe Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Profit bis $600 
monatlid), billige PBreife, Teilzahlung. Sprecht 
vor, Lange, 704 No. Dearborn Etr., 

2jlamtE 

Zu berfaufen: Grocery und Delifateffen in 
eriter Stlalie Nahbarfcaft, ganz mit Waren 
angefüllt; mit fhönen Wohnzimmern, elektr. 
Kicht: Billige Miete; vollſtändiges Set Firx— 
tureö; berlaffe die Stadt; muß fofort ber= 
ſchleudern. 1621 N. Richmond Str. dimido 

Zu verkaufen: Mein gutgehendes Reftaurant, 
gute Lage; keine Konkurrenz. Tel.: Diverfeh 
6641, di—fon 

u berlaufen: Roominghaus, 9 Zimmer, im 
mer befekt, mit Kiımball Piano, für 8300, 917 
Webſter Abenue, unten. dimido 

Zu verlaufen: Delikateffſen und, Grocery mit 
Wohnzimmern; alt etabliertes Gejhäft,, Mr. 
1700 N. Albany Ave. dimido 

Bu_berlaufen oder zu vermieten: Möblier: 
tc5 2 Flat NRooming Haus mit Store und 
PBafenent; Haus auf leichte Abzahlung. Nr. 
2221 Elhbourn Abe, Madiad. didoſa 

Zu verlaufen: 18 Zimmer Roomng Haus, 
gegenüber Lincoln Part; gutes Eintommen; 
verlaſſe die Stadt. 2030 Rt, Clark Etr, 

a Sa ze an ——— 

Zu Taufen oder mieten gefucht KleinesLund» 
tom, Zundcounter oder Sandwich Stand. 
Henth, 3306 N. Kildare Ave. modimi 

Zu verlaufen: Dud Decoy Manufafıur-Ges 
fhäft. Wir derlaufen Eportwaren an Wholc» 
falers, Große Nachfrage, Große Profite, Taus 
fende jährlih berfauft. Made leichte Verdins 
gungen, 117 N. May Str. "Phone: Habs 
marlct 317. 26ſepiwæ 

Bäderei fofort billig zu berlaufen, wenn 
gleih genommen, 7338 ©, Nacine Avenue, 

23,24,25,28,30fp2ol 

Gute Bäcerei, mit gros 
Adr.: N 212 Abendpoft. 
er: Bar fodimifr 

Zu berfaufen: Väderet, wödentlihe Eins 
name $800. Udr.: M 63 Abendpoit. 

1p25—30f& 


Geſchäftsteilhaber 
Etzzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Partner. Mit $2000—$3000 Kapitalanlage 
wird ein tüchttaer Berlsengmaier als Kart, 


ner berlangt, fehr gute Stellung. 4639 Meit 
Harrifon Eir., zwiihen 10 und 2 Uhr. dimi 


— SSSOHBIEEBE 
Binanzielles 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Seile.) 

$2000 au leiden gefucht zu 7 Pros Sinien 
auf bebauted Grundeigentum in Kanfas Ein, 
Wert $4500. Eigentümer, 2358 Lincoln Ave, 
mobidoja 
Zu berfaufen: Erjte Hhpothelen zu 6 Proz. 


auf bebautes Chicago Grundeigent 
Eummen von $500 bis $3000. Be 0 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Eir,, 7. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr,, Ede Korth dr 


16fep*£ 
— G — —— 
Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


Suzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile.) 


Vurual Gecuriip Co, 
(NiHt_inforp.) 

140 ?%. Dearborn Etraße, Simmer 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhne zu gelegl, Raten, 
$ 50 für einen Monat lofıen Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat Lolten Euch $2.63 
„$100 für einen Monat _foften Eu8 $3.50 
Unter Etaat3auffiät, — Teleph. Central 5498, 


Slia*z 


Zu faufen gefucht: 
Sen Wohnzimmern. 


Perſönliches 
(Anzeigen unter siefer Nusril 18c die Beile.) 


Chöne billige Hüte für deutfhe Frauen un 
Kinder. 1627 Larrabee Strabe, . r 
21fp,didofonimt 

Eauerftoff-Heilverfahren Berlin. Nheumati3« 
mus, Bude:, Nerven» md andere Blutitö- 
zungen, Theo. Bilgram, 1725 Larras 
bee Etraße. Zel.: Lincoln 5413, 


12jep,fondifrimt 


— — ———————— 1124227202076 


Verlangt zum gegenſeitigen Nuken die Ad— 
reſſe von Jofeph Hirfhman, früher 12, Etr., 
jest in Rullman rder Rofeland, H. Goldberg, 
1414 Independence Blvd, 


— Tl — 
Gegen Rheumatismus, Nieren, und Leber 
leiden, Erfältungen ufw. nehmt die Ehiviß- 
büder bei E. Yullinger. 2253 ®, 12. Etraße. 

1fep,fadido* 


Sleden und Warzen entiernt ohne Echmers 
gm Keine Narben. Dr, Kottler, 25 €. Jadion 
ivd., Room 920. AUbds. 834 N. Dallcy Bibod, 
10jepimtt 


Vollmacht ungen, andliche Be—⸗ 
Aungen” Atfibabile und Uppiifationen 
meiden 


* 
T 


— 


Möbel, Hausgeräte u. J. w. 
(Anzeigen unter Liefer Rubrit 18c die Belle.) 


Herbit - Eröffnung! 
Mir Tauften da3 ganze Xager bon 
möbeln, Defen, Rugd _ 
ton der Ritwe von John Kosloba, 1450 Fuls 
lerton Mde., bon dem belannt war, dab cr 
nur eritflallige Waren, führte. Wir bringen 
das ganze Lager in unferem Laden zum Ders 
lauf, zu Breifen, die Euch überrafhen werden. 
Die naditehenden Breife geben Euch einen 
Begriff, wie biel Ihr fparen Fönnt, wenn br 
bei dieler Gelegenheit Tauft. Wir halten irgend 
eva, das Jhr ausjucht, für Spätere Abliefe— 
rung. — Größte Yager don Kod- und Selz- 
Öfen auf der Nordfeite, Der berühmte Gar: 
land Gombination SKoblen- und Gas-Herd. 
Falls Ihr nad Bequemlichleit im Kochen umd 
Paden aus feid, dann derpaßt dies nicht. Wir 
fönnen Euch nur jagen, cs ilt eine „Barland 
Kombination“, und das iit alles, was Wir zu 
fagen brauden, Ein Dfen füc Sommer ud 
Winter, $89.50. Sobes_Clofet $10.00. Sun— 
fbine Heizofen, großer Feuerplaß, ein Brenns 
material:Sparer, 859.00. Kroehler Vett⸗Daven⸗ 
port Euite. Diefes gibt Euch cin frtra-Cchlaf- 
zimmer, Ihr mwibt, was dic bededtet bei den 
egenmwärtigen hohen Mietepreilen —_e3 gibt 
uch eine prädtige Parlor-Zuite bei Tag und 
ein bequemes Belt bei Nacht, Die drei <tüde | 
u dem Preife don nur $98.— Ganz fpezielt: | 
Tapeſtry Bruffels_Rugs in der  Belichten 
Sröße von YX12 Fuß. Neuefte Mufter, Ganz 
fpegiell_au $35.00. 
Einger F$urniture Co., 
512—514 W, Norib dene. 
28fepim& | 
— Außergewöhnliche Gelegenheit! — 
Zu verlaufen für die Lagerhausloften: 15 
bochfeine Gabinet VBictrolas Dies find 
die beiten, die Geld faufen Tanır und bis au 
$300,.00 wert; wir verlaufen fie fo billig wie 
837 und geben 12 Ttüde Mecordd und 200 
Nadeln frei dazu. Die meiften find Taum ge 
braucht worden, — Ferner haben wir einige 
bodfeine Rarlor Suites, cKhtes Leder 
md Ceide-Belourd, die wir fehr billig berfaus 
fen, da wir den Raum baben müffen. Vers 
gebt nicht zu fommen, cS wird fi lohnen, 
ganz aleih, wo Khr wohnt, Wir liefern Toften- 
frei ab irgendwo in der Ctadt umd den Por: 
ftädten. Dffen täalih bi 9 abends, Eonit« 
t- 3 10 bi3 4 nahm, 


National Storage ©, 

2023 Evo. Afpland Avenue, Ede 21. Etr, 
18jp jafondidosınt 
Zu berlaufen: Colide$ Mabaaoni Belt, 
Spring, Matrabe, $55; Dreffing Tiib, Etubl, 
$16; Ehiffonier, Mabag., 4:Rfoiten Bett, Bor: 
tierren, $6; franz. Epiegel, $14: 3 Küchen 
ftühle, Küchengeräte, allerlei Gefhirr, Fruit 
Jars, Lefelampe, billide Mub bis Mittwoch 
verfauft fein, 4338 Cheridan Road, 3. Adt. 
Zelephon: Wellington 9228. dimi 
Zu verlaufen: Salt neuer Mabagondb Drei: 
fer md Bibliotbel-Tifih, Meffingbett, Morris 
Stuhl, billig. 2841 N, Racine Ave, Phone 
Tiverfeh 2893. 
Zu berlaufen: SHeizofen und GCombination 
Kücenofen. 1247 Wellington Abe. dimi 


Zu verlaufen: Billig, Möbel, Piano, fo gut 
wie neu. Bu erfragen während des Taaca in 
1854 N, Salited Etr,, Office de3 abends, Nr. 
1912 Dahton Er, dido 


Su berfaufen: Möbel, vollitändiges 3 Zim: 


mer Flat, ohne Bad, mäßige Miete, Abends | 


borzuipreden. 


pregen. 1834 Hudfon Mve., 2. Slat. 
Zu derfaujen: Billig, Ehzimmer:Set, 2:Stüd 
Mahagoni Parlor:Suite, Leder Pullman Das 
venport:Bett, Schaufelitubl etc. 4342 Nord 
Zripp Abe. Tel.: Irving 9330, 
Zu derfaufen: Schwarzes Reed Baby Buagy, 
wie neu, $20. Kurbjun, 2543 Sunnhlide Ave. 
zelephon: Irving 5658. Den 
Zu berlaufen: Billig, Kodofen, fogut wie 
neu, 4237 Princeton Abe., 1. Slat. 
Zu berfaufen: 2 Kumed Dal Leder Küchen 
ftüble, Bibliothefftühle, paifend für Doitor- 
Dffice. Nr, 1316 Rofemont Ave, dimi 
Zu berfaufen: Gebraudte eleltriihe Wald: 
majhine, [hwingender Wringer, Standard a- 
brifat. Bargain. Phone Calumet 283, Smith. 
Eu % dido 
‚Su derfaufen: Alle Möbel von 5-Zimmerflat, 
Billig, 1136 Xill Ave, Zel,: Lincoln 7750, 
en = didofon 
‚Kommode, beaueme Ctühle, Bett und Stuhl 
für Kindlein billig zu veriaufen, 615 Belden 
Abe. 3. Apt. 
Zu verkaufen: Haushaltmöbel, ſofort. 2447 
Burling Etr, Tel, Lincolln 4957. 
Zu verlaufen: Dreifer, Wardrobe, Eisbox 
und Bett, 1940 Cleveland Ave,, 3. Ant. 
__dimi 
‚Zu berlaufen: Stahl Range und Gasdoım, 
billia. 3416 Greenvieo Ave, 1. Flat. 


Zu verlaufen: 7:Zimmerflat, billige Miete 
und LXeafe, modern eingerichtet. 833 Aufh 
&tr., 3. Flat. dimi 


Zu verlaufen: Bmwei Eifendetten, fingie, neue 
Springs, eine Haarmatrage, ein Kücentiich. 
1531 N. La Calle, 2. Sloorr 727423 

Zu derlaufen: Bett, Epring, feidene Mat- 
tage, Univerfal Seizofen Mr. 15, faft .ncır. 
siiniber, 553 North Ave, Topflat. didoja 

du verlaufen: Kombination Dfen und Gas, 
Bargain, 706 Melrofe Etr.. 1. Ylat. . 

Zu berlaufen: Beninfular Heigofen, fat eu, 
$40. 2111 Seminarp Adenue. 

Zu berlaufen: Wepoliterte Möbel zu einem 
Bargainpreis. 1021 Kill Abe, von 8 bis 6. 

dimidofr 

Zu berfaufen: Combination Kocofen, Hliz- 
ofen, eifernes Bett, Combination Schreibpult, 
Stühle, Ziihe, Dreffer, Eisboz, Carpets, Co- 
lumbia Grafonola, Gejhirr etc., wegen Auf: 
gabe der Wohnung. Nachaufragen: 3337 O8: 
g00d Etrabe, Phone: Wellington 104. modi 
Zu verlaufen: Kochofen, drei Stück Parlor 
Set, Rugs, Phonograph und feuerlofer Koch— 
apparat; Bargains. 4008 W. Madiſon Str. 

ee 27fepim& 

Zu berfaufen: Feuerfihere Cafe, Cectional 


„| Bücerfhranf und Bult, langer Hallen NRug, 


Epigengardinen, fhwerer fhwarzer Damen: 


Coat (42), Bilder, Gefirr, Linoleum etc, — 
615- Garfield Ave. i 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 18c die Beile.) 


— 
Nordſeite. 

Zu verlaufen: Vargain; neues 8 Flat Drid, 
Ede, 4 und 5 Zimmer; TDampfheizung; Miete 
$o3uu; Preis $3350, 

Neues 2 Flat Brit, 6 und 6 Zimmer, 1 Zur 
nace; Vefignabme bon einem Flat anı 1. 
Ditober, Zu erfragen: j 

Geo. Saummeber, 4 

17 No. LaTalle Straße. Sranflin 3985. 

fodimi 


|" Zu vennaujen: 3eFlat Brid in Nadensiwood, 


nabe Straben-, Hod- und Eifenbahn, 5, 6 und 
6 Zimmer, leine Lcafes, Bad, Eleltr., Gas, 
Seibwafferheiz;. und Garage. Preis $18,700, 


‚m. Dacobfonk& Eo, == 
32 W. Waſhinaton Str. State 6741. 
Ju vertaufen; In Rabenswood 6 und_7 
Zimmer Bridgebäude, Furnaceheizung, Lot 
50 bei 147 Zuk, $10,000, wenn getauft Diele 
Node; obere Wohnung frei. Käufer, fehet 
Eigentümer, 4TI3T_N. Lincoln Str. ___dimido 
3u verlaufen: Großer Bargain — $3650 
fauft 5 Zimmer Cottage und Garage, Elifton 
Avde., nördlih don Velmont; nur $700 Anzah: 

lung. Karl %olf, 3266 N, Elart Etrabe. 
EEE . — 
Zu vertauſen aut monatliche Zahlungen:; 
Eine 5syimmer und eine b:Zimmersisohnung 
mit hober Attic; Greendieiw Live, nahe Yrigbt: 
wood Ave. 154 W. Randolph Str., Zim. 44. 
dimido 
"Zu verlaufen: Vargain, um einen Nachlaß 
zu beihließen, in_tünftigem Wbholcfale Com— 
miffion Martet PDiitrift, 2850 Lincoln Wbde., 
2:ftödiged Gebäude mit großem Hinterhof und 
Stall, Nachzufragen 1314 Diverfcey BIbd, 
dimiſa 
—Zu verfaufen: 24 Zimmer Bridyaus. 3 Ba- 
dezimmer, nahe Lincoln Bark und Center Etr, 
vot B60X125; jegige Miete $125 den Monat; 
fein für Nooming; Preis $13,060. $4000 bar 
erjorderlih. "Bhone: Edgewater 4712. fomodi 
Bu verfaufen: Ein Nordleite 6-Slat Cds 
Bridachäude an N. NRolchy Str. nahe Wilſon! 
Udenie gelegen. = 
EChas, Ehlote, 1714 Larrabee Str. 
fafodi 
— Su verlaufen: 2029 Clitton Ude., 2-5lat 
Bridhaus, $5700. Ducetfchte, 956 Webſter Ave. 
"Weriauihe Navenswood 6-5lat Gebäude, 
Miete $330; Preis 525,000, für Heineres Ges 
bäude und bar. Geo. Zorpe, 2358 Lincoln 
Avenue. modidoſa 
Verlaufe 2:itödiges Brid-slaigebäude, nahe 
Noteby Eir., Preis $7500. Geo, Zorpe, 2358 
Lincoln Avenue. modidofa 
Zu verlaufen: 2 Flat Bridgebäude, nabe 
Velden Ave., $5200; drei Ylai_nahe Lincoln 
AUde., 6 Zimmer, $7500; bier "lat mit Bad, 
Sremont, $7500. 6 Flat_an Sheffield, $8900. 
3. Baufh, 808 Center Ett ______ modimi 
Zu berfaufen: 2152 Xeland Yve., Nadenss 
wood, 7 Zimmer, Bafement, Garage; Lot 37% 
Vuß, $6500; monatlihe Zahlungen. fomodi 


Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fauft, ver» 
lauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 —— 


u 
AL 








Zu verfaufen: Bicht heute ein, Tauft 114 
ftöcfine Cottage, 4 und 5 Zimmer, ein Vargain 
zu $5500; $1200 bar, Reit biliiger wie Miete. 

E Abrahbamijon, 
1909 Srving Pe. Blvd, Tel. Wellington 126. 
24fcp*&X 

Zu verlaufen: Großer Bargain! 3-fylat Prid 
in feinem Zuitand, 5 Zimmer jedes, $9,500. 
Eigentümer 3. Floor, 2421 Warner Abe, 

23fpim& 

Zu verlaufen dom Eigentümer: Yranıe-Ge- 
bäude auf Vrid-Bajement, zwei 4s, ein Tsyimts- 
merflat, Ga3 und Bad in jedem Ylat, Licht 
bon drei Eeiten, nahe Northiweit. Hodhbahn; 
Preis $5000; nur $1500 Anzahlung. Bm. %. 


Bonneb, Tel. Wellington 2421. 23fpim& 


Nordweitieite, 


Su verlaufen: Cihöne 4 und 5-Bimmer 
Sramehäufer, $300 und $500 Anzahlung, Tos 
fortige Veſitznahme; ſeht dieſe, jo lange fie 
borhalten, Leichte Mbzahlungen, 

Preiſe 33,450 bis $4,050. 


John M. Naghten & Eo,, 
4414 Elſton Abve. 


— (nn | 
Zu berfaufen: Cottage, Gas, eleltr. Licht, 
Dfenheisung. 4048 N, Et. Louis Avenue, 
dimids 
Zu berfaufen: Bargain! 2-$lat Haus, Nr. 
5040 Bgrnice Abe, Xot 75 Bei 125; modern; 
Straße gepflaftert. 5 Zimmer Zlat, Icer. 2 
extra Bettzimmer in Attic. Vorzuſprechen 
5005 Grace Etr, 27ipim& 
Zu verfaufen: Modernes, beinahe neues 2 
Slat, 6 Zimmer, nahe Sacramento, $7700. 
W. Baufd, 808 Center Etr. modimt 
Verlaufe 2:jtödiges modernes Ylatgebäude, 
große Lot, Mivody Abe., $6400. Geo. Torpe, 
2358 Lincoln Abe. modido 
4-Zimmer-Kottage mit Vafement auf 60 Fuß 
Lot, mit Garage, 6936 W. Addifon Etr., Preis 
$2000, Bm, 3. Zange, Telephon Lincoln 221. 
E 25fpim& 
| „Zu berlaufen: Logan Cauare Pargain, 7- 
| Zimmer Frame Cottage, Bridfundament, elels 
| trifhes Licht, $3200, 9. R. Melms & Con, 
ı 2530 Milmwaulee Abe. 23,28jv1ot 
Zu verlaufen: 2 Xot3, Nordweitede Leland 
und N. Keeler Ade.. leichte Bedingungen. — 
1615 Fojter Ave, Tel, Rabenswood 9219. 
25piwe 
6Zimer Brick Cottage; 
N. Hamlin Avenue. 
—— 
Zu vertaufen; 6immer, Wohnhaus, Lot 
60 bei 110, eleltr. Licht. 8029 Eddy Straße. 
Irving 936. 22ſept twiæ 
Zu berinufen: Neues 2 Flat don je 6 Zim⸗ 
mer PBaditeingebüude. Heizung. Breid3_$9000. 
Evredht dor 3559 N, Crawford Ude. Tel rs 
bina 936. 22feptimiX 
Zu verfaufen: 2 Bungalows, foeben fertig 


Zu berfaufen: 
Preis $6300, 847 


an der Golffüfte im firdlichen 
nur $40 per Ader, Leichte Bedingungen, 181 
Cedgwid Er. 


zu 
lann. 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeige * unter dieſer Rubrit 186 dle Zeile) 


Farmländereien. 
Verlaufe: 20 bis 40 Acker vorzügliches Land 
Alabama 3 


fomodimd 


— 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeinen niter Dieter Aubrit 18c die Zeile.) 


Fu faufen gefudht: Von einer Privatperfon, 
Cottage oder 


> Kordweltleite; zahle Alles Bar. 
Unzay.ung $5700, Reit Hupotüet. Abendvoft. 


2 Flat Haus auf Nord. oder 
Adr.: R.270 
dimt 
Geiucht;: Grundeigentum aller Art, weldes 
monatlihen Zahlungen gelauft Werden 
154 3. Randolph Etr., Zimmer 44. 


dimido 


genen TEE 
Zu laufen geſucht; Cottage oder 


Flat⸗Ge⸗ 


baude, nördlich von Belmont und weſtlich von 
Lincoln 
Avenue. 


Ave, Srant Richert, 25501 Lincoln 


modi 
3u ſĩanſen geſnci wıne Tonage oder int 


gebäude; nur Eigentümer woilen nähere Le 
fhreibung einfenden ar Thas. Edhlote, 1714 
Larrabee Str. 


— — — — — — — — 


2dmai*Z 


Dadıdeder nnd Nlempner. 
(Anzeinen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


Sept it es od Zeit, ‚hadhalte Bäder zu 


reparieren: feht nah und ruft B, Allendorfer 
auf an 2440 NR, Talley Abe, 
tage 6428, 


Zelephon Armis 

11fp3mt 

3 Tad-kede repariert, garantiert, $65 Autus 

Truck Dienſt nad ullen Zeilen Cutcago3; etas 

bliert 32 Sabre. 3. 3. Zunne NRoofing Co,, 

3413 Sgden Ave, Telephon: Rodiwell = 2 
2ag* 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 
i Musberftaufl!! 
‚Berfauns iit icgt im Gange!!! 
Ein großer preileherabfegender Kleiderverfauf! 
Ein $35,000 Klsider:Lager. Alles muß_ fort. 


$3: 
Alles reduziert, Herabfegungeit von $1 bis 815. 
Altes markiert in deutlihen Zahlen, Ein Preis. 
Leiet diefe intereffante Preislifte! 
Berlige und nicht abgeholte zu Order ge⸗ 
madte Anzüge und leberzieher für 
Männer Amd junge Männer, allerneueite Und 
einfahe Muiter, $15, $20, $25, $30, $37.50, 
542.50 und $47.50. Blaue Eerge Anzüge zur 
$30, $37.50 und $42.50, Anaben- und Kinder» 
Anzüge zu $5 md aufwärts, Stnabens» umd 
Stinder-Ueberzieher zu $8.50_umd aufwärts. 
Madinaws fiir Männer und Knaben zu $7.50 
und aufwärts. Viännerhoien zu $4.50 und 
uufwärt3. — Difen von 8 Uhr morgen3 bi3 
9 Ubr abends, Samstaos von 8 Uhr morgens 
bis 10 abends, ZSonntag3 8 mra2. bis 6 abdE, 
€. Gordon, 1415 Eüd Halited Straße. 
—F ceꝛꝛ 
Kauft Euren Ueberzieher und Anzug 
jest! Es iſt die Zeit, um Geld zu 
ſparen! Ihr könn. bei Hyman's Herbſt⸗ 
uns Winter-Anzüge und MWcberzicher, 
wert $50 bis 560, für $30, $35, $40 
faufen. hr braucht nidyt alles bar zu 
bi5ahlen, wir arrangieren Bedingungen 
nad Wunfd. ES wird fi) lohnen, ci» 
nen Berjudh ze machen, 
Syman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Sir. 
10fep*% 


RE er u 
— — — — — — 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
nzeigen unter dieler Rubrit 180 die Beile.) 
Bu_berlaufen: Eingetroffen, echte Pudel, u. 
For-Hunde, 2844 Milmaulee Ave., Tel, Mons 
ticello 9826, 25fepim& 
Zu verfaufen: Sehr billig,. Dahshund, weib- 
lide Ruppies, 9 Moden alt. 5117 N. Lin- 
coln Etr, Phone Kavendiwood 9459, modi 


— — — —— —— en — 


Billard und Podet Tifäje 


(Ainzeigen unter Dieter Nubril 18c die Zeile.) 
Neue und gebrauchte Wıllard- und Worets 
Tiihe, alle Eorten; leihte Anzahlungen. "ers 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
Ihe Brunswid-talle Eollender Co,, 

623 ©. Nahafh Ave. 20012 


— Gh — — — — — — — — 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 


Fred. Blotte, deutfher Nechtsanmalt, 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear— 
born Etr,, Zimmer 920. — 


Louis J. Gottlieb, deutſchſungariſcher 
Advolat, beforgt Prüfung von Grundbuchaus— 
zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge— 
richten in Amerika und Europa;: Verträge, Hol⸗ 
leltionen, Ermittelungen, Tolumente, Boll» 
madten. 133 W. Wafhington Ctr., Zim. 1115, 
Zel, Main 1609 bi3 2 Uhr nahm. 1572 No, 
Halfted Etr., Tel. Diverfey 3134, bis 8 — 

2ſpr 

Baul W. Schroeder, deutſcher Advolat 
immer 1420, 155 N. Clark Str. Tel. Central 
6748. Abends 3120 Nortb Avenue. 15fpim& 


Otto Tetting, deutfher Rechtsanwalt und 
Notar, praktiziert in allen Gerichten. 127%. 
Dearborn Etr,, Zimmer „11. Telepyhon Ran, 
dolph 3503., abends Monticello 54. 

ifpimt£ 

Dethler E, Hanlen, 30 R.xXaCalle Eir., Tel. 
Pain 4847-4848, Rechtsanwalt, PBraltigiert in 
allen Gerichten; Batentanwalt. Europ. Berbin- 
dungen, Abend:, Sanst. nachm. Eonntagd 
10—3, 432 Center Etr, Tel, Diverfey un 


- 


Bollmadten, Ueberiegungen, 


i amtlide Bes 
glaubigungen, Affidavits 


und Wpplifationen 


s g ModL | geworden, 5 Zimmer und Eunparlor, 5201- | für Vürgerpapiere werden ausgefertigt bont 
Zu verlaufen: Möbeln Son 6 Zimmern, ein- 


ſchließlich Victrola, Rugs und Gefirr, Bars 
gain; verlaſſe Stadt, 1288 So. Lawndaie Abe. 
25ſp1w* 

Zu verkaufen: Möbel. 1615 Foiter Plpenue. 
Tel, Ravensiwood 9219. 25ſp1wæ 


Zu verlaufen: Cane Velour Parlor Set, Sat 
Eßzimmer Set, Walnuß Bettzimmer Set, Rugs 
Piano, Phonograph: großer Bargain, 1928 
Mohawl Str., 2. Flat. 180ſpimtæ 

Verlaufe neuen Heizofen, Koch⸗ und Gasofen, 
Betten, Rugß, fpottbillie, 1625 Larrabee “tr. 


dag*& 
Ceht unjer Xager bon neuen umd „"braudıen 
Möbeln. Cpart Geld in Werner Bros. Furniture 


Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377. 
25ma*&£ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Spezielle Bargains in Bianos, Spie- 
ler⸗Pianos und Phonographen. A. Groß 
Son, 5081 Broadway. 25aug*% 
Verfaufe Mahagoni Upright Piano, in gu: 
tem Zuftand, $95.00, 1220 Belmont Ave. Zu 
erfragen nad 6 Uhr abends, dimi 


Bargain, wenn fofort genommen, Conover 
Piano und Bend, $110. 1220 Belmont Ave. 
Nahaufrsgen nah 6 Uhr abends. dimi 


Zu berlaufen:_ Gutes _ Upright Piano für 
$100. 1961 N. Halfted Straße, 27jepliv& 
$45.50 faufen großen Gabinet Phonograph 
mit bielen Records. MAnzufragen 2205 Weit 
Madifon Eir., Abends bis 9 Uber, 26fepimk 
Stu Zaufen eleganten $300 Größe Concert 
Rbonogrophen mit Dielen Platten. 143 Nord 
Wabaſh Abe., Zimmer 404. 2öfepimt 


_ Nur $40: verfaufe Concert Whonograph, 20 
Selection Records. 2545 Indiana — 
—A 
Zu berfaufen: $600 echte® M. Schulz Piano, 
febr billig, wie neu. 5026 Cheridan Road, 
nabe Arapyle Str. 25fepim&£ 
Tradtvolles Epieler Piano, Rhonogravh md 
Möbeln don 6 Zimmern fofort au berfaufen. 
2415 Milmaulce Ade,, nahe Zullerton, 2.Flat. 
| 24fepimt 
Piano und Pictrola, fait neu: ebenfalls 
Möbel für 5 Zimmer, in gutem Zuftand; ver. 
Taufe zu fehr annefmbarem Preis. 2731 Nord 
Kedzie Ade., nahe Milwaufce Ave, 24jpim& 


VTierde und Wagen 
(Anzeigen unter dieter Nubrif 18c die Beile.) 
Citizens Brewery Barn 
muß innerhalb 30 Tagen 40 Pferde, 50 Cet3 
Seihirr,Bartie Wagen, 2 %ord Autos verlau- 

fen. 2762 Archer Ave, Ede Throop. 
16fev*X 
Bu berfaufen: Bcle Nunabout, $500; gerade 
mie neu. Wbends offen, 1811 Welt Madilon 
Straße. modimido 


Automobile u. ſ. w. 

(Anaetaen unter dieſer Rubrit 180 die Beile. 
Zwei Dodge Taxi Cabs, neues Modell, Che— 
der⸗grun angeftrid.en, Motor garantiert wie 
neu, neue Sender3;, Abzehlungen. Auch zwei 
Pittsburg Meters. 020 €. Wisconfin Ave,, 
nabe Nadıfon Etr., Dal Parl, Kommt Sonn: 
tag oder abends nad 7. 25fpim& 
Zu verfaufen: Magmwell Touring Car, ein 
„Beauty“, $300; iz gutem Buftande. 1811 
Zu berfaufen: Dalland Touring Car, das 
neuelte Modell, wie neu, wirklicher Bargain. 

Abends offen. 1811 W. Madiſon Straße. 
modimido 
Zu verlaufen: Paige Noaditer, wie neu; 
muß erit gefchen, um gewürdigt werden zu 
1615 Kofter ve, Tel, Radenswood 
25ipim& 


Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1Re die Beile.) 
Di 


815, 


Etr,, Eigentümer. 


en. Sclrtae zn ‚Sen 


5205 W. Eddh Efr,, Preis $6500. Wm, T. 
Lange, Tel. Lincoln 221, 25p1wæ 

2-Flat Gebäude, Frame, mit Garage, 4318 
W. North Ave.: Preis 537000. Wm. F. Lange, 
Telephon Lincoln 221. 25p1w* 


Südſeite. 

Verlaufe 2-ftödiges Bricgebüude, 1362 Ful« 
ler Straße, $4500; nur $150) nötig; Miete 
$59. Geo, Torpe, 2358 Lincoln Abe. 

modidofr 
Südweſtſeite. 

Billig zu verlaufen: 5 Lots, jede 30x125, 
mit neuem 4-3immer-Haus. Vorzuſprechen 
von 5 bis 8 abends, 5823 Co, Kolmar Ave. 


Zu verfaufen: Criter Slaffe Väderei mit 
Gebäude; aute Gründe zum Berfauf; bin an 
aröberem Gefhäft beteiligt. 2235 Süd 52, 
Ade., Cicero. En 27piwæ 

Auſtin und Oak Park. 

Zu verkaufen: Um ein Heim in der 
Nachbarſchaft von Oak Park oder Addi— 
ſon Park gegen leichte Auzahlung zu er—⸗ 
halten, ſendet Eure Adreſſe R. 272 


Abendpoſt. sfepiwæ 


verſchiedenes. 
Vertauſche ſchuldenfreie Cottage mit zwei 
Lotten in Kanſas Cithy, wert 84500, für Chi- 


eggo Lotten und $1500. Eigentümer, 2358 
Lincoln Avenue. mobidofafo 


Sarmländereien, 

Bu berlaufen: 20 Ucre3 Yarın, 20 Ucred 
Weingurten und gute Gebäude und Yarınges 
rätichaiten, nahe Ctadt. — 

90 Acres Farm, gute Gebäude, 11 Acres 
Weingarten, und aͤuch Vieh. 

247 Acres Farm, 18 Acres Weingarten, 
Vieh und Farmgerätſchaften. 


den, mit Silo. 

40 Acres Farm, 
Erdbeeren, 2 Acr23 Himbeeren. 

45 Acres Farm, 3 Acres Weingarten. reie 
Auskunft. Nahzufragen beim Verkäufer Anton 
MILE, Decatur, Michigan, AR. %. D. Nr. 2 


voriger Woche 
Rejerveoffiziere 
minijterium und verlangten 
jih und die 7000 Offiziere, die jie 
80 Acres Farm, gute Gebäude, guter Bo: | vertraten, 
neue Gebäude, 2 Acres | zwei Monaten 


öffentliben Notar der Abendpoft Co., John 
Biel, 225 W, Wafhinaton Er. *2* 


Richard A. Koch, 25 9. Dearborn Str. 7. 
Floor, belannter deutſcher Advolat und Nolar. 
Abends: 1572 N. Halited Etr., Ede North Ave, 

1801*£ 

Dr Hugo Radau, deutfhsöfterreidifch- 
ungar, Redtsanmwalt und öffeutliher Notar, 
Alle Gerichtsſachen. 654 MWeft North — 


odz 


Aerztliches 
(Anzeigen unter \iefer tubrit 18c die Betle.) 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt, rauen» 
Tranfbeiten Epeziauität. Rat frei, 3006 Weit 
Madifon Eir, Etunden 9—5. Preife mäßig. 


14jep*% 


Zuberfulofis, Cancer, Goiter, Rheumatismus, 
Magen, Haut, u. private Krankheiten, Nleich- 
fucht, Vlutarmut erfolgreih behandelt, Lefen 
Cie meine Anzeige in der Eonntagpuft. Dr. 
c*ardt, 2009 VW. North Abe., 1 

b 


Tr, granci3 Yront, Speztalarzt für Privat 
franfheiten, 1164 Milmaulee Ave, Etunden 
10—12 und d—9 1lhr. 2esiltz 


Bollen ihre PBenfion, 


Konitantinopel, 27, Sept. Ende 
begaben fi 500 
nad) dem Krieg3- 
für 


die Bezahlung der feit 
überfälligen Ben- 


tionen, mit der Erklärung, fie mür. 
den, fall3 das Geld nicht innerhalb 


*zivöfon von zwei Tagen ausgezahlt würde, 


Kommt 


nad Elberta, Alabanıa, und feht die Bäume 
voll reifender Drangen. Vieles andere Se— 
benswerte in diefer deutfhen Kolonie, Druds 
jadhen frei. Baldwin County Colonizatien Co., 
Binuser 1104, 190 N. Ctate Etr., Chicago. 
fep25>— 1501 
Zu bertaufhen: Eine 110 Acres Wisconfin 
Daichfarm mit 2 PBierden, 8 Kühen, 6 Rins 
ern, 4 Echiveinen, Hühnern, Gänien und En- 
ten, fowie aller Mafcinerie und Ernte. Eine 
Meile zur Etadt und Bahn gelegen. 
Chäs. Schlote, 1714 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Eine 40 Xcres Wisconſin 
Sairhfarm mit Bierden, Küben, Mafchinerie 
und Ernte für $3500. Anzahlung $1000, 

Chas. Schlote, 1714 Larrabce Er. 
fafodt | 1 

Verlaufe 80 Uder gutes Midigan Land bil: 
lig_ wegen Abreife. 5107 Wabeland Avenue, 
2. Flat. dimi 

Zu verlaufen: 80 Acres Farm in Michigan, 
8-Zimmer Haus, 3 Pierde, 7 Stück Rindvich, 
4 Schweine, 150 Hübner, alle Majchinerie, 
cine Meile bom Tomn; fließendes Waifer. 
2y11 N, Kedzie Abe. 


Bu berfaufen oder zu beriaufhen: 80 Ader 


e 


aufragen bei Zuetihle, 956 .Webiter Ave. 
Verlaufe 170 Ucres verbeflerte Farm, Ne 
waygo Eo., Michigan, 140 Acrcs unter Pflug, 
Reit Waldland; nur $30 per Acre. Bedinguns 
gen: 14 bis % bar, Reit nad) Belieben, Web: 


ſ 


Husni Paſcha erbot ſich, 
von Wochenfriſt 
zu machen, mit dem Hinzufügen, er 
würde, falls er ſeinem Verſprechen 
nicht gerecht werden 
Amt niederlegen. 
es jedoch, 
ſaſodiſ wird, die Zahlungen zu leiſten, da, 
wie es heißt, die Regierung zur Zeit 
überhaupt über keine Geldmittel für 


zu Gewaltmaßregeln greifen. 


Der Kriegsminiſter Huſſein 
innerhalb 


eine Teilzahlung 


könne, ſein 
Man bezweifelt 
ob er im Stande ſein 


rgendwelche Zwecke verfügt. 


Ehicagver in Par!s verhaftet. 


Paris, 28. Sept. Louis Landa, 
in Ehicagoer, dejfen Vater Inhaber 


eines dortigen Ledergeſchäfts geweſen, 


ift hier unter der Anklage verhaftet 
Yllinois Farm, nahe Chicago, $12,000, Nad- | worden, 


an einem riejigen Zuder- 
hminbel beteiligt zu fein. Die Po: 


lizei hat hier eine Anzahl Franzofen 
in Haft genommen, die mit Eifen- 


fter, 112 R. KaSatle Str, Room 45. modimt| hahnern unter - einer Dede gejteckt 


Zu berlaufen: Wir berfarien zu $10 den 
Ader mehrere 40= und 100-1der-tüde Farm⸗ 
land in Juneau Countb. Miz,, auf inonatlie 
Bahlunaen oder Bar. Nehf, 440 ©, Dearborn 


v23— MIX 


ont; Preis g 


eine 
co einihliehih allem 
ala. Benin 


. 
— 


ce 
%, 


vi 


u.Zuder in großen Mengen aus den 
Trachtbahnhöfen 
follen. 


entwendet haben 


emußt zu haben, daß der von ihm 


— Zucker aus Diebſtählen pe 


Dieſen Zucker hat angeblich 


Fne ee Landa verkauft. Er behauptet, nicht 
—— drei Meilen. ven gutem Town. fe 


s 


— 


\ 


* 


* 





nenn nm — ——— — 


| 
| 


Heute bis 8 Ahr abends. 


Jos.Aschkar 


Im Geftäft fett 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südsfteke Haifted Eır., zweiter Stock, 
Zelevbon: Yıncolıt 6161. 


Sur Scit, da Diele Anzeige zur Breife 
gebt, find Die Preiie fchr fchivanfend; 
Inuter am Tage mögen fie höher oder 


wichtiger jein. 

Dentihlaund ....... $168.00 
Oeſterreich $ 48.00 
Ungarn 

Szehoilowat.i ..... .$135.00 
Iugoilavia ........$ 9.00 
Boland $ 50.00 
Rumänien (Bufareit).S200.00 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam u. Trieſt. 


Reiſepäſſe, Stener⸗ und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


— 


N, Aleberzieher 


und 118 nit abgeholte nah Mah 
semacte Anzüge, $16.75, $19.75 und 
$24.50. Dies jind ausergemöhnliche 
Berie, und falls Ahr Eure Größe 
jichern wollt, fragt jofort nad. 


Gentral Tailors, 


Zimmer 408-9 
219 S. Dearborn Str. 


Börfennotierungen. 


Ebicago, den 28. September 19P0. 
Aaftehend die Yotierungen an Der 
Betrcidebörfe, vorm Beginn der Böricn- 
ftunden bis ua 1 Mbr vormittags: 
Weizen — 11 vworm. Schlim geſtern 
DOBEMDEE 32.23% 
Mais — 
1.26% 


Rippen — 
J 1 16.35 
Hacftehend die heutigen Notierungen 
un der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Hafer Speck Schm'g Rip'n 
- 1.20% 


‚Bo 3, 


n 


.- 
6.17 


ent. ». —— — 


531, - 
DR... — 20 105 15.0 

Die Möglichkeit, dag in 65 Pro- 
zent des Maisgürtels Frojt eintre- 
ten wird, übte auf den Getreide: 
merft ihren Einflug aus. Die An 
ſichten gehen weit 
Manche glauben, daß ſich die Preiſe 
bald erholen werden, während An— 
dere auf ein noch weiteres Fallen 
rechnen. Jedenfalls iſt noch eine be— 
deutende weitere Zufuhr zu erwar— 
ten. Aus Ohio und Illinois wird 
berichtet, daß Hafer zu 45 Cents 
verfauft wurde, 


Das 
Le, — — — 


2.25% 


n — 
Enropüiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Tırit Go. 1128. Adams Str,, jtellen fich dic 
Gurspiiimen Wenieiraten für Beträne von 
s25,000 oder mehr (fir Keinere Berräge find 
fie entfprechenp höher) im Bertehr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 

London Tüncemarl— 
Gable...... ( BB... IB 
Ghed2.. gsen— 

Karis oo. 18.80 

abie weden— 
sen 20.50 


3.51% 
> en® 
2.00% 

; 14.90 
. 14.02 


. 31.00 


Nduir ec 

Su:irid 
— 

iv 


kGidS....... 23.60 £ 
amt Dejiterzeid— 
Ched3......:. Chechs..... 047 


6.10 “Al 


— — 


Freibeitsbonds. 

... .M.23. 44proa........ 

.4pꝛ ... . 88. 00 4. 4 pros....... 

BAUR. RT 7 Viclory— 

"1, 41pros........88.20 13%, pro3. uu.0.....90.52 
2, AA PrO3...+...+87.02 149705. wonorne.. 05.50 


Brodukten-Börf e. 


Dis folgenden Vreiſe gelten fur den Groß—⸗ 
Kandel, Seim Eindauf tleinerer Quantitäten 
ſind die Preiſfe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


— 
2 
Butter. 
(Notierurarı bon Webite & Low, 100 Weſt 
sub Water Straße.) 


zus 


89.00 
86.96 


32 vroʒ. 


9”, ıriva, das Pfund 0.5814 
3 viund 0.56 
a3 Mumd........ 0.44: —0.494% 


® 
Küje. 

(Rolierungen don der 
„Cbeddars“, das Pfumb...... 
Beyatıle, „Zwins“, Das Bid. 
„Enifies", DaB Bund. .ecnee 
„Yonpbornd*, das Rfumd...... 
„Young America”, das %1Dd.. 
„Drii”, Da5 Pfund. 
Schweizer, rund, das Pfund.. 
do. (Bloch, das Pfund..... 
Sımmburger, 2:Pfund-Stüde. ... 
85., 1-Pfunds-Stüde. one... 


Gier. 


(Netierungen don Wahre & Tom, 159 Melt 
Eoitb Waler Straße.) 
riros“. Kar. das Dubend.. 0.54 
Genifhhte Waren, Kilten eilt» 
geiaimfen, das Dupend.... 0.5012-—0.521 
(Eier für Grocer3 ungefähr Sc höher.) 

Ye * 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (ebend.) 
(Monerungen von Jepfen E MWurmann, 226 
Weit South Watlter Strabe.) 

(Die Breiie geilen nur für fünf Lattenfiften 
oder ınchr, einzelne Latrtenliften 34 bis 
I Gent das Piund höher.) 
Hühner, 4 Rfund und mebhr.. 0.5514 
dv., Se Plund und mehdr.. a 


Käſebörſe.) 
0.2615—0.263% 
0.20. —V.20% 
0.27%, 
0.2712 —0.27% 
0.27% —0.27% 


7 —0.28 
0,26 


0.26% 


do., Llcittere, das Pfund.... 
„Spring Ghidens“, das Pfund 
Sähne, das NMumd,...... 
Zrurbühner, das Pfund.. 
Gänfe, das Pfund. cc... 
Enten, Das Rund. ccernusnerer. 
indian Nunner Enten, zum 
Berihühner, das Dugen).... 
Ulte Zaubden, lebend, Tukend 
„Zauabs“, Ichend, Dubcind.... 
do. zugerichtet. Duvend. . 
leine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur 
jleiſchige Tiere find Dier verläuflid. 
Kälber (geichlachtet.) 
(Notierungen don Scepien & PMurmann, 226 
Wert South Water Etrafe.) 
80— 60.%d, Gewicht, Bid. 0.16 —0.17 
— 70 Bi. Gewiht, Pid. 0.18 —Mal 
70— 80 Bid. Geriat, Nfd. 0.20 —0.2: 
vo—120 Bd. Gmicht, Pd. 0.24 —0.26 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
r Vfund Pfund VPfund 
Rounds, Nr. 1, We: Ar. herr Nr, sn 
Viated, ir. 1, 120; ir. 2, 105 Mr. : 
Mippen, Dir, 1, 3005 8 80c: Nr. 8 
Loins, 


Ar. 
Ar. 1. 506; Ac: Ne 
Chucks, 


Nr, 
Ne. 1, 2005 Nr. 2, 166; Nr. 3, 


Friſches Obſt. 
at 
—— 


aute 
) 


auseinander. | 


ne 


Meintsauben, dw Korb... 0. 
Melonen, die Hit 
Weffermelonen, 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
Attten. 


— 150 
— 1.50 
200.00 


Amer. Ehipbuiiding..100 
Mımour Xeatber .„...1846 
Armour, Borzugsaft..291 
Beaver Board ...... 3 
Cole Blow 

Chic. City & Komm, 


15% 15% 
223, 91% 9 
45 45 45 
9 8 
* * 
443 415 
ie 0% 
10132 101% 
% 8%, 
03, 03 
106 106 
66 66 
70 70 
1225 1213 
so 29 
101 10] 
16 


it 


Rys. Vor⸗zugsalnen 173 
Chic. Elev. Rys., 

Vorzugsaltien .....100 
Cudaby Comp. 10 
Gominonw’Ity Edifon. 70 
Konttnentat Motor „.360 
Deere & Co., Borz... 32 
Diamond Matä) ö 
Great Laled D. & D. 
linols Bril ........ $ 
Libbh, Medieil & L... 
Montgomery Ward. „455 

do., Borzugsaftien.. 
Mitnell Motor „u... 5 
National Yeaiber . 
Orpbenm Giremit .... 2 
Dil & Comp..enee.... 25 
Sublic Service .. 
Peoples Gas 
QDuafer Dats, Vorz.. 
Neo 
Root & Vandervoort. 
ESear3-Rochud 
Sbaw Taxi 
Stewart-Warner ....1250 
Sid. Gas & Electric..325 
Swift Internat’l......615 
Entit & Comp........505 
Zemtor Prod. „A“... 20 
Un. Garbide & Carb.4155 
Nabl Eomp. .........100 
Isillon Co., Borz..... 50 
Srigleb Comp. ...... 25 
Bund. 


78 


39% : 
65 

33 

881, 
23%, 2 
8 Y 


2 


1 
60 


32 30% 31% 
108% 106 

41 
7555 
AN 
89 3 Ss 
74 74 74 
Nerläufe 


ı s Hoch. Nied, Chluk 
$1000 Armour Co, 


100 Armour öl 96 96% 
2000 Ebic. Eitd & Conn. 
Rys. 36 351, 
6214 
60 


— 
O0 4 
2 
694 


60 


BD. BB: _zunnmeners 3514 
4000 Chic City Ab. 1it 58 62%, 
7000 Ehic. Ru, 1it 52 


Lie nadjitehenden Notierungen 
der New Norfer Börfe in den wid. 


tigiten Mftien find heute: 


Heute 2NHr Club 

nahm geftern 

BR nano BA 321% 

Locomotive Ko..... 92% 
BmelliNG „o.nn0000 


American 
American 
Antertcan 
Unaconda 
Aichiſon 
Valdwin Locomotive 

Varimore & Ohio 

Bothlehem Steel 

Chicago, Milw. & St. Pau 
Central Leather Co 

— EBBBL „.ononnnesnsnns. : 
General ⏑ 
Inſpiration Copper 

— „uanansannenen 7 
Mexican Petroleum zen 
New Vorl Central 

Nortbern Pacific 


01% 
57% 
51%, 
841; 
107% 

437% 


703%, 


VPeoples Gas 
Reading 
dien, Iron and Steel 
Sears⸗NRoebuck 
Studebaler 
Tobacco Products 
RO EEE „unanensnnshsne j 
l, &, Rubber 

S. Steel 
Utab Copper ( 
I. &, Vondbs, 44%. 1922-23 95.82 
Do,, Alupro;., 1028........ 89.48 89.44 
&0., 4:4 pro;., 1942........ 97.00 857.50 


Tie Nachrichten über die Ge: 
ihaftslage find diejelben wie bi3- 


554 
4255 
BT 
2113 
74% 
863% 
50% 
85.70 


sanc * * | 
ber. Fabritanten von Nutomobilen| Der ganzen Welt ermwahien VBor- 


tabren fort, die Preije berabzır- 
jegen. 


Die Baumtwollebörfe. 

An der Nero Vorfer Yaummollbörfe wurben 
beute nahmitiag 2:15 tolgerbe Breife ber 
zeichnet: 

216 nachm. Hoch Niedrig Sclutz 
geſtern 


23.65 


> 


25.45 23.45 
21.17 20.30 
— 


Unter Berdadt, 


Henry Fticdher einer der Angreifer des 
Poliziften Leonard? 


Der 23 Jahre alte Herrn Filcher, 
ongeblih Nr. 2013 Larrabee Straße 
wohnhaft, wurde geitern abend vom 
Geheimpoliziſten Alex Johnſon von 
der Chicago Ave.Wache an North 
Avenue und La Salle Straße feſtge— 
nommen und eingelocht, unſtr dem 
Verdacht, einer der Schießbolde zu 
ſein, die am Samstag morgen an 
Chicago Ave. und Orleans Str. den 
Poliziſten George Leonard durch zwei 
Schüſſe tötlich verletzten. Fiſcher be— 
ſteht darauf, daß er am Samstag 
nicht in der Stadt weilie und ſomit 
nicht der Gewünſchte ſein könne, doch 
will der Poliziſt Powers, der ſich in 
Begleitung Leonards befand, in ihm 
einen der Schießbolde mit Beſtimmt— 
heit wiedererlennen. Leonard liegt 
in bedenklichem Zuſtande im Paſſa⸗— 
vant Hoſpital darnieder. 


American Legion. 


Die nächſtjährige Konvention findet da 
Kanſas City, Mo., jtatt. 


Cleveland, O., 28. Sept. Die heu⸗ 
tige Geſchäftsſitzung der Jahreskon— 
vention begann mit bedeutender Ver- 
ſpätung, da verſchiedene der Aus— 
ſchüſſe ihre Arbeiten nicht frühzeitig 
genug erledigt hatten und man auf 
ihre Berichte warten mußte. 

Es wurde beſchloſſen, die nächſt— 
jährige Konvention in den Tagen 
vom 31. Oktober bis zum 2. Novem—⸗ 
ber in Kanſas City, Mo., abzuhalten. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Entſchädigung wurde die dom 
nationalen Repräſentantenhaus am 
29. Mai 1920 angenommene Bonus: 
vorlage gutgeheißen. 

Bezüglich der Beamtenwahl hat 
ſich die Zahl der Bewerber um den 
Poſten des „National Commander“ 
verringert. Sowohl Oberſt Milton 
J. Foreman von Chicago, wie auch 
Emmett O'Neil von Kentucky haben 
ihre Bewerbung zurüdgezogen und 
als Hauptkandidaien ſind jetzt nur 
noch Oberſt F. J. Galbraith aus 
Cincinnati und Hamilton MacNider 
aus Mafon Eity, Ja., im Felde. 


Schiffstartengeſchaft 
114 N. LaSalle Str. 
Filiale: 91502 Erchange Ave., 
Telebbon: So. Chicago 2884. 


Schiffskarten auf allen * 


Offen Mont. Don. und Sams bi 
uhr, and. Tage bis 6 


Geldſendungen 
r eine Spezialität. 
Bertußen 


15% 
y 


20.251 Weizen an 


— — 
— — — — 


dein· 
mente. 


rn nn nn en en nn 


Ber Zinanzkongreh. 
Franfreihs Lage jehr optimijtiic 
geichildert. 


Verfäufe, Hoc, Nieder, Ehluß 
20° 90 290 


Wird Weisen abgeben Tönuen,| 


* Fentreichs Delegat behauptet, daß das 


Land nur Geld für den Wiederaufbau 
borgt. — Italiens Vertreter bricht 
eine Lanze für die italieniſche Kapi— 
talſteuer. — Schwediſcher Banlier iſt 
Gegner direkter Steuern, die ſeiner 
Anſicht nach Teuerung und Verſchwen— 
dung fördern. 


Brüſſel, 28. Sept. Der hier ta— 


* Igenden internationalen Finanzkon—⸗ 


ferenz wurden heute Berichte über 
die finanzielle Lage der verſchiede— 


‚nen Sünder unterbreitet, Es liegt 
‚hin der Abjicht der Tonferenz vorerit 


einen Weberblie über die allgemei- 
te Zage zu gewinnen, che der Ver- 
juch gemacht werden wird, irgend- 
welde Empfehlungen zu machen 
oder enticheidende Schritie mit Be- 
Izug auf die Probleme zu fun, die 
Ijeitens der einzelnen Ränder unter: 
breitet werden. 

Man erivartet, da; die Iinter- 
breitung der Berichte heute -abend 
zum Abſchluß kommen wird, ſodaß 
morgen die Tragen der Währung 
11.5 des Hursiwert3 in Angritf ge 
nommen werden Tünnen, Der Yüb- 
rer gelegentlich der morgigen De- 
| bait: tt der holländiiche Banfıer 
| zr. Sijiering und an der Debatte 
wird fi auch einer der Vertreter 
Argentiniens, Karlos TQTornquiit, 
beteiligen. 


Optimiſtiſch äußerte ſich bezüg— 


51, |lih der Zage Franfreichs der fran— 
2,,\aöftihe Delegat Devenol, einer der 


legten Redner in der Situng am 
Montag. Er bemerkte, Frankreich 


3334 | : i 
‚ie lfer allerdings no immer gezwun« 
°Igen Darlehen aufzunehmen 


aber 
nicht für gewöhnliche Budgetzmere. 
| Das geborgte Geld würde für Wie- 
jderaufbautätigfeit gebraudt, die 
man nicht aufichteben fünne, bis 
Frankreich die Kriegsentſchädigung 
erhalten habe. Er verſicherte Frank— 
reichs Budget würde durch die Ein— 
künfte gedeckt und fügte hinzu, 


‘ 


teile duch) die Bemühungen, die 
ssranfreich mit Bezug auf den Wie— 
deraufbau macht.“ 

Die diesjährige Meizenernte 
Frankreich, ſagte er, eilt einen 
höheren Ertrag auf und ſeiner 
Schätzung nach wird Frankreich im 
Stande ſein, 100,000,000 Buſhel 
andere Länder abzu— 


in 


geben. 

Premierminiſter Delacroix von 
Belgien, der ebenfalls am geſtrigen 
Tage ſprach. übte ſcharfe Kritik an 
der in Italien erhobenen Sapital- 
teuer, Aniwortlih diefer Austüh- 
rungen ftellte ji) Senator Rizzi, 
ein Delegat Italiens, in Gegenjak 
zum belatihen Bremierminister und 
veriicherte, die in Stalien erhobene 
Steuer jet eine wirflihe Kapital. 
iteier, die während der Dauer von 
20 und nicht 30 Jahren zahlbar 
jei, mobet alle fünf Jahre eine Re- 
biiton der Werte der Vermögen 
borgenommen würde, Er behaup- 
tete, Stalier habe aus Notwendig- 
feit diefe Steuer verfügt und cr- 
achte fie nicht als fchädigend, 

„Die ialieniihen Arbeiterwir: 
ten“, fagte. er, „find rein wirt. 
Ihaftlichen Uriprungs und nähern 
jich ihrer Beilegung.“ 

Der ſchwediſche Bankier Rydeck 
vertrat den Standpunkt, daß indi— 
rekte Steuern den direkten vorzu—⸗ 
ziehen ſeien, da durch direkte Steu— 
ern die Produktion niedergehalten, 
Vergeudung verurſacht uͤnd die 
Teuerung gefördert würde. 

Mit der Ausarbeitung der Be— 

ſchlüſſe, bie der Konferenz; unter: 
| breitet werben follen, ift ein Mus- 
ſchuß betraut worden. In diefen 
Beſchlüſſen kommen die Anſichten 
der Konferenz über die Fragen der 
Öffentlichen Finanzen zum Ausdruck, 
und diefe Fragen werden, wie R. 5. 
Brand, der britifche Wizepräfibent 
ber Konferenz, angab, in die folgen- 
ben bier Kategorien eingeteilt fein: 
. .Erftenz: Gleichgewicht der Bub- 
ge!ö; Verringerung der Ausgaben, 
Beſchränkung ber Regierungsfunt- 
tionen, Verringerung der Rüftungen, 
Ausmerzung bon Gubfidien und 
Wahl zwifchen direfter oder indirel- 
ter Beiteuerung des Kapitals, 

Zweitens: Notwendigkeit der Be- 
ſchränkung von Darlehen auf ſolche 
für tatſächlich produktibe Zwecke. 

Drittens: Fundierung ausländi— 
ſcher Schulden mit einer beſtimmten 
Rate für die Einlöſung. 

Viertens; Ratſamkeit von Be— 
ſchränkung des inneren ſowie des in⸗ 
ternationalen Handels. 

Die wirkliche Tätigkeit der Konfe— 
renz wurde heute morgen durch das 
Komite für öffentliche Finanzen be- 
gonnen, an weldhem Roland W. Boy: 
den ald nicht amtlicher Beobachter die 
Vereinigten Staaten vertritt. 

‚ Während gelegentlich der Haupt: 
Tigung der Konferenz die monotone 
Berlefung der Zahlen vor fi ging, 
begann das Komite mit der Ernen- 
nung bon Unterausfchüffen, melde 
Beichlüffe für die vier Kategorien 
ziwed3 fpäterer Unterbreitung an ba3 
Komite ausarbeiten follen. Späterhin 
werben noch weitere Unterausfchüfle 
für Währung und tnternationale 
Verträge ernannt und zu biefen Be- 
ratungen werden Sachverſtändige zu⸗ 
gezogen werden. 

—— — — — 


Wer ſein Grundeigentum ver · 
feinen 


I 
’ 


tmifen will, 
—X durch 


a” 


I J 
ER BE 
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Abendpoſt, C 


Harding in Weit Birginien. 
Bradıte einen Fragefteller in Baltimore 
prompt zum Schweigen. 

Un Bord des Sonderzuns des Ge- 
nators Harding, 28. Se Seine 
Kampagne nad einem eren ber 
| bolitifchen Grenzitaaten bringend, be— 
I\gann heute Senator Harding, der re= 
Ipublitanifche Bräjiventihaftstandi- 
ı bat, wieder einen anftrengenden Rei— 
jetag, der ihn nah faft fämtlichen 
größeren Städten Weit Virginiens 
bringen wird, ehe er morgen nad 
Marion heimtehrt. 

Die einzige vorbereitete Rede auf 
dem heutigen Program wird ber Ge- 
nator am abend in Wheeling halten, 
aber fein Sonderzug hielt unterwegs 
an vielen Orten an, wo er von enthu- 
ſiaſtiſchen Volksanſammlungen be— 
grüßt und zu Anſprachen aufgefor— 
dert wurde. Morgen wird er in 
Parkersburg, Huntington und Ke— 
nova Anſprachen halien und auch 
nach Kentucky abzweigen, um dort am 
nachmittag in Aſhland zu reden. 

Der Zug, der zu ſpäter Nachtſtunde 
nach der großen Verſammlung in der 
Waffenhalle des Fünften Regiments 
von Baltimore abfuhr, war zu früher 
Nachmittagsſtunde in Wheeung fäl— 
lig. Nach ſeiner Ankunft dort bis 
zum Abend, wann er ſeine Rede hält, 
gedenkt der Senator ſich auszuruhen, 
denn die Hitze des geſtrigen Tages 
hat ihn angegriffen, und die Rede in 
der ſtürmiſchen Verſammlung in 
Baltimore hat ihn auch ſtimmlich 
ſtark angegriffen. Der Verſamm— 
lung wohnten an die 20,000 Perſonen 
bei und Harding wurden begeiſterte 
Ovationen dargebracht. Stürmiſchen 
Jubel erweckte namentlich die Art 
und Weiſe, wie Harding einen Frage— 
ſteller zum Schweigen brachte. 

Der Betreffende frug Harding, ob 
er beabjichtige, die Völkerliga auf 
ten Schutthaufen zu werfen, und 
Harding forderte in feiner Antwort 
den Fragefteller unter dem ftürmi- 
fchen Jubel der Zuhörermenge zu 
einer jofortigen Debatte über die 
Frage der Völkerliga auf, eine Auf- 
forberung, welcher der Tyragelteller 
natürlich nicht entfprad). 


QA1s Brandiifter verhaftet. 


— — 


Die Polizei jcheint e8 mit einem Irrſin— 
nigen 33 tun zu haben, 


Ein angeblicher Brandftifter, ber 
mutmaßlich geitern abend vier euer 
Jim Gchleifenviertel anlegte, wurde 

bon einem Wächter verhafte, al3 die- 

fer ihn angeblich dabei ertappte, als 
er berfuchte, eine Ladung altes Pa- 
pier hinter dem Gebäude Nr. 24 ©. 
Clark Str. in Brand zu jeen. Der 
Gefangene, welcher anfcheinend aei- 
ttezgeftört ift, gab feinen Namen als 
Frank Moß an. 

Der Zrjährige Kenneth MeEonnell, 
Nr. 4062 Sheridan Road, melcer 
unter der Anfchuldigung der Ched- 
fälfhung hier verlangt wird, ftellte 
fich geitern abend in der Bezirfsmache 
an der ©. Clark Str. Er ilt aeftän- 
dig, einen auf $580 lautenden Ched 
gefälfcht zu haben. 

Wie der hiefigen Polizei von der 
Zehörde in Battle Creet mitgeteilt 
wurde, ift dort Clarence D’Malley 
verhaftet worden, melder als einer 
ber zwei Banditen, die porige Woche 
den Eilzug der Jllinois Gentralbahn 
überftelen, gefucht wird. 

— —ï — — 


Woher nehmen? 


| 


Stadirat wird entiheiden, 05 Strauk 
Bridge Go. ihr Geld erhalten foll. 


Ad. John U. Richert, der Bor: 
fi,ende des jtädtifchen Finanzaus- 
'fchuffes, gab heute morgen befannt, 
er merb» ein: Gonberfihung des 
Etabtrat® einberufen und diefen 
ſelbſt darüber entſcheiden laſſen, ob 
der Strauß Bascule Bridge Co., 
welcher wegen Patentverletzung ein 
Zahlungsbefeh, gegen die Stadt zu— 
geſprochen wurde, $348,000 ausbe- 
zahlt werden ſollten. Er erklärte, 
der Finanzausſchuß wiſſe nicht, wo— 
her er das Geld nehmen ſolle. Ald. 
Joſ. O. Koſtner und Ald. John S. 
Clark ſind entſchieden gegen Zahlung 
der Summe, da dadurch die Arbeiten 
on der Madiſon Str.- und Roofevelt 
Road-Brüde verzögert werden mür- 
ben. 

In derjelben Sonderfigung gedentt 
AD. Am. R. Yeber feine Vorlage 
zur Annahme zu bringen, daß in den 
Mohnungen der Mietshäufer vom 
1. November an eine Temperatur von 
minbeitens 70 Grab herrichen muß. 
Dadurch follen die geizigen Haus: 
herren, die ihre Mieter im vorigen 
Winter frieren ließen, zur Erfüllung 
ihrer Pflicht gezwungen werden. Ge: 
Tındheitsfommilfär Dr. Robertfon 
hat pie Annahme der Vorlage warm 
empfohlen. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, ‚rreicht fäpnell feinen 
Hived durd; eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit.” . 

— —— — 

Voſtflieger umgekommen. 

Harrisburg, Pa., 28. Sept. F. 
A. Robinſon, ein Poſtflieger vom 
Hazelhurſt Flugfeld kam ums Le— 
ben, als er mit ſeinem Flugzeug in 
der Nähe von Millersburg abſtürzte. 
Man glaubt, daß Robinſon ſich ver— 
flogen hatte und dann gegen einen 
über den Susquehanna-Fluß füh— 
rendes Kabel geflogen war. 
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hieago, Diendtag, den 28. September 1920. 


n Biulfauger. - 


Y. Arthur Miller geihelt geivijien- 
loſe Kohlenhändler. 


Unter einer Dede? 


leitet in Verbindung mit einem 
Schnapsdichitahl in Nodford, JU. — 
Anfiage vorläufig niedergeichlagen. 


N 


Silfsbundesanwalt X. Arth. Mil- 
ler, der den Bundesgefchworenen 
daS gegen mwucherifche Kohlenhänd- 
ler vorliegende VBeweismaterial um 
terbreitet bat, äußerte fidh heute 
über den Stand der Unterſuchung 
den Vertretern der Preſſe gegenüber 
wie folgt: „Wir haben hier eine Koh— 
lennot. Geheimbeamte der Regie— 
rung haben über jeden Zweifel er— 
haben feſtgeſtellt, daß ſämtliche hie— 
ſigen Kohlenhändler über verhält— 
nismäßig ſehr geringe Lager verfü— 
gen. Und das Betrüblichſte an der 
Sache iſt, daß dieſer Notſtand von 
gewiſſenloſen Profitgeiern in ſelbſt— 
ſüchtigſter Weiſe ausgebeutet wird. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
der kleine Mann ſowohl von Gru— 
benbeſitzern wie auch von vielen 
Kohlenkleinhändlern in ſchmachvoll— 
ſter Weiſe beraubt wird. Es gehört 
zu den Alltäglichkeiten, daß eine 
Waggonladung Kohle drei bis vier— 
mal in andere Hände übergegangen 
iſt, ehe ſie den Kleinhändler erreicht. 
Und an jeder dieſer Hände iſt ein 
anſtändiger Batzen hängen geblie— 
ben, fo daß der durch dieſen Ketten— 
handel erzielte Profit ſich oft bis 
auf $3 die Tonne beläuft. Während 
des Krieges, als die Negierumg den 
Stohlenhandel requlierte, durfte be- 
Tanntlich der fiir eine Tonne Kohlen 
im Smijchenhandel erzielte VBerdienft 
15e nicht überjteigen. E3 it offen- 
fundiger Raub, wenn fiir eineTonne 
Meichtohle ab Grube, wie es heute 
fo oft geichieht, $7.50 gefordert umd 
Gezahlt wird. Für diejelbe Kohle, 
die im Kabre 1915 noch $2.50 brad)- 
te, Much unter den veränderten Ber- 
hältniſſen ſollte es ſtrafbar jein, ei- 
nen höheren Gewinn al 40c für 
die Tonne zu erzielen. Die Vındes- 


anwaltſchaft wird jedenfalls rück— 
jichtslo8 gegen die Profitgeier, die 


mehr einbeimien, vorgehen. Daß 
die Grubenbejiger mit geringerem 
Verdienſt beitehen fünnen, dafiir ha- 
ben wir Beweife. Denn Beamte der 
Reabodu Woal Co., der größten im 
Staate, haben vor den Gropageichwo- 
renen die eidlich erhärtete Nusjage 
nemadt, das die Firma, aud) jeit 
der leiten den Sohlengräbern ge 
währten Sohnaufbeiferung, nie mehr 
für ihr Kohle ab Grube ald $4.05 
verlangt und erhalten bat. Viele 
der Grubenbeiiger erflärten im Ver- 
hör, fie wühten nicht, was man un— 
ter einem „vernünftigen“ Verdienft 
verſtehe. Die Bundesanwaltſchaft 
fühlt ſich nicht berufen, den Herren 
darüber eine Vorleſung zu halten, 
ſie wünſcht ſie aber darauf aufmerk— 
ſam zu machen, daß ſie ganz genau 
weiß, was Preiswucher iſt und daß 
ſie gegen alle Profitgeier unnach— 
ſichtig vorgehen wird. Bemerkens— 
wert iſt übrigens, daß faſt aus— 
nahmslos ſämtliche zur Vernehmung 
gelangte Grubenbeſitzer und Händ— 
ler unumwunden zugegeben haben, 
daß das liebe Publikum nach allen 
Regeln der Kunſt ausgebeutet werde. 

Wir werden daher als Profit⸗ 
geier betrachten jeden Händler, der 
Kohle verſchleißt, die an Kommiſ— 
ſion mehr als 40c die Tonne einge- 
bracht hat. Dem Stleinhändler jollte 
die Kohle auf feinem Lagerplate 
nicht mehr als höchſtens $7.05 To- 
iten. Er jollte fie nit teurer als 
höchſtens für H$I—$10 die Tonne 
abgeben, Verlangt er mehr, dann 
it er ein Blutiauger, und ich iverde 
dafür forgen, dah eu in Anflagezu- 
ſtand geiekt wird. 

„Daß der Kohlenhandel unge: 
wöhnlich einträglich ijt, gebt wohl 
daraus hervor, daß ein biefiger 
Bankpräfident im Nebenamte Kob- 
Ienmafler it, Grmähnen will id) 
noch) nebenbei, dal; ein Konjortium | 
biejiger italienischer Stiefelpuger | 
mit einer bedeutenden Kohlenfirma | 
ziwedd Sendung einer Million Ton 
nen Sohlen nad) Italien in Unter- 
handlung fteht.“ 


Sicht verdächtig aus. 


Am 25. September, morgen3 ge=| 
gen 2 Uhr, wurden aus dem unter 
Regierungskontrolle ſtehenden La— 
gerraum der Deſtillation der Gebrü- 
der Graham in Rockford, Ill. 30 
Gebinde acht Jahre alten Whiskys 
geſtohlen. Da zur Zeit des Ein— 
bruchs weder der Regierungsver— 
walter des Lagerraums, Walter A. 
O'Donald, noch der Wächter der 
Firma, Ed. Coleman, auf ihren 
Poſten waren, ſah ſich die Regie— 
rung veranlaßt, eine Unterſuchung 
einzuleiten. Und dieſe hat anſchei— 
nend über jeden Zweifel erhaben 
ergeben, daß O'Donald und Cole— 
man mit den Spitzbuben unter einer 
Decke ſteckten und daß wahrſchein— 
lich auch Chicagoer Geſchäftsleute 
ihre Hand im Spiele hatten. Ein 
hiefiges Hotel foll nämlich den! 
fragliden Schnaps, ehe er geitoh: 
len murbe, von der Firma Graham 
Bros. eritanden ımd den Kaufpreis 
in Höhe von $57,000 in einer Banf 
in Rocdford deponiert haben. Die 
Holge iit, das D’Donald verhaftet, 
und gegen Coleman ein Haftbefehl 
eriwirkt wurde. 9. 9. Graham je- 
tod, einer der nhaber der Firma, 
iſt bon dem Sonderunterſu · 


| 


LE 


BB ur drei Eaac. E 
Außerordentlicher Koupon-Verkauf 


Garantierter Taſchen Spirit-Tejter — 
die 81.00 Größe, zu 
Mit dieſem Koupon. 


Purity Flaſchen Kapſelmaſchine, reg. 
Preis 83. 00. Starker, dauerhafter 
Kapsler. Verkapſelt Flaſchen ohne 
Zerbrechen. 

Koupon 


| 
| 
| 
| 


Bere at ame amertsäennannc]| AMEMOA, Donnerstag und reiten, 29., 30. Sept. und 1. DE. 


| Purity Root Beer 50c Flache, macht 10 Gallonen aller» 


beites Root Beer — mit diefem Koupon, 81 00 
® 


3 Flafchen für 
Trihter — Große und ftarfe Fla= | Gla8 Teiting Jars für Spirits; Sac⸗ 
ſchen⸗Trichter — die regul.re 200 chrometric Wein- und Ciderteſter. 
Qualität mit diefem Koupon Regulärer Wert iſt 81.50. Mit dies 


beriaufen wir 10e jem Soupon, das Ctüd 75e * 


zu verkauft zu 


69C 


| 


Flaichen, garantiert, 100 Pd. Drud auszuhalten. Epes ; Große Siedefeifel — mit diejem ioubon, die 7 Gallonen 1 a 


zieller Preis mit diefen Koupon, Pintgröße, 
da3 Dubend 506; Quartgröße, das Dußend 


$1.35 Paket Burity Malz und Ho— 
bien (in Säckchen), mit dieſem 


Konpon — 3 Palette 3.00 


für | 


Flüffigfeit- Temperatur Bade- Thermometer — 


mit diefem Stoupon 


Größe $3-50; 5-Gallonen Größe, $3.25; 
die 3 Gallonen Gröge mit dieſem Koupon.. 


$1.00 


75e Syphonſchlauch — importiertes 
rotes Gummi — 5 Fuß Länge — 
mit dieſem Koupon, 


die Länge zu 


50€ 


$2 Bier-Teiter oder Epirit-Tefter, 9 
| zeigt an, wenn abzufüllen; oder { 
5 | ©.7T. 200 Spirit Teiter, $1 >25 1 
c | mit diefem Sioupon.. . u 
;$1.00 Haus: Thermometer — mit Diefent Nous 50 
|pon — nur einer — zu c 


Garant. $2.50 import. böhmifcher 1919 50-1918 böhmifcher importierter Hopfen — mit 


pfen, 5 Unz. Paket, und 3 Pfd. 
mit Gelatine— mit dieſem Koupon 


alles zuſammen für 


böhm. Malz, dieſem Koupon offerieren wir ihn zu 1 Pfund 


55.00 I $1.25 — oder 55.00 


5 Pfund für 


Alle Sachen um zu Safe auf Flaihen zn zichen zu herabgeickten Preiſen. 


PURITY MALT EXTRACT CO. 


JOE GREIN, itüser ftädtiiher Nidmeifter. 


J. PAHLS. 


130-132 West Randolph Sirasse, Chicago, 


gegenüber City Hall. 


BE Offen Sonntags und jeden Tag bis Mitternacht. TEE 


Katalog mit Gchrauhsanweilung auf Berlangen überallhin frei verfandt. 


Anklage, einen der Regierung ge 
hörigen Amtsrevolver verjeßt zu 
haben, gebucht worden. 
Snhaber der U. ©. Xoan Go, in 
Rockford ſoll demnächſt wegen an— 
geblicher Hehlerei feſtgenommen 
werden. 
Auf freien Fuß geiekt. 

Der Weichenſteller Fred Lipke, 
1309 S. Fairfield Ave., 
kanntlich bezichtigt wurde, während 
des Eiſenbahnerſtreiks die Streik— 
brecher Elmer Johnſon und Ste— 
phan Howard tätlich angegriffen 
und ſchwer mißhandelt zu haben, 
ſollte ſich heute vor dem Bundes— 
kommiſſär Maſon verantworten. 
Da aber Howard ſowohl wie auch 
ein anderer Hauptzeuge ſpurlos 
verſchwunden ſind, ſah der Bundes— 
hilfsanwalt John J. Kelley ſich ver— 
anlaßt, die Niederſchlagung der 
Anklage unter der Bedingung zu 
beantragen, daß ihm geſtattet wer— 
de, die Klage wieder anhängig zu 
machen, ſobald man der vermißten 
Belaſtungszeugen habhaft gewor— 
den ſei. Maſon entſprach dem An-⸗ 
trage, und Lipke wurde in dreiheit 
geſetzt. | 

Intereiieloie Verhandlung. | 

Tie heutige Verhandlung des in) 
Richter Evans’ Abteilung des Bımn- 
desgeriht3 der Konfumers Rading 
Co. wegen angeblichen Mißbrauchs 
der Poſt in betrügeriſcher Abſicht 
gemachten Prozeſſes war ziemlich 
intereſſelos. Als Hauptzeuge wur— 
de J. B. Jameſon, ein Aktienver- 
käufer der beklagten Firma, ver⸗ 
nommen. Und das Wichtigſte, was 
er ausſagte, war, daß ſeines Wiſ— 
ſens der Fiskalagent John M. Kan— 
tor auch nur ein Aktienverkäufer, 
und niemals ein Beamter oder en! 
Mitglied der beklagten Firma war. | 

Su der Verhandlung vor Richter! 
Alſchuler ſetzte L. D. H. Weld feine 
geitern begonnenen Ausfagen fort. | 
Sie gipfelten in det Erflärung, | 
daß die Yirma Swift & Co. im bo-! 
rigen Jahre einen Imjaß vo 
$1,200,000,000, aber nur einen 
Gewinn von nicht ganz$14,000,000 
hatte. 


— —ñ 
Barten auf die Dampfer. 


jan Shit und Gemüfe von Michigan 


hierher bringen, 

Hunderte von armen Leuten war: 
ten feit dem frühen Morgen an ver, 
ftäbtiichen Mole auf die Dampfer, 
die mit Obft und Gemüfen beladen | 
bon Michigan eintreifen follen. Um. 
Burkhardt, der Hilfstommiffär für 
öffentliche Arbeiten, der den Gemüfe- 
auffauf in Michigan durch die Dam: 
pferge,ellfchaften eingeleitet hatte, 
hatte bis Heute nacpmittag die genaue 
Ankunftsgeit noch nicht in Erfahrung 
bringen fönnen. Die Ladungen mer: 
din unmittelbar nach der Ankunft an 
ber ftäbtifchen Mole vertauft werden. 

Die Vereinigung der Hotelbejiger 
wird heute nachmittag in den Räum- 
lIichteiten der Handelöfammer mit 
Ad. Mar Adamomsti, vem Vorfigen- 
den des ftäbtifchen Nahrungsmittel: 
ausfchujfes, Darüber beratichlagen, | 
mie die Preife ir den Hotels und 
Reftaurants nah Möglichkeit herab- 
gefeßt iverden können. Abamomsti | 
erflärte, im allgemeinen jeien vie 
Epeifewirte in diefer Hinficht entge- 
genkommend. 

H. F. Mollſin, der Präſident der 
„Boys of Moodcraft“, die eine 71% 
Hcres- Farm in der Nähe von Part 
Ridge bebauten, bot dem Nufrungs- 
mittsl«usfhuß heute Jamtlihe Er- 
zeugniſſe er Farm fojtenlos an, 
menn Laftwagen zum Transport ge= 
liefert mürben. Adumomäti. wird 
Zafimagen hinausfchiden und vie Ge- 
müfe und das Hbft in die Stabt- 
teile mit ürmerer Benölferung brin= 
gen. laffen,, wo fie fuftenlos berteift 


aaa 


blog die Hälfte 


Und der! & x 


—* 


der be⸗ 


Gröffnungs-Berkanf von feinem Grundbeſ 


Gelauft zu cinem Bargain⸗Preißg — Iht haht den Vorteil 


Kleine Vorſtadt-Farmen — 60x349 Fuß 
Kur $215 —$40 Anzahlung — $5 monatlich 


Gelegenheit für eine ausgezeichnete Hühnerfarn oder Ge- 
müfegarten. — Wundervolle tiefe, reiche, Ihrmarze Erde, — 
außerordentlich) fruchtbar. 


I FAIRMONT GARDENS 


; an der Chicago, Burlington & Duincy Eiienbahn; nur eine furze Strede 
von der Station; 40 Minuten von Chicago; 70 Züge täglid. 


Entiließt Euch, Euer eigenes Heim zu bejiken, zieht Euer 
eigened Gemüje, habt Eure eigenen Hühner und Eier. Ahr 
fönnt gegen Bar verkaufen und befommt gute Breife für alles, 
was hr nicht felber gebraucht. 


E3 ijt der einzige Weg, den Fangen 
und hamjternder Händler zu entgehen. 

Und beachtet — Ihr Eönnt nie wieder folch gutes, reiches 
and tvie diejes jo nahe von Chicago und fo billig Faufen. 

Alle Stimmen darin überein, dab; die Baumaterial-Preife 
fallen, Ihe werdet Hunderte nad) Grund und Boden rennen 
jehen, auf dem fie bauen wollen; dann wird jofort der Preis 
für Grundftüde fteigen. 


Seid Mug--Fauft Euer Grundftüc jet; 
| baut jpäter. 


gieriger Hausbeſitzer 


L 


m 


Schneidet untenftehenden Koupon aus ıumd endet ihn 
heute, ausgefüllt mit vollen Namen und Adrefje, und wie 
verjehen Euch mit allen Einzelheiten. 


| Frederick Brodt, I 


| 106 N. 2a Salle Straße, Zimmer 40, Chicnga. | 


Litte fenden Cie mir ohne Verpflidtung volle Ausfunfl über Ihre 
Fairmont Gardens. | 


„nn... nenn 


Adendpoft, 


.. —,_ 100000 4568 
‘ 


D— ⸗ α ren . 


5, 


wer, fondern von Haufe mitzuorin: | 
gen, findet im Rathaufe felbit wenig | 
Gegenliebe. Der einzige, ber der! 
Aufforderung Heute Folge leiftete, 
war Stebtanwalt Miller. 


— Rechifertigung. — Theaterkaſ⸗ 
ſier: „Das Billett auf den erſtenPlatz 
toftet 2 Dollar — Sie haben aber 
bergelegt!" — 

Sie, werd id 


— — 


— Kein Schwindel. — Au 
ftand in der Zeitung die folgende An 
zeige: „Achtung! Etwas für Sie! 
Keine Rafierfeife mehr nötig! Reelle 
Sade! Taujendfah im Gebraud 
Rezept gegen Voreinfendung bom 50 
Piennig zu Haben von Bruno Ad 
meier, Kögfhenbroda“ — 9 

Schwager bat jegt feine Not i 


“ 





abenbpoſt, Chicago, Diendtag, den 28. Sentember 1920. 
mit $talien“, das ift eine diefer 


+ 
# 
| * * 3 


Hebt diefe Anzeige auf. 


> 


dummen Phrafen, die Journaliften 
und Parlamentarier gebrauchen und 
bie man ficherlich immer in der fran- 
zöftfhen Preffe finden wird, wenn 
bie Rede bon ben Beziehungen zivi- 
Then Italien und den Ländern ber 
Entente ift. Gerade Frankreich und 


arererererzrerzrererarerarerereraferarere 


didenjon’d With Haze 


Nujoi Mineral Di 


‚+ Stalienifche Briefe. 


Von Taldıra Garnevali (Rom). 


Diefe Verfänfe für Mittwod AR 
Quarts 


8 | 
Flaſche I | 


73. |, Ertor Det, halbes. Pint 330 
zu 


Waſſerglas zum Präſer⸗ MegKeſſon KRobbins Milt 
vieren von Eiern, Onart.. IE of Magnefia, 50c Größe, 330 


Hindles Pillen, 100 in Seottd Emuliton, bie 75c 


jet he, 


Methoden. 


Ic garantiere zu. 
friedenftellende Ne» 


Mein viele 
‚Bellen Suction 
Patent 


“The Store of ‘Io-day and *"IO-morrow \ 


(Copyright 1920 by the Abendpoſt Co., 
Chicago.) 
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EN 


— ——r ——— — — — — — — BEER 


in SATISFACTION 


Üt eingereicht. 


EReeIN a2). Ne 


fultate oder Feine 
Bezahlung in den 
idhwierigften 
Füllen von 


Flahen Gaumen und dachlojen Platten. 
IH made GummisPlatten, Metall: Platten, teilweife Platten, 
Haben Eie cine 


Bufriedenftellende untere Platte? 


Id garantiere eine zufriedenftellende untere Platte für alle Fälle. 


Ehe Ihr Euch Platten machen laft, holt End meinen Nat und Preis ein, 
Unterfudhung frei. Stunden von 10 bis 6; Abends nad) Ucbers 


einkunft. 


Central 6975. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


I tue die Arbeit. Keine Afjiitenten, Ausziehen Zoftenfrei mit Platten. 


Simmer 402, 35 S. Dearborn tr, 


| 
Liebeskiſten 
sach drüben. I 


Lebensmittel, fpeziell für Er» 
port gepadt, find bei uns vorräs 
tig. ie veridiffen aber aud 
Waren, die nicht bei und nelauft 
iind, Epegialofferte: Bacon, 12 

fund, $2.75. 

Kleider, Ehube um. 
ee werten. 

ie gepadien Kiften fönnen bes 
(tebig ſchwer ſein. 

Berſicherung wird durch uns 
beforgt. 5 

Wir laffen vom Haus abholen M 
und unentgeltlih einpaden, 

Ber: hiffungen jede Woche, | 

Sachgemäße Beratung durch WI 
deutſche Fachleute. * 

Unſere Ablieferungen ſind be⸗ J 
tannt als zuverläſſig. J 

Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben aus Deutſchland liegen R 
zur Einſicht vor. 
Nuft und auf! Tel, Franklin 4034 | 


Oransatlahtic 
Packet Co. 


164 N. La Salle Str. 


Spegial⸗Vertreter: Adolfj Stoye. 
Telephon: Ravenſwood 1054. 


fönnen 


— — 
— ·— — 2 — 


State Bank | 


North Ave, undLarrabee$tr. | 
Chicago, Ill. | 


eine fihere Dant für Eure 
Griparnifie. 


Spareinlagen ın Eummen bon einem Dol- 
Iar ober mehr bis zu irgend einer Eumi- 
me werden angenommen, auf 'velde drei 
eg Binfen bezahlt werben, balbjähr- 
U guigefhrieben. 

W:!H, daß am oder vor dem Behnten 
eineß jeden Monats deponiert wird, 
gieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheltsgewolbe. Das gerdumiaſte und 

Affandiaſte Sicherheitsgewölbe auf der 
orbfeite ſteht in Verbindung mit der 
Bant. Näſten 88 ver Jahr und aufwärts 
Bcamte 
Laudon G, Noie 
Charles E, Edid.... 
Dits &, Rochling..... 
Bictor 


| 
| 


| 


Bräfident 
„„Bizepräfident 


„„„ilt8laffierer 
Hilfslajfierer 

Offen Eamdtag abend8 bon 6 his 9 Uhr. 
Eure Rundichaft ift herzlich willkommen, 


— — — — —— — — —— —— — 
GELDSENDUNGEN 
% 
na 
per Poft, per Kabel, per Vanl-Ched, 


SCHIFFSKARTEN 


für alle Linien über } 
Hamburg, Bremen, Danzig, Libau, Riga, Ant 
werpen, Habre, Rotterdam, Copenhagen, Tricit. 


DEUTSCHE STAEDTE - BONDS, 


| 


| 
J 
| 
& allen Rändern | 
| 


Gegenüber der Firft National Bant, 
1v12,14,26,28 


Liebesgaben 


Die beſte Zeit, Kleider für 
Herbſt und Winter nach drü— 
ben zu ſenden, iſt jetzt. Geben 
Sie uns genügend Zeit, die 
Sachen vor Einſetzen des kal⸗ 
ten Wetters an Ihre Lieben || 
abzuliefern. 

Eßwaren können mitgeſchickt 
und direft von uns bezogen wer- 
den. Berpadung und Kiite frei. | 

Vblieferung nad) Enropa unter 
Garantie nebit voller Werfiche- 
rung. _ 

Wir holen Ihre Rakete ab. 
Um Sendimgen wendet Eud) an 


| 


ss” 


, — 
AND IMPORT. 


NCORPORATED. 
181 N. La Salle Str. 


nahe Lake Str., Chiengo, SI. 
Telephon: Franklin 6126. 
Telephoniert an und um weitere Auskunft, | 
Offen tüslih von 9 Uhr morgens 
bi8 7 Uhr abends, 


| 


Sag,fondifr* 


Gunard Line 


Dampfer 


„SAAONIA“ 


— fährt an — 


30, Dftober 
direkt 


— nad) — 


Hamburg. 


Tr 


Tritter Rlaffe Nate $125; dazu nad) 
55.00 Kriegsſteuer. 


Wenden Sie fi an den nädjiten 
Cunard⸗Agenten. 


Ip16D1dofa* 


Die intereffanten Ausführungen 
aus der Feder eines italienischen 
Publiziiten geben der furdtbaren 
Enttäufchimg Ausdeud, welche den 
Vertretern de3 „jacro egoismo“ 
dur) die Entente bereitet wurde. 
Die Erbitterung auf der Alpeninen: 
hbaldinjel ift heute derart allgemein, 
daß die Ausführungen dieje3 Auf 
aße3 den Empfindungen des ge— 
ſamten italieniſchen Voikes Ausdruck 
geben. 

| 
| 


Rom, Mitte September, 1920. 
Europa erfcheint uns jebt als ein 
Iruft, in dem England und Frank: 
teich die Meere beherrichen, die eine 
Hälfte der bewohnten Länder befiken, 
und bie andere Hälfte kontrollieren. 


Bon jet ab gelten nur noch) Madit | 


und Reichtum. Stalien hat das Pro- 
tofoll diefes riefenhaften Raubzuges 
unterfchrieben, obmohl man ihm nicht 
einmal die Brofamen gönnt, bie von 
der Feittafel abfallen und hat fo 
einer Lebensanfhauung beigeftimmt,, 
welche feinem Geift und feiner fon= 
ftigen Veranlagung wiberfpricht und 
fie verrät. talien, daS man immer 
die Proletariernation nannte, hat 
nicht3 mit diefer Galeerenftrafe zu 
tun. €3 fehlen ihm Minen, Kohlen, 
Silber, Schiffe, der leidenfchaftliche 
Gejchäftseifer, alles das, was für 
den heutigen Sieger den Reichtum 


‚und bieStraft eines Landes ausmadıt. 


Die Staliener aller Klaffen und aller 
Parteien fühlen fich angemibert, wenn 
fie die Folgen der diplomatifchen und 
finanziellen Macenfchaften fehen, die 
die Zeitungen „Parifer Konferenz“ 
nennen. Jedermann iſt bei und uns 
zufrieden. Das arme aufgeopferte 
Stalien rebelliert gegen die Ungerech- 
tigfeiten bes blinden Nationalismus 
und des unwürdigen Merkantilis— 
mus. Es iſt in den Augen der heu— 
tigen Herren der arme Verwandte, 
den man ruft, wenn man ihn nötig 
bat, und den man gern aus dem 
Yeltfaal wieder hinausftößt, da er 
nicht reich genug ift, um mit fo hohen 
Perfönlichkeiten zu verfehren. Sta- 


lien Hätte gleich in den erften Tagen 


den Konfernzfaal verlaffen müjfen 
und nicht dahin zurüdiehren follen. 
E3 hat nicht3 bei folchen reichen und 
ehrgeizigen Freunden zu gewinnen, 
melde in ihm nur einen läftigen 
Bettler jehen. E3 hat auch nichts 
dabei zu gewinnen, ein politifches 
Spitem anzunehmen, das denTrumpf 
des Geldes feiert. 

Die reichen Länder, England und 
Frankreich, haben nod) feinen Begriff 
dabon, wag der Krieg Jtalien eigent- 
lich gefoftet hat an Menfchen- und 
Geldperluften und Opfern aller Urt. 
Man hat vielleicht die offiziellen Zif- 
fern gelefen, aber man hat nicht ver= 
Itanden, was dieſe Zifffern beveuten, 
verglichen mit der wirtſchaftlichen 
Macht unſeres Landes. Wir meinen 
nur die Kohlen-, Getreide- und 
Fleiſchnot, die unglaubliche Preis— 
ſteigerung der Lebensmittel, die höher 
iſt als in allen anderen verbündeten 
Ländern, auch nicht die erzwungene 
Einſchränkung der Eiſenbahnen und 
des Verkehrs und all die ungezähl— 
ten Opfer, die das italieniſche Volk 
in größerem Maße als die anderen 
Völker gebracht hat. Wir verlangen, 


England haben uns durch ihre Un— 
dankbarkeit, ihre Brutalität, ihren 
Egoismus zu dieſem Gefühl der Ver— | 
einfamung gebracht, in dem die Sta=, 
liener jegt leben. Das ift recht trau: | 
tig. Uber es ift auch ganz gut, daß 
ein jo junges Land tie Jtalien, ge: 
tade in dem Augenblick, wo es ſich 
anſchickte, ſeine wirkliche Rolle in der 
Welt zu ſpielen, einen ſolchen Schlag 
erfahren hat und ſich ſo hart vor die 
grauſame Wirklichkeit geſtellt ſieht. 
Das auf ſich ſelbſt angewieſene, von 
allen Illuſionen geheilte Italien wird 
nun dieſe Welt, die die Maske abge⸗ 
legt hat, betrachten und wird zum 
erſtenmal ſeinen Weg wählen und 
ihn aus eigener Kraft gehen und fo 
erſt die richtige Kenntnis feiner eige- 
nen Größe erlangen, 
——7-19°90 — 


Pescecanume. 


Von Marios Paſſarge. 


Rom, im Auguſt 1920. 

Das iſt ein herrliches, lautmalen— 
des Wort, wenn man es richtig aus— 
ſpricht. Der Akzent liegt auf dem u 
und da3 Sc muß wie fh im Deut. 
ſchen klingen. Alſo Peſchekanuhme. 
Wörtlich überſetzt: Haifiſchtum. Un— 
ter Haifiſchen verſteht man hier 
Kriegsgewinnler und Nachkriegs— 
ſchieber. Aber wenn man ein einfa— 
cher Bürger iſt, der die Kriegsge— 
winnler und Nachkriegsſchieber. 
Aber wenn man ein einfacher Bür— 
ger iſt, der die Kriegsgewinnler und 
Schieber ſchon deshalb nicht leiden 
kann, weil man mit ihnen weder 
verwandt noch verſchwägert, ge— 
ſchweige denn weſensidentiſch iſt, ſo 
ſage man das einmal ſo richtig durch 
die Zähne: Peſchekanuhme! Da 
ſteckt was drin an Verachtung und 
... Neid, 

Die Haifiihe find augenblicklich 
Zagesgefpräh in Nom und Tages 
itoff der Zeitungen in ganz Italien. 
Die Bezeihnung wurde dur den 
jozialiftiichen „Avanti“ aufgebracht, 
der aud) in feinen blutig-bösartigen 
Zagesvignetten den Typ des italie- 
niihen Haiftiches feinen Zejern Tag 
um Tag einhammerte: er iit dit und 
flein, er trägt eine weie Weite um- 
ter der dunflen Sade, hat nur nod) 
ein paar Sardellen auf dem Kopf, 
ein Doppeltinn, Schweinsaugen und 
ein NRaubtiergebi, Aus feiner Ho» 
fentafhe qudt ein Bündel Geld- 
ihrantihlüffel und ein Bund Die- 
triche. Seine feiiten Finger jtroßgen 
bon Diamanten md an Stelle von 
Fingernägeln hat er Arallen wie 
ein Tiger... 

Um es in die deutjche Vorjtellung 
zu übertragen, fonnte man fich den- 
fen, dab Wilhelm Buich3 gutmüti— 
ger Herr Anopp fo ausgefehen ha- 
(ben würde, wenn cr wie e3 anderen 
Menichen zuweilen pafjieren foll, in 
einen Wehrmwolf verwandelt worden 
wäre. 

Die Fingerſpitzen ſind außerdem 
mit Blut beſudelt und die weiße 
Weſte hat in der Regel auch einige 
Flecke abbekommen. 

Das alſo iſt der Haifiſch, dem das 


daß man an das Verhältnis denken Proletariat einen unſanften Tod ge— 


möge, das zwiſchen der Kraft und ſchworen hat und über den das brave 
dem Reichtum Italiens und ſeinen Bürgertum bisher ungläubig lä— 


Verluſten und Ausgaben beſteht. hhelte wie über einen Kinderſchreck, 
Wenn man die Ziffern abrundet und his plößzlich neulich aus Giolittis 
die ſtatiſtiſchen Liſten vergleicht, hat Mund ein Mort fiel, das diejen 
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Schachtel, zu Cryhe 
Rufſſolax Mineral Sil, 
Pintflaſche zu 
xyſol, Antiſeptie, 81.00 
Größe zu 
Meines Epiom Ealtd — 
10-Pfund-Cad zu 


su 


Pebeco Zahn — 


Puſſywillow Geſichts⸗ 

puder zu 
Getränkeflaſchen, Patent 

Stövfel, Heine Pints, Died. 
Pinto Waffer zu 


580 


zu 


Ic 
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Established 1875 by E.J. Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 


AiSbel-Spezialitäten für Mittwoch 


„Dueen Anne“ 7: 
Stüde Ehzimmer Cet; 
54-zÖll. Tiih, Rohre: WM 
lehnen Eßſtühle, Ja⸗9 
cobean Oak, ſpaniſche n 
Lederſitze; extra ſpe— 
ziell zu J 


137.50 


ſpeziell! 


Firefide 
Stühle und 
dazu vaſſende 
Schaulelſtühle, 
in 2 Muſtern. 
Sehr ſchöne 
Kombinationen 
bon Ve lours, 
Tabeſtries und 
Damaſts. Loſe 
Kiſſen, meiſtens 
in har monie— 
nierenden Sets, 
aber wir haben 


„William and Ma— 
ry“ 7⸗Stück Fumed 
Oak Eßzimmer Set; 
fünf Panel Rohrleh— 
nen Eßſtühle, ſpani— 
ſche Lederſitze, dazu 
paffender Armftuhl; 
Th mit 54-gölliger 
Platte; für Diefen 
Verfauf zu 


144.50 


ipeziell zu 


Unfer 
Abzahlungs -» Plan 


macht das 


Etatt der ftundenlangen 
Arbeit am dampfenden Zuber, 5 
bem ermüdenden Reiben auf 
dem altmodijchen Wajchbrett, 
bringt der 1900 Cataract Glec- 
tric Wajher die moderne, imii- 
fenjchaftliche Methode der Rei: 
nigung der Wäfche. 


Kommt und jeht die 
Demonitration der 


—1800 Cataract elektriſhhen Vaſchuaſchine 


Der beite Weg, die vielen Vorzüge diefer wundervollen Wajchma- 
fchine zu berftehen und völlig würdigen zu Fönnen, ijt, daß Ihr zu ung 
fommt und Euch felbit überzeugt. Seht die majfive, jtarfe Konftrufs 
tion bon jedem Teil. Seht wie leicht der Betrieb ift und wie gründlich 
fie reinigt, ohne auch den feinften Stoff zu befchädigen. 


bringen den 


$ 


in Ener Heim 


1900 Gataract Waiher 


27 


Bezahlt den Neit in Heinen monatlichen Beträgen 


“ Ihr Seid eingeladen, eine Temonftration auf dem 6. Bloor anzufehen. 
jeejejegefelefejeistejefeteteieieleieieieiefeieieiefeteisfeeietefeiniet 


* 


— 


Sltühle und Schaukelſtühle, 


* 


Maiiive Walnuf . * 
Chippendale“ Eß—⸗ 1 

zimmer = Cet3, 7 

<tüde, wie Wbbil- 

dung; Gane Bad 

Iyaniihe Leder» KR 

ftühle; Tifh, 48x Y 

6035llige Platte — | 

„Apron Lcaf“,mors Pa 

gen zu p 


214.50 


$139.50 Brenf- 
fait Se, — 5 
Stüde, tie ab» 
gebildet — eine 
be ſchränkte An— 


zahl, in zwei 
Farben — ver— 
kauft zu 


104.50 
Gepolſterte Möbel 


Unſere ganze Muſterpartie von feinen Polſtermöbeln zu 
25% bis 50% SHerabjegung 

von den Originalpreifen. Davenport3, Chaife Longues, 

Einzelitühle u. Schaufeljtühle, 3-Stüd gepoliterte oder 

Rodrlehnen Euites — allerneuejte Entwürfe und Ueber: 

güge, zu unerhört niedrigen Preijen. 


au einige einzelne 


99.50 


Kaufen leicht. 


$23.95 
Dinner Sets, 


g 
+ 
: 
+ 


Feines hieſiges HalbPorzellan, 100 Stücke, vollſtändiges Service für 12 Ber- 
fonen; eingeföloffen find vier Dutend Zeller, — Gemäfefhüffeln mit Deren 
u. f. iw., deforiert mit Shönem breiten Goldband auf jedem Stüd: 
mit geringen Fehlern, die jedod Taum zu bemerken find— E 17 095 * 
mittivod, bas Set zu nur — 
. 918.95 Dinner Sets, 50 Stüre, Service für 6 Perfonen; ame 
tifaniihe Ware, Ihöne einfahe Fallon; Blumenzweig-Deloration 10 45 
und wei blaue Linien auf jedem Stück; Minwoch das Set tler... — 
$7.45 Set Geidhirr, 32 Stüde, Service für 6 Perfonen, Ware und 
Deloration tvie odiges Eet; nur für Mittwod, da3 Set 5.45 
— $14.95 Dinner Sets, 52 i 
Stüde; bollitändiges Ser: 7 
bice für 6 Berfonen (fcht 
Abbildung); hiefines Halb- 
Porzellan, Hübfher Gold 
Lace Rand zwiſchen zwei 


Goldlinien, nur für Mitt: 
wog daS Get zu 


Diefe 31.95 7.Stüde 

Waffer EetS mit Int 

tialen, Trhftallflares, 

dünnes flint geblafes 

ned Glas; jedes Stüd 

deloriert mit Sterling« 

- . filber Nand Eilbers 

franz und Silber-Jnitiale (nicht alle Initialen); nur für 

Mittwoch, zu weniger als dem Fabrikpreife, Set $1.19. 
Schiter Floor, 


Talfen und Untertai- 
fen (abgebildet), einfach 
weiß, importiertes durch⸗ 
ſichtiges Porzellan; un— 
ſere 250 Qualität; nur 
für Mittwoch 
das Paar 19e 
————— 


1 
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j 


ebenfo Reih% und Induſtrieanleihen. | 


GELD-BANKNOTEN 


— — * 
Geldſendungen 


Aufträge von außerhaib prompt erledigt. aach Deutſchland, —— Czeco · 
Made darauf aufmerifam, dab ich niedrinite | flovalei, Yugoilavien, Ungarn, Polen, 


Weiden Wäfchelörbe, 
mit Weiden = Boden — 
Ne. 2 Größe 


Stalen ein Fünftel_feiner Soldaten | Griegsgewinnlern eine Erweiterung 
verloren. &3 hat Schulden gemaht, ihrer Popularität in alle Volfs- 


> . ‘ Gold Diedat Zann- 
die act Zehntel feines NReichtums |snichten hinein verichaffte, wie fie 


ftoder, aus beftent 


4 


Bantverein 
— —— 


Raten berechne daher iſt es zu Ihrem eigenen 
Vorteil, wenn Sie Ihre Geſchäfte durch mich 
beforgen lafien. 


LIBERTY BONDS 


oelauft, zahle dafür bhödjite Preife, 


J. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre. 


312 S. CLARK STR. . 


neben Atlantic Hotel, früher Haiferhot. 
Offen 9—b. Eonntags 10—12 vorm, 
mudidofa* 


Schiffskarten 


Heldſendungen 


Billigite ? Preiſe. 
Gehjönften .. Bolmaätee 


K. W. KEMPF 


zei: Moin 4491. 120 R. Ba Galle Ber, 
Offen 


Benn eg Verwandte in Europa wohnen 
Habt, die Ihe nad den 2er. Etaaten bringen 
mößptet, Hätten wir gern, dab hr und befuch: 
und Euch bon und erklären lobt, wie wir Euch 
hierbei helfen Tünneın. 

Wenn tie infolge bon Umftänden nicht im- 
‚ftande find, Euch zu belten, werden wir für 

ie Konfultation nichts berechnen. | 

Wir haben eine grobe Anzahl bon Kunden, | 
die mit den don uns geleiſteten Sienſten zu⸗ 
feieben find, und wir mögen in ber Lage fein, | 

Eu zu belfen, 3 
ze find Vertreter aller Dampferlinien nad 
bon Europa. 
te übermitteln Geld buch den Miener 

nah Defterreih, Ungarn, Rumü- | 
ladien, Ezedhoflobalien ımd durc 

Bank, Berlin, ımd bie Bahnerifche 

nt na& allen Zeilen Deutflands. 
o nad allen anderen erropäifden Län- 
unter boller Garantie, 


Transatlantic Transportation Ce. 


und 
® 


Ei, 1646 LARRABEE STRASSE. 
4 Me. Dieter, Bel. 


gef. ©. Beder, 


umänien unb Stalien, 


Schiffsfarten 


Agentar aud Motariatd-Ranziet, 
Big laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & (0. 


(Im Geisäft feit 1908.) 
619 W. North Uve, Tel Diverjey 8287. 
5107 &. Afblanb Ave, Tel. Blod. 68570. 


en 98, Gonniags 9—12. 
un ” 105,*2 


Raſche u. wirkfamfte Hilfe für 


drüben find Bammesfahrs 
| Liebesgaben Poſtpackete! 


in haltbarer Exportpackung: Schin—⸗ 
len, Speck, Sommerwurſt, Zungen, 
Fleiſch⸗Extrakt, Feit, Butier, Voll⸗ 
milchpulver, Eierpulver, Käſe, Kaf⸗ 
fee, Tee, Schokolade, Honig, Gries, 
Reis u.ſ. w. 


Chas. Hammesfahr Co, 
Delikateſſen 
165 N. LaSalle Str. Chicago. 


Telephone: Diain 1937 und 5235, 
Weiſel & Co. Milwaukee Wurſtwaren 
Sichling's Milwaukee Roggenbrot. 


tdotrlon® 


Im Lagerhaus gelaſſen 
————— 


Diamond Spitze und 
eine Auswahl von 25 
Records. Ein prachtbol⸗ 
ler, . .ber Rbonograpb, 

wie r:u, Toftete $185, 

» für 835. Für 10 Sabre 
garantiert, Auch biele 
andere Pargain!. Wir 
baben ebenfall3 einige 
der Ppradtbolliten, mo» 
derniten Parlor Euites, 
Müffen gefeben werden, 
um richtig geſchätzt zu 
werden. Liberty Bonds 
alzeptiert. Freie Ablieſe⸗ 
rung. 


Western Rurniture Storage 


2810 W. Harrison Str., Chicago, I. 


| bünbeten mit 
ꝓoſt. onrn tendon 0 oben, Bea er LABOGE bedacht. 
* * 5 % £ Eee ee Be 


SR 


deden, der bor dem Strieg nach op= 
timiftiichen Berechnungen fajt 100 
Miliarden beitrug, e8 muß fieben 
Uctel feines jährlichen Einfommens 
für die Zinfenzahlungen feiner Schul- 
den hergeben, und e3 hat fieben Zehn 
tel jeiner Handelömarine verloren. 
Die Alliierten müßten fi bemühen, 
zu berftehen, mas über diefe Ziffern 
hinaus der Stoß bedeutet, der gegen 
den Reichtum des armen Kleinen 
Landes |talien geführt wurde. Wir 
glauben, daß fein anderes Land, 
wenn wir die Verhältniffe beibehal- 
ten, einen folhen Schlag erlitten hat. 

Als Entjehädigung für feine Opfer 
verlangte Stalien feine Dankbarteit, 
fondern nur dad Mindeftmaß von 
Gerechtigkeit. Die italienifhe Re— 
gierung hat einer Aufteilung von brei 
Vierteln der bewohnten Welt mit zu- 
gefehen, während man ihm jogar 
einen Teil befjen vermeigert, mas 
man ihm im Kahre 1915 verjprochen 
hatte, um e3 zu beranlajjen, den 
Mittelmächten den Krieg zu erklären. 
Die aufrichtigen Demokraten, die 
Republifaner und Sozialiften und 


felbft die Katholiten (Woltspartei) | Tiih im Parlament aus Hölle und | 


find unzufrieden, da die Tyriebens- 
bedingungen in. feiner Weife ben 
Grundfägen der Gerectigfeit, der 
Mäpigung, der Gleichheit der Völker 
und ber Freiheit entjprechen, die die 
Anführer der Alliierten taufendmal 
in ihren Reben verfünbigt hatten. 
Es iſt einfach das Ungeheuerliche ge- 
ichehen, daß dieſes heldenhafte, ita— 
lieniſche Voll, das ſchwerer geprüft 
war als alle anderen, im Augenblick 
des Sieges verleugnet, beleidigt, be— 
trogen und verlaſſen worden iſt, und 
zwar von denen, denen es geholfen 
hat und die es errettet hat von einer 
nicht wieder gutzumachenden Nieber: 
lage und vom Tode. 

E3 ijt nun fo gefommen, daß heute, 
in dem Augenblid, da man fich enger 
verbünden müßte, um das Yyriebens- 
merk einzumeihen, Italien verächtlich 


ihnen durhaus nicht erwünjcht zu 
fen fcheint. 

Giolitti ift nämlich diefen Herren, 
die, um. ein Berjpiel zu nennen, 
während des Krieges ihr Vermögen 
zuweilen von fieben auf fiebenund- 
neunzig Millionen erhöht haben, 
mit feinen fisfalifchen Gejeten fo 
hart ans Leder gefahren, dai fie fich 
angeblich zufammengetan haben, um 
zur beraten, wie man der Regierung 
die Ausführung der Gefete, die jekt 
das Barlament (in dem aud) einige 
Haifiiche jigen) mit oftentativem Ei- 
fer einjtimmiaq genehmigt, unmög- 
Yih maden fönne, Sie jollen in 
zwei geheimen Zufammenfünften in 
Genua und Mailand übereingefom- 
men fein, eine Sammlung zu beran« 
italten, au8 der innmer neue Streits 
zu bezahlen wären, damit die Re- 
gierung vor inneren Unruhen nicht 
zur Ruhe fommen folle. Die forort 
eingeleitete Sammlung ergab jtante 
pede eine dreiitellige Zahl von Mil- 
lionen. Und Giolitti drohte diejen 
Serren recht eindeutig bon feinem 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt ed, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinauder? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
bem Lejen oder Nähen? Alles dies find 
Eymptome von Wugendefeken Mir 
bejeitigen alle Augenbeidwerden Käns- 
ih und auf wilienihaftlihe Weiie, 
Weber 40,000 befricdigte Aunden find 
genügender Beweis unierer Fähigkeit, 
für Eure Augen umfalfend am forgen; 
unfere Preife find mähin und wir ga- 
rantiren vollitändige Zufriedenheit, 


beifeite gefchoben wird und berein-- 


famt bajteht. Man hat mohl viele 
Reben gehalten, um ung zu ‚gen, 
daß wir ung irren und daß die Ver⸗ 


nie gewußt hat, 
Hungern heißt,- 


Hola gemacht, 
das Paket 


Acme Ice Cream Freez⸗ 
ers, aus ſtarkem blocked 
Tin, machen ſchmachaften 


Ice Cream, die 1 19 
. 


2 Dt. Größe 
EUER ART HIR TORI 


ty. kill, 
RN LA 


hl 


Ihrer 
vd 


Bügelbretier — auf 


Etand, Wie 


voll. 
baumwol beſter Wert, 
3 


leine zu 


—— 


Große Big Wonder Dil 
Mops, dreieckige Faſſon, 
padded Edges, langer ver— 
ſtellbarer Griff ermöglicht 
in die Ecken und unter die 
Möbel zu reihen; ınit 50c 
Slafhe Univerfal Politur, 
für Möbel u. Dil Mops, 
wert $1.75, 


Choppers, 
und grob, 


Schwefel an, wenn ſie nicht von ih— 
ren hochverräteriſchen Plänen ab— 
ſtänden. Er ſagte nicht „Haifiſche“, 
ſondern „Milliardäre“. Aber das 
iſt in der Vorſtellung des Volkes ge— 
nau das Gleiche. Wie kann einer 
Milliarden verdient haben, ohne ein 
Haifiſch zu ſein? 

Nun iſt es den armen und reichen 
Haifiſchen, denn es gibt auch bei ih— 
nen Arme und Reiche, ſo ergangen, 
wie den Spionen bei Ausbruch des 
Krieges: man wittert ſie nämlich 
überall. Der vom „Avanti“ verbrei— 
tete Steckbrief gilt als untrüglich. 
Wenn es aber angeblich auch in 
Deutſchland noch trotz der Hunger— 
jahre Menſchen geben ſoll, die nichts 
dafür können, daß ſie einen kugel— 
runden Bauch vor ſich hintragen, ſo 
kann man ſich denken, daß es von 
dieſer Gattung in Italien, das noch 
was konſequentes 


* 


834.50 Enterpriſe Food 
große Fa— 
milien-Größe, ne 
den fein, mittelmäßig 


Ga3 - Bügeleifen, 
mit 5 Sub Gtahl 
ſchlauch, — double 


pointed, u) 95 
® 


ter Wert.... 


Balvan. 
eiferne 
Scheuer: 
Kübel, 


N 
a7 ya 2" 7 zu ee 
= x : 


Abfallküubel, ſchweres gal⸗ 
vaniſiertes Eiſen, durchweg 


lorrugiert, halten 2 >25 
. 


11%% Gallonen .. 


Abbildung, 


Foldrier Gabinet Wäfchetrodner, zufam- 
menlegbar, geben geöffnet großen 


Weiden Wäldelör- 
be, Star! und gut ge- 
madt, mit Dedel, 


Yamilien: 
—* — 2.98 


Self⸗Draining 


Deckel, 6 Q 
Größe zu 


Trockenraum, zu 


3 Dutzend 4536llige Wäſche⸗ 
Mammern für 


Tiſchplatten, aus por—⸗ 
zellanweißer Emaille, mit 
geringen Fehlern, paſſen 
zu einem gewöhnl. Küchen— 


tiſch oder Cabi—⸗ 3 95 au 
. 


net, zu 


ſchnei⸗ 


bemitleidete, und die jetzt ſich kaum 
mehr auf die Straße wagen, um 
nicht der Zielpunkt gehäſſiger Blicke 
und boshafter Bemerkungen zu wer— 
den. Die Mode der langen Finger— 
nägel hat aufgehört und die Mani— 
küren ſuchen ſich eine andere Be— 
ſchäftigung, was ihnen unſchwer ge— 
lingt. Ein Apotheker verſicherte 
nid, dag man noch‘ nie jo viele 
Nachfragen nad) Entfettungsfuren 
zu verzeichnen gehabt habe. Da ji 
da3 Haififhtum aber nur am lIm- 
fange de Bauches verrät, jo steht 
nicht3 im Wege, daß die frauen iwe- 
nigftens. den Bufen weiter entivi- 
deln, wa3 wiederum zur Einführung 
von lofalen Majtfuren geführt bat, 
über deren Anwendung allerlei Bi- 
fantes zu jagen wäre, Ind die ganze 
Kampagne hat weiterhin den Bor- 
teil, daß man. den Herren Einbre- 
‚Gern ihr während de3 —* ſo 

geübtes Handw verk neuer⸗ 


Schwere galvaniſierie eiſer⸗ 
ne Waſchzuber, 
Boden, Nr. 1 Größe, 


Echter Floor. 


ur 


forrugierter 


1.10 


den, Holägriffe, 
Ne. 9 Größe 


Ein- 
miadleffel, beite Quali» 
tät, grau emailliert, nıit 


‚> Lichter Ber. 
jamin Sochkets, 
ſpeziell zu 


Waſchkeſſel, aus extra ſtar⸗ 
lem Blech, ſolider Kupferbo— 


Seidene Lampenſchirme, 24öll. 
Größze, ſchöne Farben, in hübſchen 
Entwürfen zur Aus— 
wahl, zu 


Durchſichtige Schirmdecken, ein 
Schutz für Euren Seide— 
Schirm, zu 


„Birch Mahogany Zloor⸗ 
Lampen, fein gedrechſelt, 
ſchön poliert, Seide Cord u, 


Attachment Plug, 14 95 
e 


zu 


Backofen links 
oder rechts, — | 
Frei verbun— 
den. 


\ 
Piems Eclipfe Gas Range— 
bat bier große Brenner, weiße 
Borzellain Eplafher3 und Türs 
Panels, 18 bei 18 Zoll großer 


Badofen und 68 50 
...... . 


Broiler, zu .... 


| 


hen die Dietriche aus den Taſchen 


hängen laſſen. Sie würden, nach 
dem Steckbrief des „Avanti“, ſofort 
als ... Haifiſche erkannt werden und 
ihr Schickſal wäre ungewiß.“ 
Natürlich ſitzen die wahren Hai— 
fiſche, die Giolitti gewarnt hat, au⸗ 
genblicklich ganz wo anders als in 
dem durchglühten Rom. Die Tiro— 
ler Luxusſommerfriſchen beherber— 
gen ſie und ihre hundertpferdigen 
Autos. Was in Rom jetzt Auto 
fährt und Empörung und Nachrufe 
auf offener Straße hervorruft, ge— 


hört meiſt dem Kino an und iſt nur kann. 


ein Schattenbild des echten Haifiſch— 
tums. Bei den berühmten Spionen— 
jagden hat das Publikum auch ſtets 
die verkehrten erwiſcht. So iſt, nach 
den Tagen der erſten Erregung ſchon 
wieder eine gewiſſe Flaute in der 
Antihaifiſchſtimmung eingetreten. 
Die Maſſe ſieht ein, daß ſie doch 

im Dunkeln tappt und ſich da⸗ 


| mit 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 


Bicharaturen werden ſchnell, zuverläfſi % 
ig andgefüfrt, Telephon: Irding 38 


Haifiſch war bisher ein geſchätztes, 
aber doch recht gewöhnliches Eſſen. 
Jetzt will jeder Haifiſch eſſen, die 
Haifiſche wenigſtens ſymboliſch zer— 
malmen, wobei er noch das Nützliche 
dem Angenehmen verbinden 
Man zahlte vor kurzem noch 
ſieben Lire das Kilo, jetzt trium— 
phiert man, wenn man ihn für 20 
—* erhält. Und der Haifiſch, der 
keinen Haifiſch frißt, aber fängt und 
rerſteigert, triumphiert natürlich 
auch. 


*Wer ſein Grundeigentum ver · n 


kaufen will. erteicht ſchnell jeinen 
Zweck durd ein 





